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Jahnstr. 13, 58455 Witten, Tel.: 02302 56835
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50 Jahre
Burgfreunde
Hardenstein e.V.

Südostansicht, 1973

 Burgruine Hardenstein, Hauptburg Südostturm und Bauhaus, Pressefoto RN 1971        Alle S/W-Foto: Davide Bentivoglio

Arbeitseinsatz Sommer 1976, 
Freilegung nördliche Grundmauer 
Hauptburg, Foto Hans Gödecke
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LASSEN SIE UNS ZUSAMMMEN 
DIE WELT ENTDECKEN &
IHRE SCHÖNSTE ZEIT IM JAHR PLANEN!

City Reisebüro Bochum GmbH
Kemnader Straße 335  I  44797 Bochum 
Telefon 0234 9799977  I  bochum4@tui-reisecenter.de
www.tui-reisecenter.de/bochum4
      �TUI.ReiseCenter.Bochum  I         tuireisecenterbochum

Gabriela Potthast
Isabel Schad
Julia Knoll
Isabel Neumann
Diandra Dehne

      �          

Inklusion und Teilhabe dürfen nicht an der digitalen Rathaustür aufhö-
ren. Menschen mit unterschiedlichen Behinderungen testeten die Web-
site. Sie hat den Test bestanden, weitestgehend barrierefrei zu sein. Vier 
von fünf möglichen Punkten hat Witten bei einer Überprüfung erreicht. 
Einziges Manko: ein Angebot in Leichter Sprache fehlt noch. Daher der 
fehlende Punkt. „Aber daran arbeiten wir bereits intensiv“, betont Ines 
Großer, Behindertenkoordinatorin der Stadt. Das „Inclusion Technology 
Lab hat in Kooperation mit der DasDies Service GmbH alle rund 11.000 
kommunalen Homepages in Deutschland auf ihre digitale Barrierefrei-
heit hin getestet. Die Ergebnisse sind im „Atlas digitale Barrierefreiheit“ 
veröffentlicht. Die fünf Kriterien zur Barrierefreiheit 1. die Möglichkeit, 
die Schriftgröße zu ändern, 2. die Möglichkeit, sich den Text vorlesen 
zu lassen, 3. der Hinweis auf Barrierefreiheit, 4. die Möglichkeit, einen 
Termin für die Personalausweisbeantragung in unter drei Minuten zu 
vereinbaren und 5. der Hinweise auf Leichte Sprache.

Wittener gewinnt 3. Preis
9. Kurzfilmwettbewerb DrehMOMENTE NRW

Liebe Leser,
Wittens Geschichte reicht weit zurück in die Vergangenheit. Dies 
zeigt sich in diesem Jahr wieder an einigen Veranstaltungen be-
sonders. Wie schon auf unserem Titelbild zu sehen ist, feierten die 
Burgfreunde Hardenstein in diesem Jahr schon 50-jähriges Beste-
hen – sie haben sich zur Aufgabe gemacht, die Ruine der um 1350 
erbauten Wasserburg zu pflegen, zu restaurieren und instand zu 
halten. Viel Arbeit, weiß der Vorsitzende Hand-Dieter Ratke, der 
seit Beginn mit Herzblut dabei ist. Den Bericht zum Jubiläum fin-
den Sie auf Seite 8. Ist das Alter der Ruine zwar nicht zu toppen, 
feiert aber auch eine andere beliebte und traditionsreiche Veran-
staltung in diesem Jahr ihr sage und schreibe 600. Jubiläum. Die 
Rede ist natürlich von der Zwiebelkirmes. Vom 30. August bis zum 
2. September wird das Jubiläum mit Zwiebellauf, geschmückten 
Wagen und Feuerwerk gefeiert. Lesen Sie mehr auf Seite 45.
Auch das Einrichtungshaus Ostermann feiert in diesem Jahr sei-
nen 75. Geburtstag. Seit Fredi und Marianne Ostermann 1949 auf 
48 Quadratmetern in Witten ihr erstes Geschäft für Herde, Möbel 
und Öfen eröffnet haben, ist viel passiert. Mehr zum Thema finden 
Sie auf Seite 14.
Noch nicht ganz einen Monat alt, ist die Kauflandfiliale in Annen. 
Große Eröffnung feierte diese Mitte Juli. Wie der neue Lebensmitt-
ler aufgestellt ist, erfahren Sie auf Seite 17. 

Außerdem: Die Schule beginnt. Und damit auch die Themen: 
Sollte mein Kind zum Sehtest? Worauf sollte ich bei Kinderohren 
achten? Ist die Sprachentwicklung auf dem richtigen Stand? Und 
habe ich an alles für den Schulstart gedacht? Antworten auf viele 
dieser Fragen finden Sie auf unseren Gesundheitsseiten, auf den 
Seiten 18, 19, 26 und 27. Wir wünschen viel Spaß in der Schule!
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Die Sieger in den Alterskategorien Kids, Teens und junge Erwachsene 
wurden ausgezeichnet und erhielten attraktive Preise. Die Preisver-
leihung fand in Zusammenarbeit mit der „uzwei“ im Kino des Dort-
munder U statt.
Insgesamt wurden 65 Filme beim Nachwuchswettbewerb eingereicht, 
aus denen drei Jurys in Videokonferenzen die Preisträger auswählten. 
Die Jurys stellten ein abwechslungsreiches und genreübergreifendes 
Programm aus den Einreichungen zusammen. Moderator Tom Wester-
holt diskutierte ausführlich über die Wettbewerbsbeiträge mit Jury-
mitgliedern und Preisträgern. 

Preisträger TEENS – 14 bis 17 Jahre:
1. Preis „Life kills Artists“, Privat (Mika), Mettmann
2. Preis „Yellow Hood: Murder in Mind“ (Trailer), Privat (Victor), Düsseldorf
3. Preis „SOLITUDE – der vermeintlich einzige Ausweg…?“, 
    Privat (Tim), Witten
Die eingereichten und die preisgekrönten Filme sind online unter 
https://www.drehmomente-nrw.de/filme/ verfügbar.

Ein Tag voller Musik, Kunst und Spaß 
für die ganze Familie
Sie sind eingeladen zu einem abwechslungsreichen Programm auf 
mehreren Bühnen. Von mitreißenden Tanzvorführungen und musika-
lischen Highlights bis hin zu kreativen Kinderaktivitäten – hier ist für 
jeden etwas dabei.

PROGRAMM ÜBERSICHT
KIDSKITS: Gerichtschule
Kinderprogramm: Basteln . Schminken . Spaß von 12:00 - 18:00 Uhr
ART ABSURDUM
Vernissage . Wein und Vergänglichkeit . von 14:00 - 19:00 Uhr

Quartiersfonds fördert gemeinnützige Projekte
Finanziell unterstützt wurden in der Vergangenheit zum Beispiel die 
Konzertreihe „Aufbruch Jazz“, das Parklet in der Wiesenstraße, ein 
Ukulele-Workshop und das Graffiti in der Kinderbücherei. Nun freut 
sich das Team des Innenstadtbüros mitten@witten auf weitere Anträ-
ge. Wer kreative Ideen für die Innenstadt Wittens hat, kann sich jetzt 
um finanzielle Unterstützung bewerben. Eine Antragstellung ist nach 
vorheriger Beratung bis zum 29. August möglich. Terminvereinbarun-
gen unter 02302/ 9783448 oder per Mail an info@mitten-witten.de.

Ehrenamtliche Jury entscheidet über Geld-Vergabe
Der „Quartiersfonds – Dein Projektgeld“ ist ein Projekt im Rahmen des 
Programms „Lebendige Zentren“ und wird durch Mittel des Bundes, 
des Landes und der Stadt Witten finanziert. Mit dem Fonds werden 
gemeinnützige Projekte unterstützt, die der Wittener Innenstadt zu-
gutekommen. Von Veranstaltungen über Workshops und Kurse, Öf-
fentlichkeitsarbeit und Kulturprojekte bis hin zu Angeboten für Kin-
der, Familien, Jugendliche, Studierende, Senioren oder Zugewanderte 
ist vieles förderfähig. Über die Vergabe der Gelder entscheidet eine 
ehrenamtliche Jury.
Mehr Infos: www.mitten-witten.de/quartiersfonds/

Jetzt Projektgeld beantragen 

Website weitestgehend barrierefrei
Wittens neuer Internetauftritt im Test
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Wir sind für Sie da, Montag - Samstag von 7.00 - 21.00 Uhr
Wittener Straße 12 , 58456 Witten-Herbede, 02302/97 20 26 
www.edeka-gruetter.de

Live Acts mit:
� Olaf Henning (Cowboy und Indianer, Die Manage ist Leer) 
� Annemarie Eilfeld (DSDS) � Frank Lars � Denny Fabian � Andy Andress 

� Hüpfburg für die Kinder & Tattoo Airbrush �Märchenhafte Helden 
� Leckere Spezialitäten vom Grill! 
� Moderation & Family-Quiz (Die Kunden spielen um tolle Preise) Mit Peter Busse

Olaf Henning

Annemarie Eilfeld 
(DSDS)   

Frank Lars 

Andy Andress

EDEKA Grütter

2525
JahreJahre

am 18.8.2024 
auf dem Parkplatzgelände
von EDEKA Grütter
13.00-18.00 Uhr

Denny Fabian
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Sie suchen Hilfe mit

• Internet
• Streaming TV
• Technik 

PCs, Laptops, Tablets  
und Smartphones

Tel. 0800 80 80 121
www.median-fairnetzt.de

?
Wir helfen Ihnen gern!

Einstieg in die digitale Welt
Median hilft mit Internet, Streaming und Smartphone
„Wir haben unser Geschäftsfeld erweitert und möchten allen den 
Einstieg in die digitale Welt ermöglichen“, formuliert André Philipps, 
technischer Leiter der Median Telecom GmbH, sein Ziel.
Seit 1996 ist die Firma im Bereich Telekommunikation tätig. Dadurch 
verfügt sie natürlich über einen großen Erfahrungsschatz. „Wir wissen, 
wo oft die Probleme der älteren Generationen in Sachen Technik lie-
gen, und können dann individuell helfen“, führt Philipps weiter aus. 
Von Problemen mit den Benutzeroberflächen, den Bedienoptionen 
oder der Installation von Apps – das motivierte Team steht mit sei-
nem umfassenden Fachwissen gerne beiseite, sodass sich jeder in der 
digitalen Welt zurechtfinden kann.
Die Median Telecom GmbH ist nicht provider-gebunden und kann 
somit maßgeschneiderte Angebote individuell anbieten. So findet 
das Team genau die richtigen Angebote für die Bedürfnisse jedes 
einzelnen.
Das vielseitige Repertoire der Firma bietet Hilfe mit dem Internet,
beim Streaming TV sowie mit PCs, Tablets und Smartphones.  JN

- Anzeige - 

Am Sonntag, den 15. September, findet um 16 
Uhr in der Marienkirche zu Witten ein großes 
Sinfoniekonzert statt: Anlaß ist die Uraufführung der „Wittener Mis-
sa solemnis“ von Christian Vorbeck. Ausführende sind der Bach-Chor 
Hagen, das Sinfonieorchester St. Marien und Tobias Leschke an der 
großen Marienorgel. Die Gesamtleitung liegt in den Händen von Prof. 
Christopher Brauckmann. Die Messe trägt den Titel „Missa solemnis 
in honorem Ioannis Baptistae Patroni civitatis Wittensis“ und ist eine 
Auftragskomposition, die Herrn Pfarrer Barkey zugeeignet ist. Dabei 
werden alle Beteiligten um den elektrischen Spieltisch im vorderen 
Kirchenschiff musizieren: So können alle Interessierten die Interpre-
ten nicht nur hören, sondern deren gemeinsames Musizieren auch 
aus nächster Nähe optisch mitverfolgen. Durch die große Besetzung 
mit einem herausragenden Spitzenchor, Streichorchester, Posaunen, 
Pauken & Trompeten und der großen Marienorgel unter der Gesamt-
leitung eines Professors der Musikhochschule Köln (Gesamtdauer: ca. 
40 Minuten) wird die klangliche Fülle der Musik sicherlich über das 
gewohnte Maß hinausgehen. Das Werk basiert thematisch auf der von 
Christian Vorbeck komponierten „Hymne für den Neuen Pastoralen 
Raum Witten“ zu dessen Errichtungsfeier aus dem Jahre 2019 und soll 
durch die Musik als einendes und Gemeinschaft im Glauben stiften-
des Element wirken. Darüberhinaus möge die feierliche Messe auch 
eine verbindende Musik für die ganze Stadt Witten sein, deren Stadt-
patron (Hl. Johannes der Täufer) sie geweiht ist.
Der Eintritt ist frei, am Ausgang wird um eine Spende gebeten.

Wittener Missa solemnis
Uraufführung in der Marienkirche 15. September, 

16 Uhr

400 Euro Spende
Jever Krog rundet Spende an Kinderhospiz auf
Der Kinder-Hospizdienst Ruhrgebiet e.V. durfte sich Anfang August 
über eine Spende von 400 Euro freuen. Der Jever Krog hatte die Sum-
me durch den vorangegangenen Trödelmarkt eingenommen und 
auf 400 Euro aufgerundet. Nun konnten Birgit Schyboll, Vorsitzende 
des Kinder-Hospizdienstes mit einigen Hospizkindern zusammen 
die Spende abholen und sich noch über eine leckere Verköstigung 
im Jever Krog freuen. Als kleine Überraschung hatte der Jever Krog 
außerdem Clown Niko, von Niko-Events, eingeladen – welcher für viele 
strahlende Kinderaugen sorgte! Foto: JN 
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Nach der wunderbaren Premiere im Frühjahr geht das Gospel-Musical 
„The Messiah“, das die Geschichte Jesu erzählt, erneut in Witten-Her-
bede auf die Bühne: am 22. September, 18 Uhr, in der katholischen Kir-
che St. Peter und Paul. Der Herbeder Chor „Cantamus“ hat das Werk 
des „Oslo Gospel Choir“ neu arrangiert und mit dem aktuellen Beginn 
der Proben für die erneute Inszenierung viele Elemente noch einmal 
überarbeitet, um die Geschichte noch ergreifender und emotionaler zu 
erzählen. Schon jetzt gibt es Tickets im Vorverkauf. Reservierungen sind 
bei Storchmann oder per Mail möglich: messiah@peterundpaul-herbe-
de.de Karten kosten im Vorverkauf 8 Euro, an der Abendkasse 10 Euro.

Endlich geht das fröhliche Ermitteln wieder los!
Gehen Sie mit uns auf Tätersuche - oder sind Sie es gar selbst?

Bei einem leckeren 4-Gänge-Menü werden Sie es erfahren:
 10.09.2024: Jever Krog, Witten: Das Klassentreffen
 12.09.2024: Haus Oveney, Bochum: Mann über Bord 

 Alle Infos auf www.krimispieldinner.de

Kindertreff Herbede - Programm August
Wilhelmstr. 4 - 58456 Witten - Telefon: 2052016 - Fax: 2052017

kindertreff-herbede@drk-witten.de
„kindertreff.drk-witten.de“ & „herbeder-grundschule.de“

Mo – Fr 15:00 – 18:00 Uhr
Alle Kinder zwischen 6 und 12 Jahren sind willkommen!

Mo 19.08. 2024 Sommerferien

Di 20.08. 2024 Sommerferien

Mi 21.08. 2024 Spiele-Café: jede Menge Spiele - gerne auch von euch

Do 22.08. 2024 Garten-AG: werkeln und relaxen im Garten
Fr 23.08. 2024 E-Games: Elektronische Spiele auf der Leinwand
Mo 26.08. 2024 Schnitzen: bei gutem Wetter im Schulgarten
Di 27.08. 2024 Slackline: Balancieren auf dem Seil
Mi 28.08. 2024 Feuer- AG: Für die Kinder der Feuer-AG geht es heute weiter
Do 29.08. 2024 Garten-AG: werkeln und relaxen im Garten
Fr 30.08. 2024 Inliner fahren: am Kemnader Stausee

:  Treff-Kiosk ab 16 Uhr       :Treff-Räume geschlossen
Anmeldungen (falls notwendig) bitte immer über die Email-Adresse, über die auch ein Newsletter für die jeweils aktuellsten

Informationen abonniert werden kann: kindertreff-herbede@drk-witten.de

Mooren

Meesmannstr. 57 • 58456 Witten • ☎ 0 23 02/7 34 65

❱ fachkundige Beratung ❱ große Auswahl ❱ faire Preise

• Bücher • Lotto • Reisebüro • Bürobedarf • Schlüsseldienst • Tabakwaren •

Reisen in alle Welt

Inh. Klaudia Wesner

Zahlung  
möglichAchtung: Die Winterkataloge sind eingetroffen

Die junge englische Liederma-
cherin Rachel Hill kommt nach 
dem erfolgreichen Konzert im 
vergangenen Jahr wieder nach 
Herbede. Am Sonntag, dem 8. 
September, um 17 Uhr, wird sie in 
der evangelischen Kirche in Her-
bede, Kirchstraße 14, das Publi-
kum wieder mit ihrer samtenen 
Stimme zur eigenen Begleitung 
auf der Gitarre oder dem Key-
board verzaubern. Sie setzt dabei 
virtuos einen „Looper“ ein, ein 
elektronisches Gerät, mit dem 
man seine eigene Stimme auf-
nehmen und zeitversetzt wieder-
geben kann. Rachel Hill gelingt es 
damit, mit sich selbst im Duett, 
Terzett oder Quartett zu singen. 
Wer sich schon einmal einen Ein-
druck verschaffen möchte, kann 
dies unter www.rachelhillmusic.
com tun. Der Eintritt ist frei, um 
eine Spende für die Musikerin 
wird gebeten.

Rachel Hill 

Gospel-Musical „The Messiah“ 

Die Herbeder Ideenwerkstatt entwi-
ckelt sich weiter zum eingetragenen 
Verein. Neben den ersten Aktivitäten 
wie die Herbeder Festtage, Herbede 
putzt sich heraus und dem Kidsday, 
wurde nun der Grundstein für einen elementar wichtigen Schritt inner-
halb der Gruppe gelegt. Mit der Gründerversammlung am 3. Juli 2024 
wurden alle Auflagen erfüllt und Unterlagen eingereicht, damit aus der 
Ideenwerkstatt ein eingetragener Verein werden kann. Bei der Versamm-
lung wurde unter den 10 anwesenden Teilnehmern einstimmig der neue 
Vorstand gewählt, der sich aus folgenden Personen zusammensetzt: Jörg 
Rumberg – Finanzen/Mitglieder, Martin Molsich – Veranstaltungen und 
Björn Brose – Öffentlichkeitsarbeit.
Daraus resultierend wurden entsprechende Arbeitskreise gebildet, unter 
denen die anderen Teilnehmer künftig zusammen mit dem Vorstand 
aktiv sind. Der große Schritt für die Ideenwerkstatt soll entsprechend 
gefeiert werden. Daher gibt es am Samstag, dem 24.8. am Platz an der 
Schmiede in Herbede ab 17 Uhr eine Gründungsfeier. Neben einem Bier-
wagen, der Kaltgetränke, Weine und Cocktails ausschenkt, werden von 
Hellas Grill die bekannten griechischen Köstlichkeiten angeboten. DJ 
Frank, der an diesem Tag aus Mallorca in Herbede eintauchen wird, sorgt 
dafür, dass alle Anwesenden das Tanzbein schwingen können. An diesem 
Tag wird die Herbeder Ideenwerkstatt sich zudem mit einem Infostand 
vorstellen und steht allen Interessierten Personen Rede und Antwort.

Herbeder Ideenwerkstatt 
wird zum Verein

Beim Kauf von 5 Flaschen (1 Karton) unserer Sonnenschein Weine Glückstag 
Weiß oder Glückstag Rosé 0,75 l schenken wir euch die sechste Flasche.

5 KAUFEN
+ 1 GESCHENKT*

SummerSale%
1 FLASCHE

GRATIS
1 x 0,75 l Flasche

je9,- 
45 € für 

6 x 0,75 l Flasche
(1 l =10 €)

 Alter Fährweg 8 in Witten-Heven       0 23 02 - 5 60 06   

GLÜCKSTAG WEISS
feinherb, erfrischend,  
spritzig. Perfekt als 
Terrassenwein  

GLÜCKSTAG ROSÉ
feinherb, Duft nach  
Erdbeeren, Himbeeren  
und Johannisbeeren,  
schön eiskalt genießen
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sonnenscheiner.de

(1 l =12 €)

Foto: Craig SinclairFoto: Craig Sinclair

Martin Molsich            Jörg Rumberg    Björn BroseMartin Molsich            Jörg Rumberg    Björn Brose
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An sich wollten die Kinder vom Kindertreff Herbede nur eine kleine 
Fläche des Schulhofes urbar machen, um ein Beet anzulegen. Beim 
Umgraben kam auch ein alter Knochen zutage, um den sich eine span-
nende Geschichte entwickeln sollte: „Nachdem der Knochen von der 
gröbsten Erde gesäubert worden war, sah er nicht aus, als wenn er nur 
ein paar Jahre in der Erde gelegen hätte“, berichtet Betreuer Dennis 
Wichelmann. Das wollte der Kindertreff dann genauer wissen und bat 
u. a. das Naturkundemuseum in Dortmund per E-Mail um Hilfe bei der 
zeitlichen Einordnung.
Aus den ersten Antworten ging hervor, dass es sich um einen Unter-
kieferknochen von einem Rind handeln musste. Die Bestimmung des 
Alters war dagegen offensichtlich nicht so einfach. Hier schwankte die 
Altersangabe laut Dr. Jan-Michael Ilger, dem Kurator des Naturkunde-
museums Dortmund, zwischen ein paar hundert Jahren im Falle eines 
Hausrindes und 40.000 Jahren, wenn es sich um ein Steppenrind ge-
handelt hatte. Nachdem aber einmal der Forscherdrang geweckt war, 
fragte der Kindertreff noch einmal nach und bekam schließlich die 
Einladung, den Kurator persönlich in seinem Museum zu besuchen, 
damit er sich den Knochen noch einmal persönlich ansehen konnte.

Naturkundemuseum Dortmund bestimmte ungefähres Alter
Gespannt machte sich so eine Gruppe von acht Kindern und einigen 
Begleitern auf den Weg zum Naturkundemuseum, wo sie herzlich 
von Herrn Dr. Ilger begrüßt wurde. Der Kurator hatte schon ähnliche 
Knochen von Tieren aus dem Lager des Museums bereitgelegt, die für 
den Herbeder Fund in Frage kamen. Anhand der Farbe des Knochens 
und der Zähne konnte so die Frage Tier und Alter eingegrenzt werden. 
Das Ergebnis: ein Hausrind hatte diesen Knochen offensichtlich nicht 
im Maul getragen, sodass der Knochen demzufolge über ein deut-
lich höheres Alter verfügen musste. Infrage kam letztendlich nur ein 
Steppenbison oder ein Auerochse. Beide lebten zwischen 10.000 und 
40.000 Jahren vor unserer Zeit – zusammen mit unseren Vorfahren, 
den Steinzeitmenschen. Weiter ließ sich das tatsächliche Alter jedoch 
nicht mit einfachen Mitteln eingrenzen.

Schulbau transportierte Knochen an die Oberfläche
Der Knochen war vermutlich beim Bau der Schule nach der Schulre-
form 1968 an seinen jetzigen Fundort gelangt. Weitere Knochen liegen 
vermutlich irgendwo tief in der Erde unter dem Schulhof oder dem 
Schulgebäude. „Was bleibt, ist eine spannende Geschichte von einem 
Zufallsfund, der uns einen winzig kleinen Blick in die Vergangenheit 
und die frühere Tierwelt erlaubt hat. Und weil diese Geschichte so 
spannend war, wurde unser Fund zusammen mit vielen Bildern, die wir 
aus dem Museum mitnehmen durften, bei einer kleinen Ausstellung 
während des Schulfestes der Herbeder Grundschule gezeigt“, freut 
sich Dennis Wichelmann über die interessante und gelungene Aktion 
des Kindertreffs.  Sein Tipp: Wer die Nachfahren von Steppenbison und 
Auerochse einmal lebendig sehen möchte, sollte zum Wildgehege im 
Neandertal bei Mettmann fahren, wo die beiden Tierarten Wisent und 
Heckrind als Rückzüchtung des Auerochsens gezeigt werden.      dx

Über 10.000 Jahre alter Knochen gefunden

Das Alter eines Knochen ließ der Kindertreff Herbede von Dr. Jan-Michael Ilger im Natur-
kundemuseum Dortmund bestimmen.   Fotos: Kindertreff Herbede

mit der friesischen Note

Restaurant

Ihre Feier oder Beerdigungskaffee
führen wir auch außerhalb unserer 
Öffnungszeiten gerne für Sie durch.

F r iesen-
         spektakel

24. Aug.

17 Uhr: Kirchlicher Impuls
18 Uhr: Musikalische Unterhaltung
  mit Andre Wörmann

Um 
Tischreservierung

wird gebeten!

©
Im

ag
e-

M
ag

az
in

Meesmannstraße 103 · Witten-Herbede · ☎ 0 23 02/7 36 05
www.jeverkrog.com · E-Mail: info@jeverkrog.com

Öffnungszeiten: 
Mi. bis So. 12.00 bis 14.00 und ab 17.30 Uhr

Mo. u. Di. Ruhetag

Um Tischreservierung wird gebeten!

GroßesGroßes
FischbuffetFischbuffet
kalte & warme Fischspezialitäten,
Salate und Desserts

pro Person        29,90 €

Sonntag, 8. Sept. 18 - 21 Uhr

Um Tischreservierung wird gebeten!

8. Sept. 18 - 21 Uhr8. Sept. 18 - 21 Uhr

Um Tischreservierung wird gebeten!

8. Sept. 18 - 21 Uhr
Leckeres von der Küste!

Da staunt der Laie und der Fachmann wundert sich: einem am Schulhof der Grundschule Herbede 
gefundenen Knochen konnte ein Alter zwischen 10.000 und 40.0000 Jahre zugeordnet werden.

St.-Peter-u.-Paul-Platz eingeweiht
Es war das Fest der Schutzpatrone Peter und Paul, das im Juli rund um die 
gleichnamige Kirche in Witten-Herbede gefeiert wurde. Diesmal kamen 
die Schutzheiligen zu besonderen Ehren, denn nach knapp fünf Jahren 
Wartezeit wurde am Samstag der Platz vor der Kirche offiziell geweiht 
und das Straßenschild mit der Aufschrift St.-Peter-und-Paul-Straße ent-
hüllt. Ein Freudenmoment für die gesamte Gemeinde, denn die Idee für 
die Umbenennung des Platzes vor der Kirche, der zuvor an der Mees-
mannstraße lag, ist aus dem Gemeinderat erwachsen und der Antrag 
bei der Stadt wurde in den Folgejahren hartnäckig und geduldig vom 
Pfarrgemeinderatsvorsitzenden Benno Jacobi weiter vorangetrieben. 
Im Februar hat der Rat der Stadt schließlich beschlossen, die Teilfläche 
in der Liegenschaft der katholischen Pfarrei in St.-Peter-und-Paul-Platz 

umzubenennen. SPD-Ratsmitglied Gab-
riele Günzel, die an dem Entscheidungs-
prozess zur Umbenennung beteiligt war, 
enthüllte nach dem Weihgottesdienst 
das neue Schild.  Die Gebäude haben 
nun neue Hausnummern. So ist die Kir-
che am St.-Peter-und-Paul-Platz 1, die 
Sakristei am St-Peter-und-Paul-Platz 2 
und das Gemeindebüro am St.-Peter-
und-Paul-Platz 3. Das Pfarrheim an der 
Wittener Straße erhält in diesem Zuge 
die Adresse Wittener Straße 57.
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Gabriele Günzel mit Pfarrer Holger 
Schmitz, Pfarrgemeinderatsvorsitzenden 
Benno Jacobi (re.) u. Kirchenvorstands-
mitglied Hans-Georg Finkeldey (li.). 
 Foto: Patrizia Labus



BUCHHOLZ/MUTTENTAL
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Die Buchholzer Schule lädt zum „Tag der offenen Tür“ 

Abschied mit musikalischer Weltreise

Nach der zuletzt gezeigten Foto-
ausstellung „Glücksort Wald“ ste-
hen nun das ganze Jahr über ein-
druckvolle Schwarz-Weiß-Fotogra-
fien von Bäumen im Mittelpunkt 
des Geschehens: „Baumsichten" 
heißt die Fotoausstellung, die Au-
tor und Fotograf Uli Auffermann 
aktuell im Wittener Muttental prä-
sentiert und die Besucher zu einem 
besonderen Gang durch die Natur 
einlädt. Dabei verteilen sich rund 
40 Fotos auf dem geschichtsträch-
tigen Areal am Zechenhaus Her-
berholz, das Spaziergängern und 
Wanderern dazu an den Wochen-
enden eine gemütliche Rastmö-
gllichkeit bietet.

Mit seinen Schwarz-Weiß-Fotografien, die Auffermann ebenso jedes 
Jahr aufs Neue in seinem gleichnamigen Jahreskalender festhält, 

„Baumsichten” am Zechenhaus Herberholz

50 Jahre aktiv für Schutz und Pflege des Denkmals
Burg Hardenstein wurde um 1350 als Wasserburg erbaut. Die denkmal-
geschützte Burgruine liegt im Naturschutzgebiet Hardenstein (Wasser-
schutzgebiet) und gehört der Familie Oberste-Frielinghaus,  die sie an die 
Stadt verpachtet hat. Der Verein hat einen Werksvertrag, das Haus-, Wege- 
und Veranstaltungsrecht. 
Seit 1974 wurden die Mauerreste der Burg ausgegraben und mit finanzi-
eller Unterstützung der Stadt Witten, des Ennepe-Ruhr-Kreises sowie des 
Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe gesichert. Die erste Phase mit der 
Sicherung und der teilweisen Aufmauerung der Burg wurde 1980 weit-
gehend abgeschlossen.
Seit 1993 keine finanzielle Unterstützung mehr von der Stadt Witten. 
Seit 2009 wird die Burg Hardenstein nachts beleuchtet. 
Seit 2017 ist eine Videoüberwachungsanlage installiert. 
2020/21 300.000 € Fördergelder von der Bezirksregierung Arnsberg (Hei-
matministerium), der Eigenanteil wurde durch geleistete Arbeitsstunden 
erbracht. 
Jährliche Unterhaltungsmaßnahmen erhalten die Grundsubstanz für die 
nächsten Jahre. 
Veranstaltungen der Burgfreunde haben das Bewusstsein für die Burg 
und ihre Bedeutung in der Region gestärkt. Ihre Arbeit und ihr Engage-
ment haben dazu beigetragen, die Burg Hardenstein als kulturelles Erbe 
zu bewahren und für zukünftige Generationen zugänglich zu machen.
2. August 2024: 50 Jahrfeier im Haus Witten mit Vertretern aus Politik, 
Denkmalschutz und Förderen und Unterstützern.
Das Archiv der Burgfreunde Hardenstein befindet sich in der Wilhelm-
schule in Herbede (Wilhelmstraße 4) und enthält burgenkundliche Unter-
lagen, geschichtliche Dokumente, der Burg Hardenstein: Fotos, Zeitungs-
artikel, Landkarten, Baupläne, historische Bilder und Funde. Der kleine 

 Mithilfe und Mitgliedschaft Tel.01578 1974 450
Wer hat nicht schon auf dem Weg von Witten nach Herbede die Türme der 
Burgruine Hardenstein gesehen? Um dieses alte Baudenkmal zu erhalten, zu 
pflegen und weiter zu erschließen, bitten wir um Ihre Mithilfe – um Ihre Mit-
gliedschaft. Werden Sie unser Mitglied! Der Beitrag von 16,- € pro Jahr wird 
Sie sicherlich nicht belasten, aber den Verein in die Lage versetzen, seine 
Aufgaben und Ziele mit Gewicht und Nachdruck zu erfüllen. 
Unsere Bitte: Einmal darüber nachdenken, was es mit den Begriffen „Denk-
mal“ und „Denkmal-Schutz“ auf sich hat. Es ist ein Baudenkmal – aber keine 
Spieleburg und keinen Abenteuerspielplatz. Bitte dort keine: illegalen Feten 
und Gelage, Freikletterer, die auf die Mauerkrone klettern und dabei Steine 
heraustreten, Abfälle (in Sichtweite der Mülltonnen), Reiter, die trotz Durch-
reitverbots unseren Hauptweg zerstören und uns die Pferdeäpfel wegma-
chen lassen, oder Hundehalter, deren Vierbeiner nach Maulwürfen graben 
und dabei so tiefe Löcher hinterlassen, dass andere hineintreten und um-
knicken.
Burgfreunde Hardenstein e.V. - Wilhelmstraße 4 - 58456 Witten
Internet: www.burgfreunde-hardenstein.de
Bankverbindung: Sparkasse Witten IBAN: DE46 45250035 0002718138

Ausstellungsraum kann nach Voranmeldung besichtigt werden.
Der Verein hat aktuell ca. 100 Mitglieder, davon 12 Aktive, die regelmä-
ßig samstags auf der Burganlage tätig sind. Als Förderer sind immer 
wieder die Firma Ostermann, die Stadtwerke Witten, die Sparkasse 
Witten.

Aktuell plant der Verein:
Eine Vereinschronik in Zusammenarbeit mit dem Verein für Orts- und Hei-
matkunde in der Grafschaft Mark, die Digitalisierung der Archivalien, die 
Renovierung des Außenmauerwerks des Südwestturmes, die Ausgrabun-
gen der Kellerräume.

Aus verfallener Ruine beliebtes Ausflugsziel gemachtAus verfallener Ruine beliebtes Ausflugsziel gemacht

Ein bis 1975 bewirtschaftetes Fach-
werkhaus im Burginnenhof, zugewu-
cherte Überreste der alten Burganla-
ge, so fanden Petra und Hans Dieter 
Radke das Kleinod im Ruhrtal 1973 
vor. Der Gedanke, daraus etwas Vor-
zeigbares zu erschaffen, lies Hans 
Dieter Ratke nicht mehr los und so 
suchte er Mitstreiter und gründete 
am 2. August 1974 auf dem Gelände 
der Burgruine mit 20 Mitgliedern den 
eingetragenen Verein „Burgfreunde 
Hardenstein e.V.“.  Zwanzig Engagierte,  
die sich ehrenamtlich und unentgelt-
lich dem Erhalt und der Förderung 
der Burgruine widmen. 

 BURGFREUNDE HARDENSTEIN FEIERTEN 50. GEBURTSTAG

Kellerräume vorher - nachher: 3. April 1976 „Burgfreunde arbeiten hier zum Nulltarif“ 
29. Sept. 1977, Restaurierungsarbeiten durch Baufirma Günther Bau aus Hattingen: Fotos Davide Bentivoglio

Der erste Vorsitzende Hans-Dieter Ratke und seine Frau Petra 
(rechts), links die zweite Vorsitzende Marion Gerkemeier

Freiluft-Fotoausstellung lädt zu einem Gang durch die Natur ein!
möchte der Bochumer die ein-
zigartige Ausstrahlung der 
Bäume verdeutlichen, ihre In-
dividualität, ihre Überlebens-
kunst, ihre kraftvolle, heilende 
Wirkung auf uns Menschen! Uli 
Auffermann: „Wir können die 
Bedeutung des Baumes und 
der Wälder nicht groß genug 
machen. Sie sind für uns exis-
tenziell.“
So soll die Freiluft-Fotoausstel-
lung dazu anregen, die Faszina-
tion der Bäume auf sich wirken 
zu lassen. Ebenso ist es auch ein Appell, unseren Bäumen die größt-
mögliche Wertschätzung entgegenzubringen.

Unterstützer fand die Fotoausstellung, die für Besucher frei zugäng-
lich und noch bis zum Ende des Jahres zu sehen ist, im Weinhandel 
Bodegas Rioja und in der Alpha Buchhandlung aus Witten.

 U l i  A u f f e r m a n n

B A U M S I C H T E N

„Rewe Lenk heißt 30 Auszubildende willkommen“
30 junge Menschen haben jetzt ihre Ausbildung in den REWE-Lenk-Märkten 
begonnen. Die ganze Familie Lenk und ein Großteil der Marktleiter hießen die 
neuen Azubis bei einem internen Azubi-Day willkommen und wünschten viel 

Erfolg im neuen Lebensabschnitt. Außerdem gratuliert die Firma Lenk allen 
Nachwuchskräften, die ihre Prüfung im Sommer bestanden haben und heute 
aktiv im Unternehmen mitarbeiten oder ihre Aus- und Weiterbildung fortsetzen.

Am Samstag, dem 31. August, öffnet sie in der Zeit von 10 bis 12 Uhr 
für alle zukünftigen Schulkinder und ihre Eltern die Klassentüren. 
Eingeladen sind die Familien, deren Kinder 2025 eingeschult werden.
Die Stadt Witten hat im letzten Jahr alle Klassenräume der Buchholzer 
Schule mit digitalen Tafeln ausgestattet. Darüber hinaus stehen den 
Kindern 40 iPADs zur Verfügung. Über den Einsatz dieser Medien im 

Unterricht können sich die Eltern bei dem Besuch vor 
Ort erkundigen. Alle Kinder, Lehrerinnen und Lehrer freuen sich über 
viele Besucher im Unterricht. 
Die Schulleitung, Vertreter der Schulpflegschaft, OGS und „Acht bis 
Eins“-Betreuung stehen den Eltern für Fragen gern zur Verfügung.
Eine vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich.

Samstag, 
31. August

In seiner letzten Veranstaltung in der Buchholzer Evangelischen Kir-
che hatte das Bündnis für Buchholz am Sonntag, dem 30. Juni, das 
Ensemble „Quodlibet“ der Hattinger Musikschule zu Gast. Unter der 
Leitung von Christiane Büscher ging es musikalisch mit brillant vor-
getragenen Stücken, die überwiegend von Dorothea Wied für das 
achtköpfige Ensemble bearbeitet worden waren, auf die Reise von 
Budapest nach Chattanooga. Aber auch auf Händel, Bach und Mozart 
musste nicht verzichtet werden. Höhepunkte der mit viel Applaus 
bedachten Darbietungen waren die von Ron Busch vorgetragenen 
Gesangsstücke und das von Jana Seefeldt auf der Klarinette vorge-
tragene Adagio aus dem Klarinettenkonzert A-Dur von Mozart. Zum 
Abschluss erklang dann gemeinsam mit den Besuchern „Kein schöner 

Land in dieser Zeit“.
Der Vorsitzende des 
Bündnisses, Peter 
Niemann, bedankte 
sich herzlich bei den 
Musikern der Hattin-
ger Musikschule, die 
von Anfang an mit 
dem kulturellen Engagement des Fördervereins seit 2015 verbunden 
waren und bedauerte es, dass die Buchholzer Kirche für eine weite-
re Zusammenarbeit nun nicht mehr zur Verfügung stehen wird. Er 
wünschte dem Ensemble weiterhin viel Freude beim Musizieren.



VERSCHIEDENES BOMMERN
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Spaziergänger werden sich gewundert haben, als sie sahen, wie drei 
Männer in einem Bötchen über den Hammerteich schipperten und 
mit einem langen Stab hantierten. Des Rätsels Lösung: Ein speziali-
siertes Ingenieurbüro nimmt Sedimentproben, um zu entscheiden, 
wie mit dem „Bodensatz“ des Hammerteichs verfahren werden soll. 
Denn dazu muss dessen genaue Zusammensetzung bekannt sein. 
Noch bis Donnerstag werden die Proben entnommen, anschließend 
nach vorgeschriebenem Verfahren aufbereitet und analysiert.
Ziel ist am Ende ein Sanierungskonzept, das aufzeigt, wie ein nachhal-
tiges Sedimentmanagement und ökologische Maßnahmen aussehen 
können. Denn an eine Sanierung soll sich natürlich eine zukunftsfähi-
ge Pflege anschließen.   lk/hl

Mit diesen Worten bedankte sich eine Mitarbeiterin des St. Elisabeth 
Hospizes an der Hauptstraße bei den Sängerinnen und Sängern des 
Wittener Pop-Chors STAIRWAY.  
Der Chor hatte unter der Leitung seines Chorleiters Martin Martmöller 
die Bewohnerinnen und Bewohner des Hospizes an einem Sonntag 
Anfang Juli auf eine musikalische Reise nach Afrika entführt. Dies ge-
lang mit Toto’s „Africa“ und „Can you feel the love tonight“ aus dem 
Film „König der Löwen“. Aber auch Liebeslieder wie „Can’t help fal-
ling in love“ und „The Rose“ durften nicht fehlen. Am Ende des et-
wa 45-minütigen Programms erfüllte der Chor noch mit „Conquest 
of Paradise“ und „Hit the Road, Jack“ zwei Bewohnerinnen ihre ganz 
persönlichen musikalischen Wünsche. Mit den Worten „Es hat Spaß 
gemacht, Menschen mit unserer Musik eine Freude zu machen“ ver-
abschiedete sich STAIRWAY von seinen Zuhörerinnen und Zuhörern.

Mit einem Beitrag in Höhe von 2.000 Euro unterstützt der Rotary Club 
Witten-Hohenstein das Projekt „Körbe statt Konsolen“ der SG Witten 
Baskets. Mit diesem Beitrag werden u.a. Feriencamps und andere Akti-
vitäten unterstützt. Mit dem Projekt möchte der Basketball-Verein aus 
Witten Kinder für Bewegung, Sport und Gesundheit begeistern. Für 
die Spielgemeinschaft gilt: Sporthalle und Basketball-Training statt 
Sofa und Videospiele!

Über den ROTARY-Club 
Der Rotary Club Witten-
Hohenstein wurde im Jahr 
2005 gegründet und zählt 
in diesem rotarischen Jahr 
55 Mitglieder. Das Engage-
ment des Clubs zeigt sich 
durch viele Projekte im 
sozialen und kulturellen 
Bereich. Ein besonderer 
Schwerpunkt ist die För-
derung von Kindern und 
Jugendlichen – wie zum 
Beispiel durch die Unter-
stützung des oben genann-
ten Projektes „Körbe statt 
Konsolen“ der Wittener 
Baskets. 
Der Rotary Club Witten-
Hohenstein gehört zur 
weltweiten Organisation 
„Rotary International“ und 
engagiert sich für solidari-
sches Helfen, Vielfalt und 
Toleranz.

Auf ihrer Mitgliederversammlung Anfang Juli im Johanneszentrum 
wählten die Wittener Grünen einen neuen Vorstand. Dabei wurde mit 
Mirabell Paltian, Marie Maurer, Joachim Drell, Michael Thomsen, Lean-
der Holtz sowie Susanna Ahlborn als Schatzmeisterin weitgehend der 
bisherige Vorstand bestätigt. Lediglich Franziska Klage trat nicht wie-
der an und wurde mit viel Applaus für ihre Arbeit verabschiedet.
Inhaltlich befasste sich die Mitgliederversammlung unter anderem 
mit dem Klimaschutzkonzept der Stadt Witten. Dr. Ralf Schulz aus 
dem Fraktionsvorstand der grünen Ratsfraktion berichtete, dass noch 
große Anstrengungen notwendig sind, um die Klimaneutralität in 
Witten im Einklang mit den Vorgaben der Pariser Klimakonferenz zu 
erreichen. Die Grünen werden sich auf allen Ebenen weiter intensiv 
dafür einsetzen, dieses Ziel umzusetzen.

Proben vom Hammerteich

Gunnar Lohmann-Hütte von der SG Witten Baskets, Präsident 
Johannes Einig vom Rotary Club Witten-Hohenstein sowie Ulf 
Winkelmann ebenfalls von der SG Witten Baskets.

„Körbe statt Konsolen“ 

„Gelungene Abwechslung“

Foto: STAIRWAY

Grüne setzen auf 
Klimaschutz und Kontinuität

Linke Seite von unten nach 
oben: Joachim Drell, Lean-
der Holtz, Michael Thomsen. 
Rechte Seite von unten nach 
oben: Mirabell Paltian, Marie 
Maurer, Susanna Ahlborn.

Das Besucherbergwerk im LWL-Museum Zeche Nachtigall in Witten ist 
ein beliebtes Ziel für Gäste aus nah und fern. Der ausgebaute Nach-
tigallstollen bietet eine einmalige Gelegenheit, Steinkohle „hautnah“ 
im Berg zu erleben und einen Ausflug in die 300-jährige Bergbauge-
schichte der Region zu unternehmen. Bei der aufwendigen Wartung 
und Instandhaltung der Anlage kann sich der Landschaftsverband 
Westfalen-Lippe (LWL) jetzt über fachkundige Unterstützung freuen: 
Seit diesem Jahr unterstützt das Dortmunder Bergbauunternehmen 
„Redpath Deilmann“ das Museum.
Museumsleiter Gerben Bergstra bewertet die Kooperation als „bedeu-
tenden Schritt, um die Zukunft des Stollens zu sichern, damit noch 
viele Gäste das besondere Erlebnis eines Besuchs untertage erfahren 
können.“ Börje Nolte, Betriebsleiter des Besucherbergwerks, findet es 
besonders erfreulich, dass die Arbeiten hauptsächlich von den Auszu-
bildenden ausgeführt werden: „Die jungen Berufseinsteiger – Berg-
bautechnologen, Tiefbaufacharbeiter, Industrieelektriker und Elektro-
niker – können hier, unter der Anleitung ihrer erfahrenen Ausbilder, ihr 
theoretisches Wissen praktisch umsetzen.“
Schon vor knapp 40 Jahren hat „Redpath Deilmann“ (vormals Deil-
mann-Haniel) das LWL-Museum tatkräftig bei dem Vorhaben unter-
stützt, das Bergwerk Nachtigallstollen für Besucherinnen und Be-
sucher zugänglich zu machen und den alten Zugangsstollen aufzu-
arbeiten. In den frühen 2000er Jahren wurde das heute zugängliche 
Grubengebäude durch umfangreiche bergmännische Arbeiten des 
Traditionsunternehmens ausgebaut und für den Besucherverkehr zu-
gänglich gemacht.
Ein Höhepunkt der Zusammenarbeit war die „Aufwältigung“ (berg-
männisch für die Wiederherstellung der Begehbarkeit) eines sechs 
Meter langen Teilstückes einer alten Kohlenstrecke aus den 1920er 
Jahren, die die Ausbildungsabteilung des Dortmunder Unternehmens 
in Eigenregie durchgeführt hat.
Peter Angersbach, Ausbildungssteiger bei „Redpath Deilmann“, sieht 
in der Kooperation ebenfalls für beide Seiten Vorteile: „Die Zusam-
menarbeit mit dem LWL-Museum bietet unseren Auszubildenden 
eine sehr gute Möglichkeit, ihr theoretisches Wissen in der Praxis an-
zuwenden. Durch die praktische Arbeit im Besucherbergwerk können 
sie wichtige Erfahrungen sammeln und sich gleichzeitig aktiv an der 
Instandhaltung und Wartung beteiligen. Diese Win-Win-Situation er-
möglicht es unseren Auszubildenden, sich weiterzuentwickeln und 
gleichzeitig einen wertvollen Beitrag zur Erhaltung des kulturellen 
Erbes zu leisten.“  Witten/LWL

Auf Zeche Nachtigall fahren 
wieder Bergleute ein

Börje Nolte (l.), Betriebsleiter des Besucherbergwerks der Zeche Nachtigall, Börje Nolte (l.), Betriebsleiter des Besucherbergwerks der Zeche Nachtigall, 
mit dem Team von „Redpath Daniel“.  Foto: LWL / Julia Gehrmannmit dem Team von „Redpath Daniel“.  Foto: LWL / Julia Gehrmann

Vierzig Jahre Heimat- und 
Geschichtsverein Bommern
In einer Nische des Ringofens der Zeche Nachtigall hatten sich auf 
Anregung von Wolfgang Kreischer am Sonntag, den 19. August 1984, 
sechzehn Personen versammelt, um einen Heimatverein in ihrem 
Stadtteil zu gründen. Folgende Vereinsziele wurden im Gründungs-
protokoll festgehalten:
-  Zusammentragen historisch wertvoller Materialien für die Nachwelt.
-  Erhalt des Brauchtums und Aufhellung der Bommeraner Geschichte.
- Enge Zusammenarbeit mit allen an der Geschichte interessierten      
Personen und Vereinen.
Schon bei der zweiten Vorstandssitzung im Oktober 1984 zählte der 
Verein bereits 60 Mitglieder.
Seit Anfang 2011 konnte der Verein die Räumlichkeiten der ehemali-
gen Kegelbahn der Gaststätte „Zur Krone“ am Bodenborn nutzen. Die-
ser zentrale Standort wirkte sich positiv auf die Fortentwicklung des 
Vereinsleben aus und bot gleichzeitig die Möglichkeit ein größeres 
Archiv einzurichten, welches ständig durch Nachlässe, wie historische 
Bücher, Quellenmaterialien und Fotos verstorbener Bommeraner er-
weitert wird. Wichtig ist auch: Der Verein hat Mitglieder aus allen Al-
tersgruppen. Schon bei seiner Gründung zeigte sich, dass es nicht nur 
Senioren waren, die Spaß am Heimatlichen hatten. Der Altersdurch-
schnitt der Gründer in Bommern lag damals deutlich unter 50 Jahren. 

Das macht der Heimatverein
Bei Ortsfesten und Feierlichkeiten in Bommern war der HGV stets da-
bei. Zahlreiche Veröffentlichungen, Exkursionen, Wanderungen  und 
Vorträge bestimmen die vierzigjährige Vereinsgeschichte. Der HGV ist 
für die Bewohner vor Ort eine feste Größe. Die Zahl der Mitglieder ist 
dank der vielfältigen Aktivitäten recht konstant und bewegt sich zwi-
schen 280 und 300 Mitgliedern, vornehmlich Bommeraner. 
Im Oktober 2023 wurde ein neuer Vorstand gewählt:
Vorsitzender Klaus Wiegand, Stellvertreter Erich Jacobi, Schriftführe-
rin Sabine Laschat, Stellvertreter Winfried Laschat, Schatzmeisterin 
Kerstin Hänsch, Stellvertreter Ingrid Klöckner, Beisitzer(innen) Ursu-
la Baldewein, Isabella Fuhrmann, Dieter Brinkmann und Michael Sell, 
Wolfgang Ebel und Friedhelm Klöckner. 
Der Vorstand freut sich über viele weitere helfende Hände aus den 
Reihen der Mitgliedern. Der Heimatverein bekommt unzählige Nach-
lässe geschenkt und muss diese in das Archiv einsortieren. Seit An-
fang diesen Jahres arbeiten deshalb neben weiteren Vereinsmitglie-
dern auch Bommeraner mit, die dem Verein gar nicht angehören. Es 
dürfen aber gerne noch mehr werden.

Programm zum runden Geburtstag
Die Jubiläumsfeier findet am 31. August 2024 im ev. Gemeindehaus 
Bodenborn 46 statt. Beginn: 11.30 Uhr. Nach dem Steigerlied, vorge-
tragen vom Singekreis des Vereins unter der Leitung von Marianne 
Dümpelmann, eröffnet Vorsitzender Klaus Wiegand die Feier. Pfarrer 
Tim Winkel spricht ein Grußwort. Musikalisches gibt es von Pianistin 
Naira Ghazarin auf dem Klavier. Den Festvortrag hält Prof. Dr. Heinrich 
Schoppmeyer, anschließend folgen Grußworte von Heimatvereinen 
aus der Region. Das Klavierspiel der Pianistin beendet das offizielle 
Programm. Anschließend folgt ein Imbiss und ein gemütliches Zusam-
mensein. 

Auf eine längere Baustelle müssen sich Anwohnerinnen und Anwoh-
ner am Sonnenschein einstellen. Voraussichtlich bis zum 31. Dezem-
ber verlegen die Stadtwerke Witten dort Gas und Wasser neu. Auf-
grund der Arbeiten wird die Straße ab Sonnenschein gegenüber der 
Hausnummer 2 bis zur Straße Auf dem Kamp halbseitig gesperrt. Der 
Sonnenschein wird in diesem Abschnitt zur Einbahnstraße. Die Um-
leitung erfolgt über Auf dem Kamp.
Auch die Busanbindung in die Innenstadt wird durch die Baustelle be-
einträchtigt. Die Linie 379 fährt stadtauswärts wie gewohnt, zurück 
kann der Sonnenschein aber nicht angefahren werden und die An-
wohner müssten an der Haltestelle Langendreer Holz aussteigen.

Sonnenschein halb gesperrt
Stadtwerke verlegen Gas und Wasser neu
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Die evangelische Kirche in Stockum sei, so ist den Unter-
lagen der Denkmalbehörde Witten zu entnehmen, „ein 

schlichtes Beispiel für eine neuromanische Emporen-
kirche in Bruchstein, eingebundenem Turm, Sattel-
dach und Ziegeleindeckung“. 1901 erbaut, rückte das 
Gotteshaus in diesem Jahr in die Schlagzeilen: sein 

baulicher Zustand hat in den letzten Wochen bedenk-
lich nachgelassen: wegen der maroden Außenwand droht 

Steinschlaggefahr.

Bauzeichnungen entstanden 1899
Die Anfänge des Kirchengebäudes liegen sogar noch im 19. Jahr-
hundert: 1899 wurden die Bauzeichnungen durch die Dortmunder 
Architekten Schmidtmann und Klemp angefertigt. Der Bau-Erlaubnis-
schein folgte zwei Jahre später im Jahre 1901.
Ein Blick ins Innere der Kirche zeigt, dass der Altar über ein Schnitz-
werk-Retabel (Altaraufsatz) verfügt. Die seitlich angeordnete Holz-
kanzel mit Holzaufgang zeigt ebenfalls Schnitzwerke und Kasset-
tenfelder, die Holzbänke und Fußleisten stammen noch aus der Er-
bauungszeit. Seitlich steht ein Taufstein aus den 1930er Jahren mit 
einem Taufszenen-Relief. Die Orgel wurde auch in diesem Jahrzehnt 
eingebaut und 1990 erneuert.
Ein Blick um die Kirche zeigt, dass die Einfriedungsmauer das Umfeld 
der Kirche mit dem Baukörper zur Einheit zusammenbindet. Wie der 
Denkmalschutz beschreibt, stellt die Evangelische Kirche durch ihren 
Turm ein wesentliches Merkzeichen der Silhouette Stockums dar, was 
die Kirche mit seiner Einfriedung bedeutend für den Stadtteil macht. 
Darüber hinaus ist die Evangelische Kirche Stockum ein bedeutendes

123 Jahr alt und unter Denkmalschutz – jetzt besteht bei der Evangelischen Kirche in Stockum Steinschlaggefahr.

Baudokument des Historismus (dabei griffen Architekten vorzugswei-
se auf Stilrichtungen vergangener Jahrhunderte zurück) in Witten, das 
in ihrer neuromanischen Formgebung und vor allem mit ihrer Innen-
ausstattung die architekturgeschichtliche Entwicklung der Jahrhun-
dertwende widerspiegelt. Die Denkmalbehörde kam deshalb zu dem 
Ergebnis, dass die Kirche an der Hörder Straße 339a in kirchen- und 
baugeschichtlicher wie in siedlungsgeschichtlicher Hinsicht für Sto-
ckum bedeutend sei und sah die Voraussetzungen für die Aufnahme 
in die Denkmalschutzliste der Stadt Witten als erfüllt an.

Gesteinsbrocken drohen aus Fassade zu fallen
Von dem Kirchengebäude geht aktuell eine Steinschlaggefahr aus. 
Auslöser waren offenbar starke Regenfälle, die die Stabilität der ver-
wendeten Ruhrsandsteine geschwächt haben. Bei einer Überprüfung 
im Juli ließen sich sogar größere Steinbrocken aus der Fassade lösen. 
Sicherheitshalber ist das Gebäude deshalb komplett abgesperrt.
Wie die Homepage der Gemeinde informiert, sei der hintere Kirchturm 
zwischenzeitlich durch Spanngurte gesichert. Gottesdienste finden im 
Gemeindehaus statt und bei Festlichkeiten wird auf die katholische 
Kirche gegenüber ausgewichen.
Jetzt haben erstmal die Denkmalschützer das Wort.  dx
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Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt!
Süßes, Herzhaftes, frisch Gezapftes & Cocktails

Kinderschminken • Dosenwerfen • Enten angeln 

SAMSTAG, 31. AUGUST 2024

SommerfestSommerfest

14:00 - 18:00 UHR

Seniorenhaus Witten-Stockum

Seniorenhaus Witten-Stockum

Tombola mit attraktiven Preisen

Seniorenhaus Witten-Stockum • Am Helfkamp 8b, 58454 Witten

Die Evangelische Kirche Stockum
Ein Denkmal mit Steinschlagproblem

Witten kann auf eine jahrhundertealte Ge-
schichte zurückblicken: Herbede wird erstmals 
851, Witten selbst 1214 in den Annalen erwähnt. 
Nicht wenige historische Bauten sind über die 
Jahrhunderte erhalten geblieben – viele davon 
sind als denkmalgeschützte Bauwerke in der 
Denkmalliste der Stadt Witten verzeichnet.

IMAGE möchte Ihnen einige davon in loser Folge 
vorstellen. Heute nehmen wir die Evangelische Kir-
che Stockum in den Blick, die seit dem 18. August 
1992 Platz 218 in der Denkmalliste der Stadt Wit-
ten einnimmt.

Sunny & Jay 
Second Hand Jewelry of Pop, Rock and Jazz

Die Heimatfreunde Stockum/Düren laden gemeinsam mit den HLANZ-
Freunden zu ist einer landwirtschaftlichen Veranstaltung am Sonntag, 
25 August, ein. In diesem Jahr wird auf dem Gelände am Heuweg ein 
Baumstammziehen mit Oldtimer-Traktoren angeboten. Gezeigt wird 
auch das Holzrücken mit einem extra dafür geschulten Pferd. Damit 
bezeichnet man den Transport von gefällten Bäumen mithilfe von 
Rückepferden. Als Ergänzung sollen die Arbeiten mit einem Trecker 
o. ä. gezeigt werden. Weiterhin ist ein Begleitprogramm vorgesehen: 
landwirtschaftliche Produkte aus nachhaltigem Anbau sollen präsen-
tiert und zum Kauf angeboten werden.
Los geht es mit der Landwirtschaftsschau bereits am Vormittag mit 
der Anreise der Traktoren. Die Vorführungen finden von 13 bis 16 Uhr 
statt. Dargestellt werden soll die landwirtschaftliche Entwicklung des 
Dorfes. Daneben stehen auch Entspannung und Unterhaltung bei Kaf-
fee, Kuchen und Grillwürstchen auf dem Programm. 

28. August, 
19 bis 21 Uhr

Die Sängerin Sunny (Sonja Feldbauer) und der Gitarrist Jay (Jay Minor), 
die auch gemeinsam in der Band „neXus“ musizieren, präsentieren ein 
Programm, in dem viele gut bekannte Klassiker in zum Teil neuem 
Gewand erscheinen. Die Songs – mal rockig, mal jazzig, mal baladesk 
– sind auf das Wesentliche reduziert und ausgelegt auf Sunnys fa-
cettenreiche Stimme und Jays Gitarrenspiel, das geprägt ist von sei-
ner Vorliebe für Fingerstyle. Beides kombiniert ergibt das eine bunte 

Mischung, die für Freunde der 
akustischen Musik sowohl ge-
sanglich als auch instrumen-
tal kaum Wünsche offen lässt.
Der Eintritt zu allen Veranstal-
tungen des KUKloch (Hörder 
Straße 364, 58454 Witten) ist 
frei. Am Ende des Konzerts 
bitten wir um eine Spende für 
die Musikerinnen und Musiker.

Landwirtschaftsschau 
Oldtimer-Traktoren und Rückepferd locken
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Einrichtungshaus Ostermann GmbH & Co. KG,  
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Die Deutsche Logistik Hol-
ding GmbH & Co. KG (DLH) 
ist interessiert daran, das 
ehemalige Thyssengelän-
de nach der Sanierung zu 
kaufen und dort ein Ge-
werbegebiet aufzubauen. 
Das erfuhr SPD-Ratsherr 
Holger Jüngst durch eine 
Anfrage an den Bürger-
meister.

Erste Gespräche
Das Bremer Unternehmen errichtet Logistik- und Gewerbeparks in 
ganz Deutschland. Die Stadt habe es in ersten Gesprächen schon 
über ihre konkreten Entwicklungsziele für die Fläche unterrichtet, 
die schon lange als neuer Standort für produzierendes Gewerbe und 
Dienstleistungsbetriebe im Visier der Verantwortlichen ist. Im Grunde 
ist die zunächst erforderliche Sanierung des belasteten Geländes in-
zwischen auch genehmigungsfähig. „Der Einigungsprozess über die 
grundsätzliche Art und Weise der Deponieabdeckung zwischen der 
FSZ Verwaltungs- und Grundbesitz GmbH als Eigentümerin und dem 
Kreis ist wohl abgeschlossen“, hat Holger Jüngst erfahren. Doch bevor 
die Politik weitere Beschlüsse treffen kann, um das Bebauungsplan-
verfahren weiter voranzutreiben, soll für sie und für die Öffentlichkeit 
noch eine Visualisierung des Aufbaus der neu entstehenden Fläche 
erarbeitet werden.

Unterschiedliche Auffassungen
Der Annener Ratsherr erinnert an die unterschiedlichen Auffassungen 
der Verhandlungspartner über die Höhe der erforderlichen Aufsto-
ckung des Grundstücks. „Auf meine konkrete Frage, ob dieser Aspekt 
inzwischen geklärt sei, hat der Bürgermeister darauf verwiesen, dass 

gesetzliche Vorgaben eingehalten würden. Im Ergebnis fällt die Auf-
stockung offenbar höher aus, als der Kreis als Genehmigungsbehörde 
es ursprünglich für nötig hielt.“ Offenbar habe der Vorhabenträger 
FSZ ihm nachweisen können, dass die beabsichtigten Auffüllungen 
im Falle einer gewerblichen Nachnutzung der Fläche aus statischen 
Gründen erforderlich seien. Holger Jüngst hatte sich auch danach er-
kundigt, was die Stadt selbst unternehmen könne, um die Entwick-
lung positiv zu beeinflussen. Dazu erhielt er ein klares Signal: „Es 
sollen die Voraussetzungen für das neue Gewerbegebiet geschaffen 
werden, um die Realisierungschance zu erhöhen.“

Stadt konzentriert sich auf Bebauungsplan
Aus diesem Grunde konzentriere sich die Stadt mittlerweile mehr auf 
das zum Sanierungsplan gehörige Bebauungsplanverfahren Nr. 255 
„Rüdinghauser Feld-Süd“. Zwischen der FSZ und der Stadt werde ab-
gestimmt, welche gutachterlichen Untersuchungen dafür erforderlich 
seien: „Ein privates Büro ist mit der Erstellung der Planunterlagen be-
auftragt und ein Bebauungsplanvorentwurf ist in Arbeit.“
Für die Erschließung der Sanierungsfläche, bzw. des künftigen Ge-
werbegebietes soll die Straße Im Rohr verlängert werden. „Der vom 
Vorhabenträger finanzierte Bebauungsplan wird die erforderlichen öf-
fentlichen Verkehrsflächen für die Errichtung der Straßenverbindung 
zwischen Im Rohr und der Fredi-Ostermann-Straße beinhalten.“

FSZ soll nördliche Straße bauen
Konkret solle die FSZ den zur Erschließung des Gewerbegebietes er-
forderlichen nördlichen Teil (Bereich Fredi-Ostermann-Straße) errich-
ten und anschließend kostenfrei an die Stadt Witten übertragen. Die 
Stadt werde zudem alle Flächen sichern, die sie für den Bau der Ver-
bindungsstrecke zur Straße „Im Rohr“ benötigt.
„Den Lückenschluss zwischen dem Gewerbegebiet und der Straße Im 
Rohr muss die Stadt nämlich selbst bauen und finanzieren“, erklärt 
Holger Jüngst. „Unsere Stadt braucht diese Gewerbeflächen. Außerdem 
kann die neue Straßenverbindung, die entstehen soll, künftig einen gro-
ßen Beitrag zur Verkehrsentlastung des Annener Ortskerns leisten.“

Interesse am Thyssengelände

Seit Fredi und Marianne Ostermann 1949 auf 48 Quadratmetern in 
Witten ihr erstes Geschäft für Herde, Möbel und Öfen eröffnet  haben, 
ist viel passiert. Das eigene Zuhause ist Lebensmittelpunkt, die An-
sprüche an Qualitätsaspekte, Serviceleistungen und Nachhaltigkeits-
denken wachsen stetig. Diesen Kriterien gerecht zu werden haben sich 
die OSTERMANN-Unternehmen zur Aufgabe gemacht. Ostermann ist 
heute mit seinen fünf Standorten und den beiden Onlineshops rund 
um die Uhr erreichbar. 1980 wurde das erste Trends-Mitnahmemöbel-
haus in Witten eröffnet. Im gesamten Unternehmen arbeiten mittler-
weile fast 2.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Nach der Eröffnung des ersten Möbelhauses in Witten, lief dieses 
zunächst erfolgreich über mehr als zehn Jahre. 1966 wurde das Ver-
kaufshaus auf 10.000 Quadratmetern neu gebaut. 1974 feierte Oster-
mann sein 25-jähriges Firmenjubiläum. Das Einrichtungszentrum war 
zu dieser Zeit mit 370 Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen das größte 
im ganzen Ruhrgebiet. Gleichzeitig wurde das 40.000 Quadratmeter 
große Zentrallager fertiggestellt.
Ostermann steht für Jahrzehnte konsequenter Investition in die Zu-
kunft. Zugleich bekennt sich das Unternehmen immer zu seinen 
Wurzeln, zur Heimat NRW. So wird es auch in Zukunft bleiben, denn 
OSTERMANN ist nicht Einkausfmagnet, sondern auch ein wichtiger 
Arbeitgeber.

„OSTERMANN“ - MODERNSTE EINRICHTUNGSHÄUSER
Jedes Ostermann-Einrichtungshaus fasziniert durch seine imposante 
Architektur und Kundenfreudlichkeit bis ins kleinste Detail. Natürlich 
sind alle großen Marken der Möbelbranche zu finden.

OSTERMANNS KÜCHEN-CENTRUM
Seit Februar 2011 glänzt das Ostermann-Stammhaus mit Deutsch-
lands größtem Küchenhaus, dazu eine Kochschule.

GLASHAUS - OSTERMANN WÜNSCHT GUTEN APPETIT
Ganz egal ob frisches Grillgericht oder ein süßer Snack to go: lassen 
Sie sich kulinarisch verwöhnen.

SOFORT WOHNEN - TRENDS
TRENDS ist: cool, stylisch, retro, witzig, verträumt - oder alles auf ein-
mal. Denn TRENDS-Kunden sind Individualisten und erschaffen sich 
gern ihre eigene Wohnwelt.

ALLES SOFORT FÜRS KIND - Baby TRENDS
Alles für ein Kinderlachen. Ob Babyzimmerr, Autositze oder Kinder-
wagen, Laufgitter oder Wippe.

LOFT. DESIGN ZUM IN-PREIS
Loft, die Spezialabteilung für modernes und kreatives Einrichten.

OSTERMANN ONLINE - SCHÖNER WOHNEN
MIT NUR EINEM KLICK
Online-Shopping boomt. Benutzerfreundliche Homepages sind inzwi-
schen die wichtigste Entscheidungshilfe. So können sich die Kunden 
im Vorfeld umfassend informieren... oder natürlich auch gleich die 
praktische Warenkorb-Funktion für 24 Stunden-Online-Shoppping 
nutzen! Über 25.00 Angebote stehen zur Auswahl.
 Image gratuliert herzlich zu erfolgreichen 75 Jahren.

Willkommen in der Welt des modernen Wohnens
75 Jahre Einrichtungshaus Ostermann
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„Endlich kommt Bewegung in 
den barrierefreien Ausbau des 
Bahnhofs Annen-Nord – auch 
wenn es bis zum Baubeginn lei-
der noch etwas dauern wird“, 
bewerten die beiden SPD-Rats-
mitglieder Holger Jüngst und Tim 
Koch aktuelle Rückmeldungen 

des Verkehrsverbunds Rhein-Ruhr (VRR ) und der Deutsche Bahn. 
Mühsamer Weg zum Bahnsteig 
Die Annener Ratsherrn und der stellvertretenden Fraktionsvorsit-
zenden Christoph Malz hatten den VRR und die Deutsche Bahn an-
geschrieben, um sich zu erkundigen, wann sie ihre Gespräche mit 

Idee zum Brückenbau kommt an der Stadtverwaltung fortsetzen würden. „Menschen, deren Mobilität 
eingeschränkt ist und Familien mit Kinderwagen sowie Radfahrende 
haben große Probleme, auf die Bahnsteige zu gelangen“, hatten sie 
die Dringlichkeit ihres Anliegens begründet.
Konkrete Daten erfuhren sie zwar noch nicht. Doch die Diplom-Inge-
nieurin Vanessa Marth und der zuständige Abteilungsleiter Georg Sei-
fert bekräftigen in ihrem Antwortschreiben für den VRR, dass dieser 
gemeinsam mit der DB InfraGO AG „eine Modernisierung der Station 
Witten-Annen Nord“ plane. Das sei Teil eines Paketes, welches mehre-
re Stationen entlang der S-Bahnlinie S 5/S8 umfasse.
Bei einer Ortsbesichtigung am Jahresende 2022 habe die Leiterin des 
Essener Bahnhofsmanagements, Dorothee Wasel, auch von ihren Ge-
sprächen mit der Stadt Witten über deren Planungen für eine Fuß-
gänger- und Radwegebrücke über die Schienen zum Bildungsquartier
Annen berichtet. Auf diese Weise sowie durch die städtische Mach-
barkeitsstudie zum Thema habe der VRR von der Brücke erfahren, die 
über einen Aufzug auch für einen barrierefreien Zugang zum Mittel-
bahnsteig sorgen könne. „Diese Brücke ist nicht nur für den barriere-
freien Weg zum Zug, sondern auch für die Fortbewegung innerhalb 
des von Schienen zerschnittenem Stadtteils Annen sehr wichtig“, un-
terstreicht der Sozialdemokrat Tim Koch. Daher freut ihn und Holger 
Jüngst die positive Botschaft des VRR, dass für ihn „zumindest eine 

anteilige Beteiligung an der Finan-
zierung des Brückenbauwerks über 
Fördermittel denkbar“ sei.

Weitere Fördermittel nötig
Für den Verkehrsverbund, betont 
Vanessa Marth weiter, die Stadt ha-
be zugesagt, darüber hinaus weitere 
Fördertöpfe für die Städtebauförde-
rung zu prüfen: „Ein Ergebnis ist dem 
VRR allerdings nicht bekannt.“

Erste Planungsvereinbarung
Auch Verbesserungsmaßnahmen 
direkt am Annener Bahnsteig sind-
vorgesehen. Darüber werde sogar 
vermutlich schon „zeitnah“ eine Pla-
nungsvereinbarung mit der Deut-
schen Bahn geschlossen. Wenn die-
se mit ihren Vorplanungen beginne, 
solle die Stadt wieder eingebunden 
werden, betont Vanessa Marth. Auch 
Bahnhofsmanagerin Dorothee Wa-
sel von der InfraGO AG bestätigt auf 
SPD-Anfrage ihren engen Austausch 
mit dem VRR sowie ihre Gespräche 
mit der Stadt und kündigt eine zeit-
nahe Fortsetzung an. In diesem frü-
hen Stadium könne sie aber noch 
keine Zeiträume für den barrierefrei-
en Umbau benennen.

Vorfahrt für die neue Haltestelle
Nach Einschätzungen der Stadtver-
waltung wird mit einem Baustart am 
Annener S-Bahnhof vor 2027 aller-
dings nicht zu rechnen sein. „Vorher 
sollen zeitgleich noch der barriere-
freie Ausbau des Bahnsteigs in Dort-
mund-Barop und die Einrichtung 
der neuen S-Bahn-Haltestelle an der 
Pferdebachstraße für die Wittener 
Universität erfolgen“, erklärt Holger 
Jüngst. Und diese Maßnahmen seien 
für das Jahr 2026 vorgesehen.

Barrierefreiheit:
VRR und Deutsche Bahn 
senden der SPD positive 
Signale zum Annener S-
Bahnhof.

Geradezu sprunghaft ist das Angebot an Lebensmitteln und Pro-
dukten für den täglichen Bedarf in Annen gestiegen. Der Grund: 
am 18. Juli öffnete das neue Kaufland seine Türen an der Annen-
straße 133. Über zwei Jahre lang hatte das ehemalige REAL-Gelän-
de stillgelegen, der Parkplatz wurde allenfalls ein paar Tage lang 
für das Frühlingsvolksfest im Stadtteil geöffnet. Der neue Nutzer 
des Gebäudes Kaufland hai in der Zeit die Pläne für eine Neueröff-
nung ausgearbeitet und umgesetzt – mit Erfolg.

Energiesparende und klimaschonende Technik
Unverändert stehen die vielen Parkplätze – ohne Parkscheiben-Pflicht 
– für das Parken zur Verfügung. Schon beim Betreten des Gebäudes 
umfangen die Kunden angenehmes Licht und Farben – das moderne 
Beleuchtungskonzept wirkt. Dazu schreibt Kaufland auf seiner Home-
page: „Bei der Ladeneinrichtung wurde ein besonderes Augenmerk auf 
den Einsatz energiesparender und klimaschonender Technik gelegt, 
wie beispielsweise energieeffiziente Kühlmöbel und LED-Beleuchtung.“
Wie zu alten Zeiten begleiten kleinere Geschäfte wie eine Apotheke 
und ein Blumenladen direkt am Eingang, eine Bäckerei, ein Hähn-
chenladen und ein Tabakgeschäft die Kunden auf dem Weg zum Ein-
gang in die Kaufland-Filiale. An die Stelle des ehemaligen Getränke-
marktes – er ist nun Teil der großen Verkaufsfläche – bietet jetzt der 
Hammer-Fachmarkt für Heim- und Raumgestaltung seine Produkte 
an und rundet das Ende der kleinen Geschäftszeile ab.
Doch halt, wer nach alter Gewohnheit den Eingang ins neue Kaufland 
noch auf der anderen Seite des Gebäudes sucht, ist schon zu weit: die 
Türen öffnen sich jetzt gleich am Anfang der neuen, mittlerweile zwei-
ten Kaufland-Filiale nach der Filiale an der Breite Straße 23. Vor Ort in 
Annen sorgt das vom Betreiber versprochene klare Kundenleitsystem 
für eine gute Orientierung.

85 neue Arbeitsplätze im neuen Kaufland
Und wer Fragen hat, kann fragen: über 85 Arbeitsplätze hat das Kauf-
land in Witten geschaffen. Die Mitarbeitenden haben ein offenes Ohr 

Kauflanderöffnung in AnnenKauflanderöffnung in Annen
und sorgen dafür, dass sich die Kunden aus einem umfangreichen 
Sortiment an Lebensmitteln und vielfältigen Produkten auf einer Ver-
kaufsfläche von circa 4.500 Quadratmeter für den täglichen Bedarf 
bedienen können.
Der Fokus liegt auf den Frische-Abteilungen für Molkereiprodukte, 
Obst und Gemüse sowie auf ansprechenden Bedienungstheken für 
Fleisch, Wurst, Käse und Antipasti. Aber auch wer Küchengeräte, Fahr-
radzubehör, Schreibbedarf oder Zeitungen und Bücher sucht, wird 
fündig. Die Produktauswahl erstreckt sich von Markenartikeln, Eigen-
marken, Bio- und Fairtrade-Produkten über vegetarische und vegane 
Produkte bis hin zu laktose- und glutenfreien Artikeln. Bei der Sorti-
mentsauswahl legt Kaufland einen Schwerpunkt auf mittelständische 
Lieferanten aus der Region.

K-Scan als digitaler Zusatzservice 
Bezahlen können die Kunden wie gewohnt an traditionellen Kassen. 
Alternativ lässt sich auch der K-Scan nutzen, mit denen die jeweili-
gen Artikel bereits während 
des Einkaufs eigenhändig 
gescannt werden. Das Ergeb-
nis wird mittels QR-Code zum 
Abschluss an eine SB-Kasse 
übermittelt und die Waren 
können bezahlt werden. Als 
dritte Möglichkeit können die 
Artikel auch erst nach Beendi-
gung der Käufe an einer SB-
Kasse vom Kunden gescannt 
und bezahlt werden. Der 
jeweils auf dem Kassenbon 
aufgedruckte Barcode öffnet 
dann sofort die Tür. Das Kaufland ist montags bis samstags von 7 bis 
22 Uhr geöffnet, die Zufahrt kann über die Annen- und Westfalenstra-
ße erfolgen.    dx

Im neuen Kaufland in Annen bieten neben den traditio-
nellen Kassen SB-Kassen neue Bezahlformen. Foto: Dix

Gerne sind wir für Sie da: 
Mo - Fr 9.00 - 13.00 Uhr 

und 14.30 - 18 Uhr, 
Sa 9.00 - 13.00 Uhr

www.optic-bongers.de

Optic Bongers
Inh. Doris Drevermann

Annenstraße 131
58453 Witten

Telefon 0 23 02-6 05 34

Abbildung beispielhaft: 
*Fassung aus unserem Aktionssortiment, 
Kunststoffgläser 1.5, 
Stärkebereich ±4 dpt, 
cyl. + 2dpt., 
Gleitsichtgläser Add. 3.0, 
inkl. UV-Schutz, 
Tönung 85% in Grau, 
Graugrün oder Braun. 
Angebote gültig bis 30.08.2024

Fassungs-
beispiele

Fassungs-
beispiele

 ANNEN
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Gut gemeint, aber schnell ein Fehlkauf: Spielzeug für Babys und klei-
ne Kinder. Geschenke wie Rasseln, Quietschetiere, Musikinstrumente, 
Spielcomputer und Co. können schnell Lautstärken von bis zu 100 

Dezibel erreichen und das Gehör 
der Jüngsten gefährden. 
Messungen haben gezeigt, dass 
eine Babyrassel nahe am Ohr 
Lautstärken von über 90 Dezibel 
erzeugen kann. Das entspricht 
dem Geräuschpegel in Disko-
theken oder einem Martinshorn 
aus zehn Metern Entfernung. 
Quietscheenten oder Trillerpfei-
fen bringen es in unmittelbarer 
Ohrnähe sogar auf bis zu 130 De-

zibel – so laut ist ein startender Düsenjet. Schallpegel dieser Größen-
ordnung markieren die Schmerzschwelle des Gehörs und Hörschäden 
sind schon bei kurzer Einwirkung möglich. Kinderohren sollten daher 
grundsätzlich von derartigen Geräuschquellen ferngehalten werden.

Hörschwächen bleiben nicht folgenlos
Der Schutz des kindlichen Gehörs ist auch deshalb so wichtig, weil 
frühkindliche Hörschäden, ob angeboren oder durch äußerliche Ein-
wirkungen verursacht, den Spracherwerb und damit die gesamte Ent-
wicklung der Kinder beeinträchtigen. Gerade Kleinkinder können dem 
Lärm oft nicht selbstständig aus dem Weg gehen oder sich dazu mit-
teilen. Auch bei Kindergarten- und Schulkindern bleiben Hörschwä-
chen nicht folgenlos: schlechtere Lernleistungen und Konzentrations-
störungen können daraus resultieren. Umsicht, Vorsorge und Schutz 
durch die Erwachsenen sind daher von allergrößter Bedeutung.
Bei der Auswahl geeigneter Spielzeuge sollte deshalb genau darauf 
geachtet werden, welche Lautstärken sie erzeugen. Nicht zu emp-
fehlen sind Spielsachen mit dem Warnhinweis „von den Ohren fern-
halten“ – Kinder könnten diese Verhaltensregel allzu leicht vergessen 
oder einfach nicht beachten. Auch unterschiedliche Prüfsiegel decken 
häufig nicht alle Bereiche einer ausreichenden Produktsicherheit ab. 
In der für das GS-Zeichen (Geprüfte Sicherheit) zuständigen EU-Spiel-
zeugrichtlinie sind keine konkreten Grenzwerte für geräuscherzeu-
gende Spielsachen festgelegt. Produkte sollen lediglich so beschaffen 
sein, dass sie dem Gehör von Kindern nicht schaden.

Selbsttest hilft
Verbraucherschützer und Hörexperten empfehlen daher, Spielzeu-
ge vor dem Kauf selbst zu prüfen und auszuprobieren oder sich von 
einem Verkäufer vorführen zu lassen. Denn was für Erwachsene zu laut 
ist, ist es für Kinderohren erst recht, da sie durch ihr geringeres Gehör-
gangsvolumen erheblich lautere Höreindrücke haben. Während ihrer 

Kinderohren sind empfindlich
Worauf man beim Spielzeugkauf achten sollte

Entwicklung hören die Kleinen ohnehin anders als Erwachsene, wie die 
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA)* hervorhebt.

Für Fragen zum Lärmschutz oder vorsorgliche Hörtests auch bei Kin-
dern sind die Partnerakustiker der Fördergemeinschaft Gutes Hören 
die richtigen Ansprechpartner. Sie verfügen zum Teil über pädakusti-
sche Zusatzqualifikationen oder können an die entsprechenden Ex-
perten verweisen. Zu erkennen sind sie am Ohrbogen mit dem Punkt. 
Einen Fachbetrieb in der Nähe findet man unter www.fgh-info.de. fgh

 Hörgeräte

 Tinnitusberatung

 Gehörschutz

 In-Ear-Kopfhörer

 Zubehör 

und vieles mehr. . .

Kontakt:
Bahnhofstr. 57, 58452 Witten
Tel.: 02302-1 79 90 18
E-Mail: kontakt@hörtechnik-jakobs.de

Gutes und Bewährtes
Eingespieltes Team macht sich selbstständig
Das bewährte Team von Hörtechnik Jakobs, bestehend aus Marcel Ja-
kobs (Inhaber), Katharina Steffan und Songül Yanik-Yarimbas, dürfte 
einigen Kunden bekannt sein. Zuvor arbeitete das Team nur ein paar 
Hausnummern weiter bei der ehemaligen Firma Hörgeräte Steneberg. 
Als das Unternehmen dann an eine Kette verkauft wurde, war die Ent-
scheidung schnell gefällt. „Ich fasse das Handwerk dann doch anders 
auf, als die Ketten es tun“, erklärt der 34-Jährige. Seinen Meister hat 
er schon 2018 gemacht, da war der Schritt zur Selbstständigkeit nicht 
mehr weit. Ihm ist es besonders wichtig, dass die Kunden immer den 
gleichen Ansprechpartner haben. „Das ist besonders der älteren Kund-
schaft sehr wichtig“, erklärt er. Das bewährte Team hat schon über 10 
Jahre zusammengearbeitet und bietet jetzt in der Bahnhofstraße 57 
Gutes, Bewährtes und vieles Neues! Image wünscht viel Erfolg!

Witten HÖRT GmbH  Johannisstraße 12  Witten
 Montag bis Freitag 9:00 - 13:30 Uhr und 14:30 - 18:00 Uhr

Hörakustikermeister Paul Lemke freut sich auf Ihren Besuch!

 Ihr Spezialist für kleinste Im - Ohr - und - Akku Hörsysteme
 inhabergeführtes - nicht filialisiertes Hörgerätefachgeschäft 
 Ihr Atelier-Spezialist für fast unsichtbare Hörgeräte
 faire Preise mit bestem Service

Jetzt Termin vereinbaren für einen kostenlosen 
Hörtest und unverbindliches Probetragen der
neuen Hörsysteme: 398  65  88
    0176 - 301  88  656

Annenstraße 156
58453 Witten

Telefon 02302 . 984 86 98
www.zff-witten.de

■ Medizinische Fußpflege
Spezialbehandlung bei:
■ Diabetes
■ Nagelpilz
■ eingewachsenen Nägeln

LE
IS

TU
N

G
EN Unsere Kernkompetenz liegt in der 

Fußgesundheit. Neben der klassischen 
medizinischen Fußpflege behandeln 
wir auch Nagelpilz, schmerzende
Hühneraugen, drückende Schwielen 
und eingewachsene Nägel mittels
einer Zehennagelspange.

Eine obligatorische Untersuchung beim Augenarzt ist für Kinder in 
Deutschland nicht vorgeschrieben. Allerdings prüfen Kinderärzte im 
Rahmen der U-Untersuchungen sowie der Schuleingangsuntersuchung 
(kurz: S1 oder SEU) regelmäßig das Sehvermögen und die Augen des 
Nachwuchses auf eventuelle Sehprobleme und Krankheiten. Eine Un-
tersuchung der Sehschärfe erfolgt erstmals während der U7a-Untersu-
chung zwischen dem 34. und 36. Monat anhand von Sehtafeln. Wissen-
schaftler raten den Eltern jedoch, die Augen ihrer Kinder spätestens 
bis zum 3. Lebensjahr von einem Augenarzt untersuchen und testen 
zu lassen – bei Auffälligkeiten unverzüglich. Denn jedes zehnte Kind in 
Deutschland sieht schlecht, knapp zwei Drittel der Sehschwächen blei-
ben lange unentdeckt. Mehr über die besonderen Sehschwächen und 
Sehtests bei Kindern lesen Sie im Abschnitt Sehtests für Kinder.

Schulkinder im Alter von 6 bis 18 Jahren
Die Schule beginnt. Willkommen in der „Generation Kurzsichtig“. Wer 
jetzt schlecht sieht, riskiert schlechte Noten. Die Kurzsichtigkeit ent-
steht meist zwischen dem 7. und 20. Lebensjahr.
Anzeichen für Sehprobleme bei Schulkindern:
 Schrift auf der Schultafel nicht gut erkennbar (Kurzsichtigkeit)
 Auffälliges Schriftbild wie tanzende Zahlen oder
  unterschiedliche Wortabstände
 Fehlerhaftes, langsames oder flüchtiges Lesen
 Keine Lust zum Lesen
 Verrutschen in der Textzeile beim Lesen
 Geringer Augenabstand zu Buch, Display und Tablet-PC
 Häufiges Stolpern, Anstoßen an Möbeln und Balancestörungen

 Probleme beim Ballfangen
 Lichtempfindlichkeit
 Sehprobleme bei Dämmerung und Dunkelheit
 Rückzug aus der Gemeinschaft
 Kind will immer draußen spielen (Weitsichtigkeit)
 Kind will immer drinnen sein (Kurzsichtigkeit)
Ansprechpartner: Kinderarzt, Augenarzt, Optometrist, Augenoptiker. 

Die Schule beginnt: Wann sollten Kinder zum Sehtest?

Fehlsichtige Kinder, die eine Brille brauchen, sollten zusätzlich min-
destens einmal von einem Augenarzt untersucht werden.

Empfehlung: Spätestens mit dem Schulstart sollte ein regelmäßiger 
Sehtest im Terminkalender stehen: bei kurzsichtigen Kindern oder 
Auffälligkeiten jährlich, bei Normalsichtigen alle 3 Jahre.
Ohne richtige Brille oder Kontaktlinsen geht dann in der Schule gar 
nichts mehr. Auf dem Schulweg kann eine unentdeckte Kurzsichtigkeit 
sogar lebensgefährlich sein.

Sehtests für Kinder
Suse trödelt immerzu, Annalena zappelt unentwegt und Max mag 
nicht gern lesen. Hinter vielen Auffälligkeiten bei Kindern stecken 
Baufehler der Augen, Defizite des Sehvermögens, aber auch Augen-
krankheiten. Sie festzustellen ist vor allem bei Babys und Kleinkindern 
nicht einfach. Kinder können sich anfangs kaum ausdrücken und nicht 
einschätzen, was es heißt, gut zu sehen. Sie müssen das Sehen ja auch 
erst lernen. Experten gehen davon aus, dass sich die Sehfähigkeit in 
den ersten fünf Jahren entwickelt. Umso wichtiger ist es, dass Eltern 
und Kinderärzte erste Anzeichen für Sehprobleme bei Kindern frühzei-
tig feststellen, damit Augenärzte sie behandeln können. Spätestens 
bis zum 3. Lebensjahr sollten Kinder Sehtest und Untersuchung beim 
Augenarzt durchlaufen haben. Sehstörungen wie Linsentrübung, star-
ke Weitsichtigkeit, unterschiedliche Fehlsichtigkeit beider Augen oder 
kleinwinkliges Schielen werden so rechtzeitig erkannt KGS
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Augenglasbestimmung
Individuelle Fassungsauswahl
Eigene Glasherstellung
Testgleitsichtgläser in Ihren Stärken

Öffnungszeiten;
Mo. -Fr. 12.00 - 17.00 Uhr und Sa. 10.00 - 13.00 Uhr

Termine auch nach telefonischer Vereinbarung

Werksverkauf
seit 1946

Meisterbetrieb

Inh. Jens Matros e.K. Andreas Hake
Breite Str. 57 · 58452 Witten · Tel;. 01 71 / 17 31 313
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aktiv bleiben
sich wohl fühlen
versorgt sein

Chelonia
Ihre freundliche Einrichtung

für betreutes Wohnen in Witten

Chelonia Pfl ege GmbH
Wannen 144 • 58455 Witten

E-Mail: chelonia-bochum@t-online.de
www.chelonia-online.de

versorgt sein

� 02302 580860

!  Aktuell freie Wohnungen zu vermieten  !

Schlechte Bezahlung, viele Überstunden und eine hohe körperliche 
wie psychische Belastung – das sind die typischen negativen Stich-
worte, mit denen der Fachkräftemangel im Gesundheitswesen oft be-
gründet wird. Berufe wie Medizinische:r Fachangestellte:r (MFA) und 
Zahnmedizinische:r Fachangestellte:r (ZFA) gehören aktuell nicht ge-
rade zu den beliebtesten Ausbildungsberufen.

Innovative Ideen sind gefragt
Mit guten Rahmenbedingungen lasse sich hier aber erfolgreich gegen-
steuern, findet Dr. Frank Tolsdorf, kaufmännischer Leiter der Universi-
tätszahnklinik an der Universität Witten/Herdecke. „Die Gehälter für 
Zahnmedizinische Fachangestellte haben zuletzt jedes Jahr zwischen 
3 % und 6 % zugelegt – und diese Entwicklung wird so weitergehen“, 
da ist sich der Klinikleiter sicher.
Innovative Arbeitgeber setzen aber nicht nur auf das Gehalt, sondern 
geben auch weitere Angebote, um Personal zu gewinnen und lang-
fristig zu halten: Altersvorsorge, Berufsunfähigkeitsversicherungen, 
Zuschüsse zur Mobilität in Form von ÖPNV-Tickets und Job-Fahrrä-
dern sind die Klassiker unter den sogenannten Job-Benefits. Und die 
Universitätszahnklinik Witten/Herdecke legt noch einen drauf: Sport- 
und Yogakurse während der Dienstzeit helfen dabei, die Gesundheit 
langfristig zu erhalten, sodass alle gemeinsam ein langes und gutes 
Arbeitsleben haben können.

Respekt und Verlässlichkeit
„Natürlich bleibt der Fachkräftemangel im Gesundheitswesen auch 
uns nicht verborgen“, so Dr. Frank Tolsdorf. „Und trotzdem befinden 
wir uns als Universitätszahnklinik seit Jahren weiter im Wachstum.“ 
Etwa 170 Mitarbeitende beschäftigt die Universität Witten/Herdecke 
mittlerweile in der Zahnklinik, darunter rund 20 Auszubildende. Jedes 
Jahr werden 7 neue Ausbildungsplätze für angehende ZFAs vergeben.

Assistenz in der Zahnmedizin – ein Beruf mit Zukunft
„Ich glaube, die Menschen – egal, welcher Altersgruppe, ob Azubis, 
Fachkräfte oder ärztliches Personal – schätzen unsere Unternehmens-
kultur“, fasst Dr. Tolsdorf das Feedback aus der Mitarbeiterschaft zu-
sammen. Denn neben dem Gehalt und attraktiven Zusatzleistungen 
ist der wichtigste Faktor für die meisten Beschäftigten ein gutes 
Arbeitsklima, das von Respekt und Verlässlichkeit geprägt ist. „Die 
berufliche Arbeit macht nun mal einen großen Teil unseres Lebens 
aus. Wir sollten alle zusammen versuchen, hier gemeinsam eine gute 
Zeit zu haben“, findet Dr. Tolsdorf. „Niemand sollte sich in dieser Zeit 
schlecht behandeln lassen. Wir pflegen hier in der Zahnklinik eine sehr 
gute Fehlerkultur und bewegen uns auf Augenhöhe miteinander.“

Außerdem kann die Zahnklinik mit Arbeitsbedingungen punkten, die 
in der Branche nicht unbedingt selbstverständlich sind: verlässliche 
Arbeitszeiten ohne lange Mittagspausen oder Überstunden, frei ge-
staltbare Urlaubszeiträume – und verschiedene interne Entwicklungs-
möglichkeiten: „Für alle, die möchten, unterstützen wir eine Fort-
bildung zur Prophylaxeassistentin oder zur Dentalhygenikerin. Zu-
sätzlich können wir auch den Kolleginnen, die aus gesundheitlichen 
Gründen nicht mehr in der Assistenz arbeiten können, weiterhin Jobs 
anbieten. Diese verdienten Kolleginnen unterstützen dann in der Ver-
waltung, an der Anmeldung, im Studierendenkurs oder in der zentra-
len Sterilisation. Wir finden für alle einen Platz – unbefristet heißt bei 
uns wirklich bis zur Rente“, so Dr. Tolsdorf.

Die Universitätszahnklinik Witten/Herdecke ist nicht nur ein wichtiger 
Ort für Forschung und Lehre, sondern zugleich auch einer der größ-
ten Anbieter für zahnmedizinische Versorgung im Ruhrgebiet. In fünf 
Fachabteilungen wird das gesamte Spektrum zahnmedizinischer Be-
handlungen abgedeckt. Jedes Jahr werden über 20.000 Patientinnen 
und Patienten behandelt.

Das Buch „Das Pflegegutachten“ von Stefan Palmowski, wissenschaft-
licher Mitarbeiter an der Universität Witten/Herdecke, bündelt leicht 
verständlich die wichtigsten Informationen für den Gutachtertermin.
Wer pflegebedürftig ist, erhält Leistungen aus der Pflegeversiche-
rung, um zum Beispiel einen Pflegedienst oder eine stationäre Pflege 
bezahlen zu können. Voraussetzung dafür ist, dass der Medizinische 
Dienst (MD) die Pflegebedürftigkeit per Gutachten feststellt. Die Mit-
arbeiter des MD machen sich vor Ort ein Bild von der aktuellen Situa-
tion der pflegebedürftigen Person und stellen spezifische Fragen, die 
sich an festgelegten Bewertungskriterien orientieren.
Die aktualisierte Ausgabe des Buches „Das Pflegegutachten“ von 
Stefan Palmowski, vom Lehrstuhl für die Ausbildung personaler und 
interpersonaler Kompetenzen im Gesundheitswesen der Universität 
Witten/Herdecke (UW/H), bietet eine detaillierte Vorbereitung auf 
den Gutachtertermin.

Pflege-Checkliste hilft 
Eine Pflege-Checkliste hilft, den Ablauf der Begutachtung zu verste-
hen. Das Buch erklärt einfach und verständlich, wie die Begutachtung 
abläuft, mit welchen Fragen die pflegebedürftige Person und deren 
Angehörigen rechnen können und welche Kriterien für die Pflegebe-
dürftigkeit erfüllt werden müssen.
Außerdem enthält das Buch eine umfangreiche Pflege-Checkliste, die 
alle Module umfasst, die während des Ortstermins des MD geprüft 
werden. Diese Module beurteilen die Selbstständigkeit der pflegebe-
dürftigen Person in folgenden Bereichen:
• Mobilität (z. B. Sitzen, Bewegen, Treppensteigen)
• Kognitive und kommunikative Fähigkeiten (z. B. Erkennen von Perso- 
  nen, örtliche und zeitliche Orientierung)
• Verhaltensweisen und psychische Problemlagen (z. B. physisches und
  verbales aggressives Verhalten, Wahnvorstellungen, Ängste)
• Selbstversorgung (z. B. Körperpflege, An- und Auskleiden)
• Bewältigung von und selbstständiger Umgang mit krankheits- oder
  therapiebedingten Anforderungen und Belastungen (z. B. Hilfe bei 
  Medikamentengabe, Begleitung zu ärztlichen oder therapeutischen 
  Sprechstunden)
• Gestaltung des Alltagslebens und sozialer Kontakte (z. B. Interaktion 
   mit Personen, Kontaktpflege, Beschäftigung)
Mit der aktualisierten Ausgabe von „Das Pflegegutachten“ steht Ver-
brauchern ein wertvoller Ratgeber zur Seite, der sie umfassend auf 
den Gutachtertermin vorbereitet und somit dabei hilft, die bestmög-
liche Pflege und Unterstützung zu erhalten.
Weitere Informationen:  Das Buch kostet 12 Euro und ist zum Beispiel 
hier erhältlich: Das Pflegegutachten - Verbraucherzentrale (ratgeber-
verbraucherzentrale.de)

Ratgeber gibt Tipps
zum Pflegegutachten

Tanzen mit Rollatoren
„Wenn bei Capri die rote Sonne im Meer versinkt. . .“ Schon vom Flur 
des Seniorenzentrums Egge ist zu hören, dass offensichtlich gerade 
ein Tanzkursus stattfindet. Tanzlehrerin Ulla Maßmann (74) steht dabei 
mitten in einer kleinen Gruppe Senioren mit Rollator. „Es nehmen im 

Schnitt sechs bis acht Bewohner 
teil.“ Tanzen geht nur ganzheit-
lich und trainiert die Konzentrati-
ons-, Koordinationsfähigkeit und 
Raumorientierung der Menschen, 
weiß die pensionierte Studien-
rätin. „...bella bella bella Marie…“ 
– die Bewohner sind konzentriert 
und mit großer Freude bei der Sa-
che, drehen langsam und im Takt 
eine Runde nach der anderen. Für 

die pensionierte Studienrätin war Tanzen schon immer ihr Hobby. Mit 
Beginn ihres Un-Ruhestandes wollte sie ein Ehrenamt übernehmen und 
interessierte sich zuerst für den Sitztanz, nahm an Fortbildungen auch 
zu Themen wie „Darstellen und Gestalten“ teil und wurde Mitglied im 
Bundesverband für Seniorentanzen. Später kam das Rollator-Tanzen 
hinzu. Insgesamt kommen so bereits acht Jahre Erfahrung zusammen. 



 GESUNDHEIT

Veranstaltungen
im AUGUST & SEPTEMBER

Medizin konkret: Ernährungsmedizin 
Vegetarisch und vegan aus medizinischer Sicht 
21. August 2024 | 17 Uhr

Benefiz-Fußballturnier im Wullenstadion 
Zugunsten der Palliativstation mit Michael Wurst 
25. August 2024 | ab 12 Uhr

Seniorenmesse 
Entlang der Ruhrstraße 
1. September 2024 | 13-16 Uhr

Evangelisches Krankenhaus Witten
Pferdebachstr. 27  
58455 Witten 

02302.175-0 

Mehr Infos unter
www.evk-witten.de

Die Fortschritte in der Medizin führen da-
zu, dass die Menschen immer älter wer-
den. Das bedeutet aber nicht, dass sie im 
Alter auch gesünder sind. Das führt dazu, 
dass heute in allen Gebieten der Medizin 
immer mehr ältere Patienten behandelt 
werden, die auf spezielle ärztliche Hilfe 
angewiesen sind. Diese erhalten sie in 
der Geriatrie. Das ist die medizinische 
Spezialdisziplin, die sich mit den körperli-
chen, geistigen, funktionalen und sozialen 
Aspekten in der Versorgung von akuten 
und chronischen Krankheiten, der Reha-
bilitation und Prävention älterer Patient-
Innen sowie deren spezieller Situation am 
Lebensende befasst. Am Evangelischen 
Krankenhaus Witten kümmern sich Chef-
arzt Stephan Ziemke, Facharzt für Innere 
Medizin und Geriatrie, und sein Team um 
genau diese PatientInnen. 

IMAGE: Was bedeutet Geriatrie? 
STEPHAN ZIEMKE: Hinter dem Begriff verbirgt sich die Lehre von den 
Krankheiten des alternden Menschen. In den meisten europäischen 
Ländern ist die Geriatrie ein eigenständiges Fach oder ein Schwer-
punkt in der Inneren Medizin. Im EvK Witten ist die Geriatrie die 
größte eigenständige Fachabteilung. In den meisten Fällen sind ge-
riatrische PatientInnen über 70 Jahre alt. Für die Behandlung ist ein 
ganzheitlicher Ansatz notwendig, denn viele Senioren leiden an meh-
reren Krankheiten zugleich, die teilweise chronisch sind. In der Praxis 
bedeutet das: Der Geriater als Spezialist für die Behandlung älterer 
Menschen kennt sich auf vielen verschiedenen Gebieten aus. Denn der 
Organismus eines älteren Menschen funktioniert anders als der eines 
jungen Menschen. Das Ziel sind individuelle Behandlungslösungen.

IMAGE: Die Besonderheit in der Behandlung ist die frührehabilita-
tive Komplextherapie. Was ist das?
STEPHAN ZIEMKE: Das Besondere daran ist, dass die intensive Phy-
siotherapie, Ergotherapie und Logopädie (Sprach- und Schluckthe-
rapie) nicht nacheinander, sondern parallel zur stationären Behand-
lung durchgeführt werden. In anderen Fachabteilungen liegen die 
PatientInnen oft lange im Krankenbett. Muskelmasse wird abgebaut, 
die PatientInnen werden schwächer und verlieren in dieser Zeit oft 
bestimmte Fähigkeiten. Zum Beispiel Fähigkeiten wie Laufen und 
Bewegen oder sich selbstständig zu waschen und anzuziehen. In der 
Geriatrie passiert dies nicht, weil Therapeuten begleitend zur medi-
zinischen Versorgung dafür sorgen, dass die PatientInnen diese Fä-
higkeiten behalten oder sogar noch verbessern. Ziel ist es, möglichst 
die Pflegebedürftigkeit zu vermeiden und die Patienten mobiler nach 
Hause zu entlassen. Die geriatrische frührehabilitative Komplexthera-
pie (GFK) ist somit ein ganzheitlicher therapeutischer Ansatz für äl-
tere PatientInnen, begleitend zu internistischen, neurologischen oder 
chirurgischen Eingriffen. 

IMAGE: Welche Fachleute arbeiten bei der GFK zusammen? 
STEPHAN ZIEMKE: Unser Team besteht aus ÄrztInnen, Pflegeperso-
nal, Physio- und ErgotherapeutInnen, LogopädInnen und Sozialarbei-
terInnen. Wir alle sind geriatrisch ausgebildet und arbeiten in enger 
Absprache zusammen, um die PatientInnen möglichst schnell zu mo-
bilisieren.

IMAGE: Mit welchen typischen Beschwerden kommt der ältere 
Mensch zu Ihnen? 

STEPHAN ZIEMKE: Viele ältere Menschen leiden unter körperlicher 
Schwäche und den Folgen von Stürzen, Muskelschwund, Unterernäh-
rung, chronischen Erkrankungen wie Herz- und Niereninsuffizienz, 
Diabetes mit Spätfolgen sowie akute Erkrankungen wie Schlaganfall, 
Herzinfarkt und schwerwiegende Infekte. Außerdem behandeln wir 
neurologische Erkrankungen wie Parkinson, Alzheimer und andere 
Demenzen.    
Dabei wird der Therapieplan individuell auf die Bedürfnisse des Pati-
enten abgestimmt. Physio- und Ergotherapie trainieren beispielswei-
se Ausdauer, Kraft und allgemeine Belastbarkeit. Von Seiten der Ergo-
therapie und Pflege werden Körperpflege, Essen, Trinken, selbststän-
diges An- und Auskleiden und andere alltägliche Bewegungsabläufe 
geübt. Bei Bedarf werden Logopäden oder Neurologen hinzugezogen. 
Auch Gespräche mit Angehörigen sind ein wichtiger Bestandteil der 
geriatrischen Behandlung.
Vor diesem Hintergrund wurde der geriatrische Versorgungsverbund 
„Netzwerk Geriatrie“ im Ev. Verbund Ruhr (EVR) geschaffen. Zentra-
ler Knotenpunkt in Witten ist das Ev. Krankenhaus. Mit der Klinik für 
Geriatrie mit Tagesklinik sowie dem altersmedizinischen Schwerpunkt 
in allen Bereichen bietet dieses Netzwerk eine ganzheitliche Therapie 
von der Akutbehandlung über die Frühmobilisation bis hin zur am-
bulanten Weiterbehandlung. Bei allen Patienten, bei denen Heilung 
bzw. Besserung nicht mehr erreicht werden kann, steht die palliative 
Versorgung im Vordergrund.

IMAGE: Menschen mit einer zusätzlichen demenziellen Erkrankung 
sind aber noch schwieriger zu versorgen?
STEPHAN ZIEMKE: Ja, das ist richtig. Patienten mit demenziellen Er-
krankungen stellen uns vor besondere Herausforderungen. Ein Um-
gebungswechsel und die ungewohnten Abläufe und Untersuchungen 
im Krankenhaus stellen für einen demenzkranken Menschen eine gro-
ße Herausforderung dar. Deshalb gibt es zum Beispiel für demenziell 
erkrankte PatientInnen spezielle Krankenzimmer. Dort hängen Bilder, 
die das Auffinden des Zimmers erleichtern, oder Kalender, die zeigen, 
welcher Wochentag, welches Jahr und welche Jahreszeit gerade ist. 
Oder Uhren, die im 24-Stunden-Rhythmus die genaue Zeit anzeigen. 

IMAGE: Älter werden - und das möglichst gesund - wollen wir alle. 
Was empfehlen Sie, damit wir gesund älter werden können?
STEPHAN ZIEMKE: Für den Muskelaufbau sind Ausdauersportarten 
wie Wandern, Radfahren oder Schwimmen gut. Ein verantwortungs-
voller Umgang mit Arzneimitteln ist unabdingbar und muss nach 
Rücksprache mit dem Haus- oder Facharzt regelmäßig überprüft 
werden. Viel zu viele ältere Menschen nehmen zu viele Präparate ein.  
Außerdem ist es ganz wichtig, sich auch im Alter ausreichend und aus-
gewogen zu ernähren und genug zu trinken. 
Damit es im Alter nicht zu Stürzen kommt, ist es wichtig, die eige-
ne Wohnung barrierefrei umzugestalten und Hilfsmittel wie Rollator, 
Gehstock, trittsicheres Schuhwerk, Brille, Hörgerät oder einen Trep-
penlift zu benutzen. Unterstützung bieten hierbei die Seniorenbüros 
der jeweiligen Städte, die oft eine Beratung zum Thema Pflege und 
barrierefreie Wohnungsumgestaltung anbieten. Das sollte frühzeitig 
geschehen, damit es erst gar nicht zu Problemen kommt. Und schließ-
lich sind soziale Aktivitäten ganz wichtig! Und zwar am besten in der 
Gruppe, weil die Interaktionen mit anderen Menschen die eigene Hirn-
leistung fördern. Sich geistig fit zu halten, kann die Entwicklung einer 
Demenz verzögern, denn das Gehirn ist wie ein Muskel, der trainiert 
werden muss. Und auch dafür sorgen wir in der Geriatrie mit Grup-
penaktivitäten wie gemeinsames Kochen, Singen oder Spielen. Wir 
haben übrigens auch eine Computer-Konsole. Unsere Wii mit Gleich-
gewichtsspielen ist bei vielen PatientInnen der absolute Hit. Auch das 
trägt dazu bei, dass bei uns die älteren Menschen schnell wieder fit 
werden. anja

Stephan Ziemke, Chefarzt der 
Klinik für Geriatrie und Tages-
klinik Foto: EvK

Geriatrie: Die beste medizinische Versorgung für ältere Patienten
Mit individuell abgestimmten Behandlungen werden Fähigkeiten erhalten und gefördert
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Auflösende Hypnose
Bioresonanz und Akupunktur
OMNI-Hypnosetherapeutin

Dr. med. Claudia Schönenstein I Fachärztin für Allgemeinmedizin

Hypnose für Kinder und Jugendliche

Leidet ihr Kind/Jugendlicher unter:
• diffuser Angst oder Trennungsangst
• Mobbing
• Lernschwierigkeiten
• Schlafproblemen, Bettnässen, Migräne,
 oder Nägelkauen?

Dr. med. Claudia Schönenstein I Fachärztin für Allgemeinmedizin
Breitestr. 10 9  58452 Witten  Mobil: 0170 61 37 260

www.hypnose-schönenstein.de

Hypnose nach der HypnoKids®  – Methode geht 
individuell auf die Probleme der Kinder und 

Jugendlichen ein, stärkt das Selbstbewusstsein 
und passt die Herangehensweise dem 
Alter und der Entwicklungsphase an.

Dr. med. Claudia Schönenstein I Fachärztin für Allgemeinmedizin

Hypnose für Kinder und JugendlicheHypnose für Kinder und Jugendliche

GESUNDHEIT

Selbstbewusstsein stärken
Hypnose bei Kindern & Jugendlichen kann helfen
Die Zeit als Kind oder Jugendlicher kann manchmal nicht einfach sein, 
weiß Dr. med. Claudia Schönenstein, Fachärztin für Allgemeinmedizin 
und OMNI-Hypnosetherapeutin. Mobbing und Lernschwierigkeiten 
können es ihnen in der Schule sehr schwer machen. Hier kann Hyp-
nose helfen.
Ängste, Mobbing, Lernschwierigkeiten oder Schlafprobleme sind nur 
einige der Dinge, die zu Leidensdruck bei Heranwachsenden führen 
können. Wird dieser dann zu groß, sollte man nach geeigneten Lö-
sungswegen suchen. „Auf Hypnose muss man sich einlassen. Es muss 
etwas Spaßiges und Interessantes sein. Wenn Eltern einem Kind die 
Hypnose aufzwingen wollen, funktioniert das nicht“, erklärt Claudia 
Schönenstein. „Mit der HypnoKids®-Methode kann ich individuell auf 
das Alter und die Entwicklungsphase des Kindes oder des Jugendli-
chen eingehen“, führt sie weiter aus. Denn Hypnose bei Kindern setzt 
andere Herangehensweisen voraus. „Man muss die Hypnose spiele-
risch und interessant gestalten, damit man einen Zugang zu den Kin-
dern findet, muss mit Bildern arbeiten und auch die angesagten TV- 
Helden oder das Lieblingstier kennen“, erklärt die Fachfrau. „Ich habe 
hier zum Beispiel ein Bild, das das innere goldene Zentrum darstellen 
soll – das Unterbewusstsein sozusagen. Denn unter dem abstrakten 
Begriff Unterbewusstein können sich die Kinder oft noch gar nichts 
vorstellen“. 
Das Ziel der HypnoKids®-Methode ist es, das Selbstbewusstsein der 
Kinder und Jugendlichen zu stärken und ihnen Herangehensweisen an 
die Hand zu geben, wie sie mit Situationen besser umgehen können, 
um Probleme selber lösen zu können. „In der auflösenden Hypnose 
suchen wir zuerst die Ursache des Problems und bearbeiten diese 
dann so, dass sie neu – und zwar nicht mehr negativ – abgespeichert 
werden kann.“
Auch die Eltern bekommen nach der Hypnose Aufgaben mit nach 
Hause, um zum Beispiel das Selbstbewusstsein des Kindes zu stärken. 
Die Hypnosetherapie ist keine lang angelegte Therapie, sondern zielt 
auf ca. 3 kurze Hypnosetermine ab. Ein vorheriger Termin ist beson-
ders wichtig, damit die Kinder und Jugendlichen den Therapeuten 
kennenlernen und sich öffnen können.  JN

Nichts ist so spannend und bewegt den Men-
schen so sehr wie sein eigenes Verhalten und das 
seiner Mitmenschen. Auch in diesem Jahr greift 
IMAGE gemeinsam mit Dr. med. Willi Martmöller, 
Facharzt für Allgemeinmedizin, Psychotherapie 
(Tiefenpsychologie) in unserer Serie „Wie tickt 
der Mensch“ spannende Fragen auf und stellt 
verblüffende Antworten aus der Psychologie vor.

„Stress, Depressionen, Ängste oder soziale Defizi-
te beeinflussen unser körperliches und seelisches 
Wohlbefinden. Das größte Organ des Menschen, 
die Haut, hat eine enge Verbindung zu unserer Psyche. Umgangssprach-
liche Formulierungen wie ,Das geht mir unter die Haut‘ oder ,Ich fahre 
gleich aus der Haut‘ sind verbale Hinweise darauf. Körperliche Reaktionen 
wie Schweißperlen bei Angst, Gänsehaut bei Furcht oder Röte bei Scham 
zeigen, wie eng diese Verbindung tatsächlich ist. Der Grund dafür ist, dass 
die Haut und das zentrale Nervensystem den gleichen entwicklungsge-

schichtlichen Ursprung haben. Sie bilden sich beim Menschen in der Emb-
ryogenese aus den gleichen Anlagen. Weil Hautkrankheiten und Allergien 
immer weiter zunehmen, schauen Mediziner und Psychotherapeuten heu-
te genau auf die Fragestellung, ob psychische Erkrankungen die Ursache 
oder die Folge von Hauterkrankungen sind“, erklärt Dr. Willi Martmöller. In 
jedem Fall liegt eine Wechselwirkung vor.
„Daraus lassen sich interessante Fragen zur Therapie ableiten. Das zeigt 
zum Beispiel eine Studie der Medizinischen Hochschule Hannover. Dort 
wurden die Auswirkungen von Stress auf Neurodermitis und Psoriasis 
untersucht. Die Studienleiter Dr. Gerhard Schmid-Ott von der Abteilung 
Psychosomatik und Psychotherapie und Prof. Dr. Werfel von der Dermato-
logischen Klinik und Poliklinik konnten zeigen, dass sich bei Neurodermi-
tikern unter akutem Stress sowohl die Zahl der weißen Blutkörperchen 
(Lymphozyten) als auch die der Immunbotenstoffe (Zytokine), die für die 
Entzündungen bei dieser Hauterkrankung wesentlich verantwortlich sind, 
stark erhöhte. 
Aber es gibt noch mehr zu beobachten: so erleben Patienten, die Proble-
me damit haben, sich gegenüber anderen Menschen durchzusetzen oder 
unbeliebte Aufgaben abzulehnen, immer dann Krankheitsschübe, wenn 
eine solche Abgrenzung misslingt. 
Die auffälligen Entstellungen, die mit manchen Krankheiten einhergehen, 
sind für die Betroffenen eine große Belastung. Viele trauen sich nicht 
mehr, ihre Haut zu zeigen. Sie werden immer unsicherer und ängstlicher 
und die Schübe der Hauterkrankung immer auffälliger. Hier setzt die Psy-
chotherapie an. Noch kennt man die Wechselwirkungen zwischen Psyche 
und Haut nicht gut genug. Aber man weiß, dass verhaltenstherapeutische 
Programme zur Verbesserung der Hautsymptomatik beitragen.“ anja
Serienteil verpasst? Lesen Sie online: www.image-witten.de 

 Image-Serie: Wie tickt der Mensch?

Warum die Haut der Spiegel unserer Seele ist

mit Dr. med.  
Willi Martmöller

Wechselwirkung zwischen Haut und Psyche
In einer Psychotherapie werden in erster Linie die psychischen Prob-
leme, die mit der Hauterkrankung einhergehen, angegangen. Dadurch 
soll indirekt der Hautzustand verbessert werden. Mithilfe von Entspan-
nungsverfahren und kognitiven Strategien lernen die Betroffenen, 
Spannungszustände abzubauen, ihr Selbstwertgefühl zu verbessern 
und ihren Körper zu akzeptieren. Durch Kompetenztraining und Rollen-
spiele kann den Betroffenen dabei geholfen werden, ihre sozialen Defi-
zite abzubauen. Kognitive Umstrukturierung hilft den Betroffenen, sich 
gedanklich nicht mehr so stark auf den Hautzustand zu fixieren oder 
ihn gar nicht mehr zu dramatisieren. Weitere Bestandteile der Thera-
pie sind Stressmanagement, Autosuggestion, Selbstsicherheitstraining 
und der Aufbau von Bewältigungsstrategien sowie die Suche nach alter-
nativen Verhaltensweisen. 
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Hereinschnuppern erwünscht
Neue Pflegedienstleitung bei der FuK

Nach 14 Jahren Pflegedienstleitung feiert Reb-
beca Mensah beim Tag der offenen Tür ihren 
Abschied. Ihre Nachfolgerin ist Susanne Latton 
(Foto), welche schon seit 12 Jahren im Unterneh-
men tätig ist und zuvor die stellvertretende Pfle-
gedienstleitung war. Ihr fällt nun die Pflege- und 
Bereichsleitung für beide Tagespflegeeinrich-
tungen der Familien und Krankenpflege zu. „Ich 
freue mich sehr auf die neue Herausforderung“, 
freut sich die 42-Jährige. 

Gruppenaktivitäten und vieles mehr 
Beim Tag der offenen Tür hatte jeder die Möglichkeit, mal in den Alltag 
einer Tagespflegeeinrichtung hineinzuschnuppern. „Einige Besucher 
haben heute ihre Angehörigen mitgebracht, damit diese sich auch 
einmal ein Bild von unseren Einrichtungen machen können“, freut 
sich Susanne Latton über die positive Resonanz zum Tag der offenen 
Tür. Den Besuchern wurde die Möglichkeit geboten sich die verschie-
denen Gruppenangebote von gemeinsamen Singen und Basteln über 
Gedächtnissport und körperliche Bewegung anzuschauen. „Wir pas-
sen uns bei unseren Aktivitäten gerne den Vorlieben unserer Gäste 
an“, erklärt Susanne Latton. „In der Tagespflege am Mühlengraben 
wird zum Beispiel gerne geplauscht und geklönt – in der Tagespflege 
am Wullener Feld sind Gesellschaftsspiele sehr beliebt“, führt sie wei-
ter aus. Mometan hat die Familien- und Krankenpflege noch Kapazi-
täten für Tagesgäste frei. Auch bei Neuankömmlingen wird deshalb 
individuell geschaut, in welcher Gruppe sich der oder diejenige wohl 
am wohlsten fühlen wird. Damit jeder in der Tagespflege auch jeden 
kennt, rotiert das Personal immer wieder zwischen den beiden Tages-
pflegen. „Das ist besonders in der Urlaubssaison, aber auch bei Krank-
heit von Vorteil, da so alle Gäste auch alle Pflegerinnen und Pfleger 
kennen“, erklärt die Pflegedienstleitung. 
Einen exklusiven Ausklang des Tages der offenen Tür konnten die Gäs-
te beider Tagespflegeeinrichtungen sowie ihre Besucher bei einem 
sommerlichen Barbecue in entspannter Atmosphäre mit musikali-
scher Unterhaltung genießen.  JN

Bereit für den Klinikalltag

Zum Abschluss des Projektes kamen alle Verantwortlichen und Beteiligten noch einmal zusammen, um sich über die vergangenen drei Wochen auszutauschen.  Foto: EvK Witten

In dem Projekt „Auszubildende leiten eine Station“ geht es darum, Er-
fahrungen zu sammeln, sich als Team zu bewähren und das Vertrauen 
in die eigenen Fähigkeiten zu stärken. Diese Gelegenheit nutzten nun 
die Auszubildenden der Pflegefachschule des EvK Witten und über-
nahmen drei Wochen die Leitung der internistischen, onkologischen 
Stationen.
Insgesamt 19 Pflegeazubis traten ihren Dienst auf den internistischen, 
onkologischen Stationen des EvK Witten an und übernahmen alle an-

fallenden Aufgaben des examinierten Pflegepersonals. Neben der Be-
treuung der Patienten bedeutete das auch die Erstellung des Dienst-
plans sowie Gespräche mit Angehörigen und Arbeiten am PC. Während 
der drei Wochen erlebten sie den Stationsalltag mit allen Überraschun-
gen und sind am Ende um viele Erfahrungen reicher. Natürlich war ih-
nen dabei bewusst, dass die examinierten Kollegen stets alles im Blick 
hatten und im Notfall eingreifen würden.
Das Organisationsteam dieses Projekts, bestehend aus Pflegedienstlei-
tung, Ausbildungskoordinatorinnen und Pflegefachschule, zeigte sich 
zufrieden mit dem Verlauf und der Zusammenarbeit aller Beteiligten.

Nächster Erscheinungstermin:

Donnerstag, 5.9.24
Anzeigenschluss: Mittwoch, 21.8.2024

Image
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Nach den Sommerferien beginnt für viele i-Dötzchen der Ernst des 
Lebens. Was bedeutet das für unsere Kinder und wie können Eltern 
ihren Nachwuchs in diesem neuen Lebensabschnitt am besten unter-
stützen? Wir haben für Sie die wichtigsten Tipps zusammengefasst:

1. Vermitteln Sie Ihrem Kind Sicherheit!
Es prasseln etliche neue Eindrücke auf Ihr Kind ein, die es verunsi-
chern werden: neue Regeln, ein anderes soziales und räumliches Um-
feld, still sitzen müssen – da ist Druck kein guter Wegbegleiter. Wenn 
Sie selbst ruhig und positiv über die Schule sprechen, bestärken Sie 
Ihr Kind, Trennungsängste zu überwinden, und es kann mit Spaß und 
Neugierde den neuen Herausforderungen gegenübertreten.

2. Die Ausstattung
Schule soll also Spaß machen. Dann beziehen Sie Ihren Nachwuchs in 
die Auswahl der Ausstattung ein! Garantierte Vorfreude bringt zum 
Beispiel das Aussuchen des Schulranzens. Neben persönlichen Vorlie-
ben sollten Sie dabei auf Reflektoren und auffällige Farben achten, 
damit Ihr Sprössling gut sichtbar ist. Weitere Kriterien sind die Größe 
und das Gewicht sowie strapazierfähiges Material – der Ranzen soll ja 
einige Zeit halten! Welches Arbeitsmaterial benötigt wird, erfahren Sie 
von der Schule. Meist gibt es am ersten Schultag oder im Vorfeld eine 
Liste mit Dingen, die Sie besorgen müssen. Achten Sie hier auf Quali-
tät, damit die Materialien länger halten, und vermeiden Sie Plastik mit 
Weichmachern.
Ab sofort gibt es Hausaufgaben. Vielleicht sind ein schöner Stuhl 
und ein toller Schreibtisch ein Anreiz, diese mit Euphorie zu erledi-
gen? Lassen Sie auch hier Ihr Kind mitentscheiden, wie der künftige 
Arbeitsplatz aussehen soll.

3. Die Vorbereitung
Gut vorbereitet zu sein ist das A und O, damit es am Morgen nicht stres-
sig wird. Möglicherweise müssen Sie ein wenig früher aufstehen, können 
dafür aber Ihr Kind gut gelaunt wecken und vielleicht auch noch ein paar 
Minuten kuscheln. Haben Sie alles parat gelegt, die Brote geschmiert, 
wurde der Schulranzen abends schon gemeinsam gepackt? Dann steht 
dem Start in den Tag nichts mehr im Wege. Denken Sie an ein gesundes 
Frühstück – das ist wichtig für die Konzentrationsfähigkeit!

Faszinierend, wenn ein Kind neugierig seine Welt erobert und Stück für 
Stück mehr mit uns kommuniziert. Manchmal scheint dieses Wunder-
werk ganz von alleine zu geschehen und manchmal braucht es doch 
Unterstützung. Wenn es Kindern im Vorschulalter schwerfällt, Laute zu 
formen, sich verständlich auszudrücken oder zu verstehen, was ihnen 
gesagt wird, können Probleme bei der Sprachentwicklung dahinter ste-
cken. „Je früher eine Störung erkannt wird, desto erfolgreicher können 
Kinder in ihrer Sprachentwicklung unterstützt werden“, sagt Dr. Eike 
Eymers, Ärztin im AOK-Bundesverband. Allerdings sind Fehler beim 
Sprechenlernen durchaus normal. Wenn ein Kind zum Beispiel Laute 
auslässt und „schümmen“ statt „schwimmen“ sagt, Laute falsch bildet 
oder Worte zusammenzieht („Mane“ statt „Banane“), ist das kein Grund 
zur Sorge. Das gilt auch für zeitweiliges Stottern, das bei den meisten 
Kindern wieder von selbst aufhört. „Sicherheit geben dabei die kinder-
ärztlichen Vorsorgeuntersuchungen U3 bis U9, in denen die Sprachent-
wicklung des Kindes untersucht wird“, erklärt AOK-Ärztin Eymers. Nach-
folgend stellen wir eine kleine Auswahl an möglichen Störungen vor:

Late Talker (später Sprachbeginn)
Kinder, die bis zu ihrem 2. Lebensjahr weniger als 50 Wörter sprechen, 
werden Late Talker genannt. Ziel der Therapie ist es, diesen Kindern 
die Freude am Sprechen zu vermitteln, damit sich ihr Wortschatz er-
weitern kann und sie sich mehr über Worte ausdrücken können.

Phonetisch-phonologische Störung, Dyslalie oder Aussprachestörung
Phonetisch-phonologische Störungen, Dyslalie oder Aussprachestörung 
bezeichnet das Fehlen, Ersetzen oder veränderte Aussprechen von Buch-
staben. Bis zu einem Alter von fünf Jahren wenden Kinder alle Laute der 
deutschen Sprache an. Besonders schwierig sind die Buchstaben r, sch, 
s. Eine Störung des „s“ nennt man umgangssprachlich „Lispeln“. Kinder 
müssen lernen, wie sie Buchstaben richtig aussprechen und wie es auch 
im Alltag möglich ist, sie anzuwenden.

Sprachentwicklungsverzögerung
Sprachentwicklungsverzögerung nennt man eine auffällig langsam 
beginnende sprachliche Entwicklung. Vielleicht dauert die Sprach-
entwicklung bei Ihrem Kind aus unterschiedlichen Gründen, wie zum 
Beispiel Krankheit, Mittelohrentzündungen, körperliche oder geistige 
Behinderung, länger als bei anderen Kindern.
Jetzt ist es wichtig gemeinsam zu erkunden, in welchen sprachlichen 
Bereichen Ihr Kind Förderung braucht, damit es sich nach seinen Mög-
lichkeiten sprachlich gut entwickeln kann.

Dysgrammatismus
Dysgrammatismus nennt man Grammatikfehler in der gesprochenen 
oder geschriebenen Sprache. Um meinem Gegenüber gut verständlich 
zu machen, was ich gerade erlebt habe, muss ich auch in der Grammatik 
sicher sein. Sonst versteht der andere nicht wirklich, was passiert ist.
Es kann vorkommen, dass Kinder die Sätze verdrehen, Probleme mit 
den Artikeln haben oder keine langen Sätze bilden können, obwohl sie 
bereits älter als dreieinhalb Jahre sind. Beispielsätze hierfür sind: „Ich 
das Auto brauch.“ oder „Die Mama holt sein Mantel.“
Durch Vermittlung von grammatikalischen Regeln können ihrem Kind 
in der Therapie klare Strukturen geboten werden. So kann es besser auf 
die wichtigen Elemente achten und lernen seine Sätze richtig zu bilden.

Auch Wortschatzlücken, Stottern, Näseln und Schluckbeschwerden 
können zu den möglichen Prob-
lemen gehören. 
Oftmals sind Eltern verunsichert 
und wünschen sich zunächst ein-
fach eine Beratung. Gerne bieten 
Logopäden vor Ort Ihnen diese 
an. Hier können Sie von Ihrem 
Kind und seinen Schwierigkeiten 
beim Sprechen berichten und sie 
erhalten wertvolle Tipps, wie Sie 
reagieren können. Dadurch sind 
Sie gestärkt und wissen, wie Sie 
Ihr Kind unterstützen können, 
damit es seine Freude am Spre-
chen erhalten kann.
 Quelle: ams /mundwerk

Ist die Sprachentwicklung 
auf dem richtigen Stand?

Holger Többen
Staatlich anerkannter Logopäde · Diplom Legasthenie - Trainer

58456 Witten · Wittener Straße 13 · ☎ 9 14 48 54 · www.logopaedie-witten.de

Die Logo-Praxis

❱  Bei Sprachentwicklungsstö-
rungen- und Behinderungen

❱   Bei Störungen der Aus-
sprache

❱  im Zusammenhang einer  
kieferorthopädischen 
 Behandlung

❱  bei neurologischen Erkran-
kungen (z. B. Schlaganfall, 
Parkinson, etc.)

❱  nach chirurgischen Eingriffen  
im Kopf- und Halsbereich

❱  bei Stottern
❱  Stimmbeeinträchtigungen
❱   bei Hörstörungen und nach 

Hörgeräteanpassung 
❱  Gesichtslähmungen (auch PNF)
❱  Alternative Kommunikations-

möglichkeiten 
sowie bei Lese- Rechtschreib-
störungen 

auch Hausbesuche

Kompetente Behandlung der 
Sprache, des Schluckens 
und der Stimme

Bodenborn 68 ∙ 58452 Witten
Telefon 02302 1782747

www.logopaedie-und-stimme.de
kostenlose Parkplätze 
direkt vor der Praxis

∙  Individuelles Stimmcoaching  
(Einzel / Gruppen)

∙  logopädische Therapie

Viel Spaß
in der Schule!

Leichter Schulstart – so gehts!

HurraHurra
die Schule geh t los!die Schule geh t los!

Berliner Straße 7
58452 Witten
Tel. 02302 / 27 58 63
E-Mail: info@lernimpulsev.de

Lernförderung & Nachhilfe
Auszug der Ziele im Bereich der Nachhilfe:
•  Teamfähigkeit und Durchsetzungsvermögen

der Schüler/Schülerinnen stärken
•  Wissenslücken schließen helfen
•  gezielte Vorbereitung der Jugendlichen

auf Klassenarbeiten und Prüfungen
• Förderung der Konzentrationsfähigkeit
•  Förderung der fachbezogenen und

der sozialen Kompetenz
•  Entwicklung einer positiven Lernhaltung

durch eigenen Antrieb

kostenloseSchnupper-stunde

seit 1997

4. Der Weg zur Schule
Wie wird Ihr Kind zur Schule kommen? Zu Fuß, mit dem Fahrrad, dem 
Roller oder dem Bus? Vielleicht schließen sich mehrere Kinder zusam-
men und werden dann von einem Elternteil in der ersten Zeit beglei-
tet? Wie auch immer, bereits vor Schulbeginn sollten Sie den Weg zur 
Schule mit Ihrem Kind mehrfach geübt haben, damit es sicher dort 
ankommt. Hilfreich ist es auch, wenn die Schule kein unbekannter Ort 
mehr ist. Besuchen Sie doch einfach den nächsten „Tag der offenen 
Tür“, damit Ihre Familie sich alles anschauen kann und das Gebäude 
schon kennt.

5. Zu Hause ankommen
Zur Kindergartenzeit ging es nachmittags von der einen zur ande-
ren Verabredung und jetzt möchte Ihr Kind nach der Schule lieber zu 
Hause seine Ruhe haben? Das ist in den ersten Monaten keine unge-
wöhnliche Reaktion. Geben Sie Ihrem Nachwuchs die Gelegenheit, das 
Erlebte zu verdauen, die neuen Eindrücke und Anforderungen zu ver-
arbeiten. Ruhige Nachmittage zu Hause, bieten die Möglichkeit in der 
neuen Lebenssituation anzukommen. Erstklässler werden sich wahr-
scheinlich zum ersten Mal mit Kritik und Misserfolgen konfrontiert 
sehen. Hier helfen neue Rituale und ein wiederkehrender Rhythmus, 
um dem Kind Sicherheit zu vermitteln. Vergleiche sind hier überhaupt 
nicht hilfreich, loben Sie Ihr Kind, besprechen Sie am Abend die Dinge, 
die gut waren, und lernen Sie vor allem eins: zuhören! ak-o

Foto: panthermedia

Foto:8photo
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Ob Wasserspaß, Familienzeit oder Entspannen auf unserer Liegewiese: 
Unser Freibad bietet mit seinen Spiel- und Grünflächen sowie den großzügigen Wasser-
bereichen einen tollen Ort für eine Auszeit vom Alltag für Jung und Alt. Wir freuen uns, 
Sie wieder zu begrüßen und wünschen Ihnen viel Spaß! 

Übrigens: Unsere Bäder werden mit 100 % Ökostrom und Ökogas betrieben. Natürlich.

WAS(S)ERLEBEN
IM FREIBAD ANNEN!
Wir sorgen für Erfrischung.
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In der Kategorie E-Mobilität hat der lokale Energieversorger mit sei-
nem Produktportfolio und Service für Geschäftskunden auf ganzer 
Linie überzeugt. 
Bereits zum achten Mal wurden im Rahmen von „The smarter E Eu-
rope“, Europas größter Messeallianz für die Energiewirtschaft, die 
innovativsten Energieversorger mit dem Energiewende-Award aus-
gezeichnet. Der Award richtet sich an Energieversorger, die mit ihrem 
Engagement im Besonderen die Energiewende vorantreiben.

Stadtwerke Witten gewinnen Energiewende-Award 2024 

Lange angekündigt, händeringend erwartet und im Mai offiziell in 
Kraft getreten ist das Solarpaket 1 der Bundesregierung. Alle wich-
tigen Neuerungen sind nun auch über die Website der Stadt Witten 
verlinkt. Für Bürgerinnen und Bürger dürften folgende Aspekte be-
sonders interessant sein: Die Inbetriebnahme von kleinen Photovol-
taik-Anlagen zum Beispiel auf dem Balkon, so genannter Stecker-So-
largeräte, wurde erheblich vereinfacht sowie die gemeinschaftliche 
Gebäudeversorgung eingeführt. 

Unkomplizierte Inbetriebnahme von Stecker-Solaranlagen
Ein Ziel des Solarpaketes ist, dass Stecker-Solargeräte möglichst un-
kompliziert in Betrieb genommen werden können. „Die vorherige An-
meldung beim regionalen Netzbetreiber entfällt, und die Anmeldung 

im Marktstammdatenregister wurde auf 
wenige, einfach einzugebende Daten be-
schränkt“, erläutert Klimaschutzmanagerin 
Tamara Gademann aus der Koordinierungs-
stelle Stadterneuerung und Klimaschutz. 
Dies gelte auch für diejenigen, deren Ste-
cker-Solargeräte noch über die kommunale 
Förderung des vergangenen Jahres läuft 
(www.witten.de/themen-mehr/photovoltaik/
kommunale-foerderung/) .
Um den Ausbau von Stecker-Solargeräten 

Bundesregierung beschließt Solarpaket 1
Die wichtigsten Neuerungen im Überblick

weiter zu beschleunigen, wurde zudem beschlossen, dass die alten rück-
wärtsdrehenden Stromzähler übergangsweise geduldet werden und die 
Installation eines digitalen Stromzählers (Zweirichtungszählers) durch 
den Netzbetreiber auch noch nach Inbetriebnahme erfolgen kann.

Erhöhung der Leistungsgrenze noch nicht geregelt
Die wohl wichtigste Änderung, auf die viele Besitzerinnen und Besit-
zer eines Stecker-Solargeräts bereits gewartet haben – die Erhöhung 
der Leistungsgrenze von 600 auf 800 Watt –, wird aber wohl erst im 
Herbst abschließend geregelt sein. „Diese technischen Details der An-
lagen werden nicht in Gesetzen, sondern in technischen Normen ge-
regelt. Und diese Norm wird derzeit durch das Forum Netztechnik/
Netzbetrieb im Verband Deutscher Elektrotechniker (VDE FNN) über-
arbeitet“, weiß Gademann. Hier müssen sich die Betreiberinnen und 
Betreiber von Stecker-Solaranlagen also noch gedulden. Anlagen, die 
mehr als 600 Watt, bzw. zukünftig 800 Watt Abgabeleistung produzie-
ren, gelten nicht mehr als Stecker-Solargeräte und müssen nach wie 
vor beim Netzbetreiber angemeldet werden. 
Gesammelten Zugang zu Informationen und zu den Neuerungen des 
Solarpakets 1, z.B. im Bereich von Gewerbe-Dachanlagen, sind über 
die städtische Website www.witten.de/themen-mehr/photovoltaik/ und 
über die Verbraucherzentrale www.verbraucherzentrale.de/wissen/
energie/erneuerbare-energien/steckersolar-solarstrom-vom-balkon-di-
rekt-in-die-steckdose-44715  abrufbar. tg/hl

Freuen sich über die Auszeichnung: das Stadtwerke-Witten-Team Foto:Stadtwerke Witten

Wichtiges Zeichen für die Energiewende in Witten
Andreas Schumski, Geschäftsführer der Stadtwerke Witten, betont: 
„Wir sind stolz, dass unser E-Mobilitätsangebot für Geschäftskunden 
im bundesweiten Vergleich ganz vorn landet. Der Dank dafür geht 
vor allem an unser Team Elektromobilität und die unterstützenden 
Fachbereiche. Wir sehen uns als einer der Treiber der Energiewende 
in Witten. In dieser Rolle ist es bereits seit Jahren unser Bestreben, 

die Infrastruktur für elektrische Antriebe in der Stadt auszubauen und 
so den Wandel der Mobilität zu fördern. Der Energiewende-Award ist 
daher ein wichtiges Zeichen, dass wir auf dem richtigen Weg sind.“

Neutrale Bewertung des E-Mobilitätsangebots
Initiatoren des Projektes sind „The smarter E Europe“ und das Markt-
forschungs- und Beratungsunternehmen EUPD Research. Letzteres 
untersuchte den Internetauftritt der Energieversorger aus Sicht eines 
Kunden, nahm das Produktportfolio unter die Lupe und stellte außer-
dem verdeckte Anfragen an den Kundenservice – ohne das Wissen der 
Unternehmen. Die Erkenntnisse wurden in einer zentralen Datenbank 
mit Energieversorgern aus Deutschland, Österreich und der Schweiz 
vermerkt. Anschließend wurden die hier gesammelten Informationen 
in eine Punkteskala überführt und bewertet. 

Das Ergebnis: In der Kategorie E-Mobilität konnten die Stadtwerke 
Witten auf ganzer Linie überzeugen und liegen damit an der Spitze. 
Das gesamte Team in Witten freute sich über die Auszeichnung. Der 
Abteilungsleiter für Energiedienstleistungen, Patrick Berg, berichtet: 
„Dass wir den Energiewende-Award gewonnen haben, bestätigt uns 
in unserer täglichen Arbeit. Es ist ein Ansporn, den Wittener Unter-
nehmen auch weiterhin als zuverlässiger Partner beim Ausbau der 
Ladeinfrastruktur und der eigenen Mobilitätswende mit Rat und Tat 
zur Seite zu stehen.“
Bereits zum zweiten Mal sind die Stadtwerke Witten in einem unab-
hängig durchgeführten Ranking auf Platz Eins gelandet: 2022 wurden 
sie im bundesweiten Vergleich zwischen 459 Stadtwerken zum „Top-
Energieanbieter in der Region“ gekürt. Durchgeführt wurde die um-
fangreiche Studie von der Fachzeitschrift ZfK (Zeitung für kommunale 
Wirtschaft) und Focus Money.

Mehr zur E-Mobilität bei den Stadtwerken Witten gibt es unter www.
stadtwerke-witten.de/strom-fuers-auto.
Weitere Informationen zum Energiewende-Award finden Sie unter 
www.energiewende-award.de. 

Foto: pexels
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Nielandstraße 14-16, 58300 Wetter
Tel.: 0 23 35 - 6 25 25 und 6 66 88
info@umzuege-klein.de
www.umzuege-klein.de

sowie: Neumöbelmontagen,
Küchenmontagen; Außenaufzüge und 
Aufzugverleih; Möbellagerung; Klaviertransport; 
Wasserschadenbeseitigung und Müllentsorgung. Heggerstraße 11 in 45525 Hattingen

TEL 02324-24453  FAX 02324-593281  mail@juwelier-luettgen.de 
www.juwelier-luettgen.de

Heggerstraße 11 in 45525 Hattingen
TEL 02324-24453  FAX 02324-593281  mail@juwelier-luettgen.de 
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Heggerstraße 11 in 45525 Hattingen
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www.juwelier-luettgen.de

Goldankauf

DIN EN 16763

• Fenster- und Türsicherung
• Einbruchmeldeanlagen Funk & Draht 
• Brandmeldeanlagen Funk & Draht
•  Schließanlagen / Zutrittskontrolle
• Elektroarbeiten

Bebelstr. 19 · 58453 Witten
Tel. (02302) 2781177
me-sicherheit.de

Bebelstraße 19 · 58453 Witten
Tel. 02302 278 11 77

Machen Sie 
Ihre Sicherheit
zu unserer Aufgabe!

• Fenster- und Türsicherung
• Einbruchmeldeanlagen Funk & Draht
• Brandmeldeanlagen Funk & Draht
• Schließanlagen / Zutrittskontrolle
• Elektroarbeiten
                   0 % Finanzierung 

und günstiges Leasing möglich

für Privat und
Gewerbe

DIN EN 16763

me-sicherheit.de

für Privat und Gewerbe

Bebelstraße 19 · 58453 Witten
Tel. 02302 278 11 77

Machen Sie 
Ihre Sicherheit
zu unserer Aufgabe!

• Fenster- und Türsicherung
• Einbruchmeldeanlagen Funk & Draht
• Brandmeldeanlagen Funk & Draht
• Schließanlagen / Zutrittskontrolle
• Elektroarbeiten
                   0 % Finanzierung 

und günstiges Leasing möglich

für Privat und
Gewerbe

DIN EN 16763

me-sicherheit.de

DIN EN 16763

Bebelstraße 19 · 58453 Witten
Tel. 02302 278 11 77

Machen Sie 
Ihre Sicherheit
zu unserer Aufgabe!

• Fenster- und Türsicherung
• Einbruchmeldeanlagen Funk & Draht
• Brandmeldeanlagen Funk & Draht
• Schließanlagen / Zutrittskontrolle

für Privat und
Gewerbe

DIN EN 16763

me-sicherheit.de

0 % Finanzierung
und günstiges Leasing möglich

03944-36160
www.wm-aw.de

WOHNMOBIL–CENTER
Am Wasserturm

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen



Goethestraße 29
45549 Sprockhövel

Mobil: 0173 8911748

gabi.bierwirth@reisepreisvergleich.de
www.gabi-bierwirth.reisepreisvergleich.de

WITTEN
02302-

Das neue Programmheft der 
Ev. Erwachsenenbildung
Ennepe-Ruhr für Herbst/Winter 
2024 ist jetzt verfügbar und 
enthält zahlreiche Angebote in 
den Bereichen Religion und 
Gesundheit. 
Zusätzlich gibt es Kategorien 
für Familie, Gesellschaft und 
Kultur, Sprachen, Beruf und 
Ehrenamt, Computer und Me-
dien sowie verschiedene Exkursionen und Studienreisen. 

Wir senden Ihnen das aktuelle Heft gerne zu. 
Weitere Informationen erhalten Sie bei der 

Jetzt für Sie
verfügbar!

Ev. Erwachsenenbildung telefonisch unter 02336-4003-44 
oder online unter www.eeb-en.de.

MISSA 
SOLEMNIS 2024

Uraufführung der „Missa solemnis in honorem Ioannis Baptistae 
Patroni civitate Wittensis“ von Christian Vorbeck
Aufführende: Hagener Bachchor, Sinfonieorchester St. Marien, Tobias 
Leschke/ Orgel, Prof. Christopher Brauckmann/ Leitung. 
Eine Auftragskomposition für Herrn Pfarrer Barkey zur Förderung 
neuer Kirchenmusik mit einem herausragenden Spitzenchor, Streich-
orchester, Posaunen, Pauken & Trompeten und der großen Marien-
orgel unter der Gesamtleitung eines Professors der Musikhochschule 
Köln (Gesamtdauer: ca. 40 Minuten).
Eine Messe zu Ehren des Wittener Stadtpatrons Johannes des Täufers 
und ein verbindendes Element für den Pastoralen Raum Witten.
Kath. Pfarrkirche St. Marien zu Witten, Marienplatz 1, 58452 Witten

ADAC 
Youngtimertreffen 

Es werden sich zum siebten Mal 
viele Young- und Oldtimer-Be-
sitzer bei Ostermann treffen. 
Am 25.8. findet die traditionelle 
Automobile „Zeitreise von der 
Jahrtausendwende“ statt. Rund 
400 Fahrzeuge und tausende 
Besucher werden erwartet.
Die erfolgreiche Traditions-
veranstaltung wird von einer 
Veranstaltergemeinschaft ver-
schiedener ADAC-Ortsclubs aus 
der Umgebung organisiert:
Hagener AC e.V., AC Herdecke 
e.V., MFC Auf dem Schnee e.V. 
Herdecke, Motorfreunde Ho-
henlimburg e.V., MC Dortmund 
e.V., MSC Herbede e.V. und dem 
Wittener Ortsclub Scuderia Ge-
dern e.V. 

„Für das leibliche Wohl ist natürlich gesorgt und es gibt eine Reihe 
von Kinderaktionen. Der Eintritt für Besucher ist natürlich kostenlos.
Teilnehmer zahlen 10,- Euro pro Fahrzeug. Neben der professionellen 
Moderation mit Fahrzeugpräsentationen gibt es eine Verlosung mit 
Gutscheinen der Firma Ostermann; die Fahrzeuge werden prämiert.“
So Olaf Dau vom Vorstand des Scuderia Gedern e.V.

☎ 0 23 24 / 68 67 90
Gutenbergstraße 2 • NiedersprockhövelMittelstraße 49 • Haßlinghausen • ☎ 0 23 39 / 57 58

bei unsbei uns
TopTop-Lauf/Freizeit- -Lauf/Freizeit- 
MarkenMarken

NEUNEU 

15. September,
 16 Uhr

Ab Donnerstag, 
22. August

So. 25. August, 
14 bis 16 Uhr

Dieser Kurs richtet sich an Personen, die bereits Erfahrungen 
mit der englischen Sprache gemacht haben und diese nun wie-
der auffrischen wollen. Dabei orientieren sich das Lerntempo 
und die Aktivitäten im Kurs an den Wünschen und Bedürfnissen 
der Kursteilnehmenden. Wir bieten allen neuen Kursteilneh-
mern an, an der ersten Unterrichtseinheit kostenfrei teilzuneh-
men, also zu „schnuppern“. Die Kursleitung übernimmt Ursula 
Hirschberg. Nähere Informationen und Anmeldungen sind bei 
Petra Syring, Ev. Erwachsenenbildung unter Tel. 02302-589-197 
oder im Internet unter www.eeb-en.de möglich. Start ist im Ev. 
Johanniszentrum, Bonhoefferstr. 10 in 58452 Witten ab Don-
nerstag, 22. August von 16.00 bis 17.30 Uhr. 

Englisch-Kurs

Bewegungsübungen im Sitzen auf dem 
Stuhl können zum Aufbau und Erhalt 
oder der Wiedergewinnung der Muskel-

kraft und Kraftausdauer beitragen. Sie fördern die Koordination sowie 
das Gleichgewichtsgefühl. Auch das Reaktionsvermögen, die Beweg-
lichkeit und die Fein- und Grobmotorik werden gestärkt. Das kann 
Stürzen und Thrombosen vorbeugen. Start am Donnerstag, 22. August 
von 11.00 bis 11.45 Uhr im Johanniszentrum, Bonhoefferstr. 10, 58452 
Witten. Die Kursleitung übernimmt Nina Schleichert.

Essbare Winter-Wildpflanzen
Auch im Winter versorgen uns essbare 
Wildpflanzen mit gesundem Chloro-
phyll, mit Vitaminen und wichtigen Mi-

neralstoffen. In diesem Kurzworkshop sammeln wir die immergrünen 
Wildpflanzen und bereiten einen leckeren immunstärkenden Winter-
Begleiter zu: „den wilden grünen Smoothie“. Außerdem gibt es einen 
kurzen Überblick auf die Grundlagen der Selbstversorgung mit ess-
baren Wildpflanzen und zu weiteren Sammelmöglichkeiten im Winter. 
(Umlage: 1 Euro/Person für die weiteren Bio-Zutaten)
Treffpunkt: Parkplatz vor dem Waldorf-Institut Witten-Annen/ Ent-
wicklungsgesellschaft. Kosten: 22,50 €. Die Leitung übernimmt Clau-
dia Maschner.

„Gärten für die Gemeinschaft“
Der Biologe Marian Rosslenbroich führt 
durch die „Gärten für die Gemeinschaft“ 
im Wittener Pferdebachtal. Hier wurden 

in die Landschaftsgestaltung 10 verschiedene Lebensraumtypen inte-
griert, die traditionell immer zu den Dorfgemarkungen in Mitteleuro-
pa gehörten: Blänken, Lichtrasen, Teiche, ausdauernde Staudensäu-
me, Dorfsäume, artenreiche Ackerrandstreifen, Wiesen und Weiden, 
Trockenmauern und feuchte Wegstellen.
Diese Umgebung beherbergt diverse Pflanzen- und Tiergesellschaf-
ten, die besonders artenreich und blütenreich sind und die oft selten 
gewordene Arten umfassen – mehr noch als in vielen Naturlandschaf-
ten. Während der Führung oder im Anschluss daran besteht die Mög-
lichkeit, Fragen zu stellen und in einen Dialog zu treten.
Am Samstag, 24. August, oder Montag, 26. August, jeweils von 16-
18 Uhr, Treffpunkt: Parkplatz am Christopherus-Haus, Im Wullen 75, 
58453 Witten. Kosten: 9 € bzw. 5 € ermäßigt für Bezieher/innen von 
Sozialhilfe nach SGB XII.
Bei Interesse können Informationen bzw. Anmeldung bei der Ev. Er-
wachsenenbildung, Petra Syring unter 02302-589-197 oder im Inter-
net unter www.eeb-en.de angefordert werden.

Sitzhockergymnastik
Ab 22. August

11.00 - 11.45 Uhr

26. August
17.00 - 19.30 Uhr

24. August
16.00 - 18.00 Uhr
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Vom 14. September bis zum 8. November geht „Mord am Hellweg“ in 
die bereits elfte Runde. Bei Europas größtem internationalen Krimi-
festival können sich die Besucher wieder auf einen Reigen der Extra-
klasse mit vielen nationalen und internationalen Krimistars sowie auf 
spannende Newcomer freuen.

Auch in Wittens Ecken lauert das Verbrechen
Witten beteiligt sich in diesem Jahr mit vier Veranstaltungen am Kri-
mifestival: Den Auftakt macht am 17. September die mehrfach aus-
gezeichnete Krimiautorin Ellen Dunne. Im Haus Witten liest sie aber 
nicht nur aus ihrem Buch „Unfollow Stella. Ein neuer Fall für Patsy Lo-
gan“, sondern präsentiert die Kurzgeschichte „Ein letztes Mal Witten”, 
die sie exklusiv für den elften Band der „Mord am Hellweg”-Anthologie 
„Verbrechen nebenan“ geschrieben hat. Darin untersucht die Autorin 
ganz genau, hinter welchen Wittener Ecken das Verbrechen lauert. 
Eine Veranstaltung der Reihe „ORT.MORD.WORT. Verbrechen in West-
falen!”, die insbesondere von der LWL-Kulturstiftung gefördert wird.

Politische Kriminacht mit zwei Autoren-Duos
Ob Dänemark, Deutschland oder die Schweiz: Politisches Verbrechen 
macht vor keinem dieser Länder Halt – zumindest nicht in der „Poli-
tischen Nacht“ von „Mord am Hellweg“ am 28. September im Saalbau 
Witten. An diesem Abend widmen sich gleich zwei erstklassige Auto-
ren-Duos hochbrisanten politischen Kriminalfällen: Matt Basanisi & 
Gerd Schneider haben nach dem großen Erfolg von „Skorpion“ mit 
„Memento“ den zweiten Band der von wahren Begebenheiten inspi-
rierten Reihe rund um David Keller mit im Gepäck. Kim Faber & Janni 
Pedersen widmen sich an diesem Abend ihrem beliebten Ermittler-
Team Martin Juncker und Signe Kristiansen, die es in „Mörderland“, 
dem vierten Teil der fulminanten Skandi-Krimi-Reihe, mit einem An-
griff auf ein Kohlekraftwerk und einem toten Sohn des Klimaminis-
ters zu tun haben. Den deutschen Lesepart für die beiden übernimmt 

Europas größtes Krimifestival: „Mord am Hellweg“:

info@auto-feix.de
Bochum: 0234-30 70 80
BO-Zentrum: Oskar-Hoffmann-Str. 63-69
BO-Stadion: Castroper Str. 180-188

Witten: 02302-20 20 20
Witten: Dortmunder Str. 56

info@auto-feix.de

O P E L

Vom 16. August bis 1. September Zeltfestival am Kemnader See

Hochkarätiges Live-Programm in großen Eventzelten

 
      

Kurzinformation zum Zeltfestival Ruhr 

Bochum (Kemnader See, NRW) 

Veranstaltungsdatum:  
18. August bis 03. September 2023 

Genres: 
Mainstream, Rock, Pop, Singer-Songwriter, Comedy, Kabarett, PoetrySlam  

Besucherzahlen:  
mehr als 140.000 Besucher:innen an 17 Veranstaltungstagen, 
Davon knapp 75.000 Walk-In-Gäste (Besucher:innen ohne Konzertticket) 

Line-Up 2023: (Stand Mai 2023) u.a.:  
Sportsfreunde Stiller, Michael Patrick Kelly, Marteria, Sarah Connor, Clueso, Nico Santos, Tokio Hotel, 
Trettmann, Thomas D & The KBCS, Danger Dan, Ayliva, Torsten Sträter, Mando Diao, Bosse, Sebastian Fit-
zek, Alvaro Soler, Anneke van Giersbergen u.v.m.  

Kurzinformation: 
Mit 17 Veranstaltungstagen präsentiert das Zeltfestival Ruhr einen der längsten Festivalzeiträume in Deutsch-
land und bringt ein pluralistisches, hochkarätiges Programm in unterschiedlich große Eventzelte. 2008 erst-
mals aus der Taufe gehoben, feierte das Zeltfestival Ruhr im Spätsommer 2022 sein fünfzehn- jähriges Beste-
hen.  
Nachdem die Corona-Pandemie die gesamte Live-und Veranstaltungsbranche zwei Jahre fast vollständig zum 
Stillstand zwang, gelang es dem ZFR im letzten Jahr wie der Phoenix aus der Asche zu steigen und 17 grandio-
se Festival-Tage hinzulegen. Nach diesem erfolgreichen ‚Neu‘-Start' blicken die Veranstalter nun auch zuver-
sichtlich auf den Sommer 2023. Vom 18. August bis zum 03. September kehrt die weiße Zeltstadt mit einem 
bunten Live-Programm aus Musik, Comedy & Kabarett und Wort an den Kemnader See zurück. Mit über 30 
bestätigten Shows – darunter u.a. Sarah Connor, Clueso, Nico Santos, Trettmann, Wanda, Danger Dan, Bos-
se, Marteria, Thomas D & The KBCS, Alvaro Soler u.v.m. – können die Veranstalter im März 2023 bereits 
knapp 50.000 verkaufte Show-Tickets sowie nahezu ausverkaufte Gastspiele u.a. von Querbeat, Michael Pa-
trick Kelly, Torsten Sträter oder Ayliva verzeichnen. Neben dem bereits vielfältigen Programm werden in Kür-
ze noch vereinzelte Programmerweiterungen (u.a. Kinderprogramm,  LineUp Piazza (Außenbühne) u.s.w.) 
folgen.  
Die beliebte weiße Zeltstadt inmitten des Naherholungsgebiets gehört zu den etabliertesten und schönsten 
Festivals in Nordrhein-Westfalen und überzeugt seit 2008 mit einem einzigartigen Konzept aus erlesener 
Gastronomie, einem vielfältigen Kulturprogramm und unvergleichlicher Atmosphäre, die zum Kurzurlaub ein-
lädt. Alljährlich zieht die weiße Zeltstadt rund 140.000 Besucher:innen an den Kemnader See. Dabei legen  
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Mit 17 Veranstaltungstagen präsentiert das Zeltfestival Ruhr einen 
der längsten Festivalzeiträume in Deutschland und bringt ein pluralis-
tisches, hochkarätiges Programm in unterschiedlich große Eventzelte. 
2008 erstmals aus der Taufe gehoben, feiert das Zeltfestival Ruhr vom 
16.8.- 1.9. mit mehr als 500 Gastspielen, über 1 Millionen Besucher:in-
nen und 1,5 Dekaden später, seine 15. Festival-Edition. Nach dem bei-
spiellosen Erfolg der jüngsten ZfR-Edition, bei der mehr als die Hälfte 
aller Shows „Sold Out“ gingen, steuern die Veranstalter nun eine wei-
tere unvergessliche Festivalausgabe an.
Das bunte Live-Programm aus Musik, Comedy & Kabarett und Wort 
zählt bereits über 30 bestätigte Shows – darunter Künstler:innen wie 
Nina Chuba, Tom Odell, James Blunt, ELIF, Silbermond, Giovanni Zarrel-
la, Mark Forster, Sarah Connor, The BossHoss, Torsten Sträter, Wincent 
Weiss, Jan Delay, Calum Scott, Grossstadtgeflüster, Max Mutzke uvm..
Auch ein Kinderprogramm, Line-Up Piazza (Außenbühne) und vieles 
mehr wird es noch geben.
Die beliebte weiße Zeltstadt inmitten des Naherholungsgebiets ge-

hört zu den etabliertesten und schönsten Festivals in Nordrhein-
Westfalen und überzeugt seit 2008 mit einem einzigartigen Konzept 
aus erlesener Gastronomie, einem vielfältigen Kulturprogramm und 
unvergleichlicher Atmosphäre, die zum Kurzurlaub einlädt. Alljährlich 
zieht die weiße Zeltstadt rund 140.000 Besucher:innen an den Kem-
nader See. 
Dabei legen die drei Bochumer Kulturschaffenden Veranstalter beson-
deren Wert auf die programmatische Gestaltung. So erschaffen all-
jährlich Weltstars sowie Newcomer zusammen mit bis zu 5.000 Kon-
zertbesucher:innen unvergessliche Momente in intimster Kulisse, wie 
es sie eben nur beim Zeltfestival Ruhr gibt.
So bildet das ZfR seit Jahren für Künstler und Besucher gleichermaßen 
ein Highlight in der Festivallandschaft – und mit seinem Veranstal-
tungszeitraum von Mitte August bis Anfang September nicht selten 
den krönenden Abschluss eines langen Festivalsommers. Auch Kunst-
interessierte, Biergartenfreunde und Feinschmecker kommen inmit-
ten des 25.000 Quadratmeter großen Areals nicht zu kurz! 

Schauspieler Kai Schumann. Das Thomas-Spies-Quartett begleitet 
musikalisch durch den Abend; die Moderation übernimmt der Kultur-
journalist und Kabarettist Stefan Keim.

Katharina Thalbach liest aus dem Bestseller „Miss Merkel“
Nach sechzehn Jahren Kanzleramt Mord zum neuen Hobby machen? 
Also, genauer gesagt: Mordermittlungen! Ungewöhnlich auf jeden 

Fall, aber genau diesen Weg geht Miss 
Merkel in den Krimis von Bestseller-Autor 
David Safier. Nach dem großen Erfolg der 
Bücherreihe wurden diese auch – ebenso 
erfolgreich – verfilmt. In der Hauptrolle: 
Katharina Thalbach, die sich der Hauptfi-
gur der Ex-Kanzlerin eindringlich und irr-
sinnig komisch annimmt. Nun kommt die 
großartige Schauspielerin am 25. Oktober 
nach Witten und liest im Saalbau die bes-
ten Szenen aus dem ersten Buch „Miss 
Merkel. Mord in der Uckermark". Der Autor 
David Safier wird an dem Abend nicht an-
wesend sein. Die Veranstaltung wird vom 

Medienpartner „Welt am Sonntag“ unterstützt. Foto: Buenning

Skandinavischer Thriller zu brandaktuellen Themen
Extreme Hitze und ein entführtes Kind – die erfolgreiche schwedische 
Krimiautorin und Journalistin Pernilla Ericson kommt nun mit ihrem 
hochaktuellen dritten Band mit der Polizistin Lilly Hed erstmals an 
den Hellweg und ist am 2. November zu Gast in der Bibliothek Witten. 
Als deutsche Lesestimme ist die Schauspielerin Katharina Wackerna-
gel angefragt. Infos sowie Tickets unter www.mordamhellweg.de. Kar-
ten sind zudem an der Saalbaukasse, Tel.: 02302 581-2441, und online 
unter www.kulturforum-witten.de erhältlich.  

 TERMINE

Aus dem Leben. Für das Leben.
Der neue Golf
Das ist sie – die neueste Evolutionsstufe: mit optischem Feinschliff,
neuen Assistenzsystemen und Antrieben sowie Infotainment und Software.
Angefangen beim neu gestalteten Interieur mit großem Touchpad über
die 3D-LED-Rückleuchten bis zum vollautomatischen „Park Assist“.
Das ist wow, das ist der neue Golf.

Fahrzeugabbildung zeigt Sonderausstattungen. Bildliche
Darstellungen können vom Auslieferungsstand abweichen.

Ihr Volkswagen Partner

Tepass Wetter GmbH
Oberwengerner Str. 170, 58300 Wetter
Tel. 02335 976666, volkswagen-tepass-wetter.de

Wir sehen uns auf
dem Zeltfestival Ruhr
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Bezirksleiter Oliver Hamacher
Berliner Str. 10 • 58452 Witten • Tel.: (0 23 02) 91 46 40

Ihr Weg zur klimafreundlichen Immobilie mit…

Bezirksleiter Oliver Hamacher
Berliner Str. 10 • 58452 Witten • Tel.: (0 23 02) 91 46 40

Ihr Weg zur klimafreundlichen Immobilie mit…

Ich freue mich auf
Ihren Anruf zur
Terminvereinbarung!

…kombiniertem Darlehenszins von 0,35 %
     (nach Zuteilung)
…verbesserter Wohnungsbauprämie
…staatlichen Tilgungszuschüssen
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Auf in den
Fahrrad-
frühling!
Jetzt mit vielen Terminen 
rund ums Rad.

Yoga mitten im Leben

Große Weilstraße 8, Tel. 344 44 94
Dagmar und Michael Buchmüller

www.jyoti-lebenskra�.de

Maler KohlmannA
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im

Seniorenservice
Wir räumen für Sie Ihre Möbel aus und ein!!!

Auf Wunsch:
•Gebäudereinigungsservice
•Gardinen-Waschservice

Tel: 02324/43 88 69 Fax: -71
Bogenstraße 31 · 45527 Hattingen

•Wohnungsrenovierung
•Tapezierungen
•Anstrich
•Wisch u. Spachteltechnik
•Bodenbeläge
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Der Veranstaltungskalender für April/Mai 2023

Herausgegeben von der
SeniorenZeitHilfe e. V., Hattingen

� Wohnungsrenovierung � Tapezierungen
� Anstrich � Wisch- u. Spachteltechnik 
� Bodenbeläge

Auf Wunsch: 
� Gebäudereinigungsservice
� Gardinen-Waschservice

B ogenstraße 31 • 45527 Hattingen
Tel: 0 23 24 /43 88 69 • E-Mail: malerkohlmann@t-online.de

Senioren-Senioren-
ServiceService

Wir räumen für Sie Wir räumen für Sie 
Ihre Möbel aus und ein!Ihre Möbel aus und ein!

    Sanitär

Heizung

Klima

Wartung

Inh. Filipe Pereira · Crengeldanzstraße 17 · 58455 Witten 
☎ 0 23 02 - 28 17 10 · info@wilgenbus.com · www.wilgenbus.com

Fotoquelle: 
Ideal Standard GmbH

Ihr Ansprechpartner
für Polstermöbel

Inh. J. Lasberg
Annenstr. 87
58453 Witten

Tel.: 0 23 02 / 9 14 22 66
Fax: 0 23 02 / 9 14 22 67
Mobil: 0170 / 1 90 11 35

www.polsterei-witten.de · info@polsterei-witten.de

www.wwo-witten.de

Informationen &  
Wohnungsangebote unter

Einziehen & 
wohlfühlen!

ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN. 

FEUCHTER KELLER?
NASSE WÄNDE?

Ihr ISOTEC-Fachbetrieb Bobach
Herbederstr. 58 b, 58455 Witten

t 02302 - 2778449 

www.isotec.de/witten

FEUCHTER KELLER?
Ihr ISOTEC-Fachbetrieb Abdichtungssysteme 
Bobach & Schaub GmbH & Co. KG
Herbederstr. 58 b, 58455 Witten

✆ 02302 - 2778449

KÄLTE  SCHRADERSCHRADER  KLIMAWIR SIND DIE EXPERTEN
FÜR ALLES, WAS GEKÜHLT WERDEN MUSS

Ardeystraße 70 a  |  58452 Witten  |  Tel.: 0 23 02 - 1 80 08
info@kaelte-schrader.de  |  www.kaelte-schrader.de

KÜHL
KALT
KÄLTER

FÜR JEDEN PRIVATRAUM UND JEDES GEWERBE DIE OPTIMALE LÖSUNGFÜR JEDEN PRIVATRAUM UND JEDES GEWERBE DIE OPTIMALE LÖSUNG

Besuchen Sie unsere neue Ausstellung!
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Bei der Themenrundfahrt „Das ist doch alles nur Müll: Der Blick hinter 
die Kulissen eines Entsorgungsunternehmens“ von der Tourismusför-
derung der EN-Agentur und der AHE GmbH am Samstag, 24. August, 
gibt es noch freie Plätze.
Rund sechseinhalb Stunden lang führt Martin Steinigeweg seine 
Gäste durch den Tag. Neben einer Rundfahrt durch die malerische 
Landschaft des Kreisgebiets wird den Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern eine Besichtigung des Hauptstandortes in Wetter geboten. Ge-
schäftsführer Johannes Einig wird dort unter anderem die Anlage zur 
Akten- und Datenträgervernichtung präsentieren und die Pläne für 
die erste frei zugängliche Wasserstoff-Tankstelle des Ennepe-Ruhr-
Kreises vorstellen. Stopps und damit Ein- und Ausstiegsmöglichkeiten 
in den barrierefreien Linienbus gibt es an den Bahnhöfen in Ennepe-
tal, Sprockhövel Haßlinghausen, Hattingen und Witten.
Der Preis für den Ausflug beträgt 54 Euro, ein Frühstück ist inbegrif-
fen. Tickets können im Stadtmarketing Witten sowie im Eventkalen-
der der EN-Agentur gebucht werden. Adresse: www.ennepe-ruhr-ent-
decken.de/veranstaltungen.   pen

Themenfahrt zur AHE
AHE gewährt Blick hinter die Kulissen

Nichts geht mehr in Ennepetal – Unternehmen, die auf der Suche 
nach ihren Fachkräften von morgen auf die Messe „Zukunft EN“ set-
zen möchten, haben dazu noch am 26. September in Witten die Chan-
ce. Hier meldet die Wirtschaftsförderungsagentur Ennepe-Ruhr noch 
freie Plätze.
Die Berufsbildungsmessen werden von der EN-Agentur im Auftrag des 
Ennepe-Ruhr-Kreises organisiert und bieten Ausstellern die Gelegen-
heit, potenzielle Auszubildende und zukünftige Fachkräfte kennenzu-
lernen. „Bei den diesjährigen Messen erwarten wir zwischen 2.500 und 
3.000 Schülerinnen und Schüler aus dem gesamten Ennepe-Ruhr-
Kreis, davon bis zu 1.600 am Standort Witten. Für Unternehmen die 
ideale Gelegenheit, Kontakt zu Nachwuchskräften zu knüpfen und 
sich als attraktiven Arbeitgeber zu präsentieren“, so Daniel Schlaack, 
Projektmanager Berufsbildungsmessen der EN-Agentur.
Für die Messe in Ennepetal am Donnerstag, 12. September, sind be-
reits alle 57 Messestände vergeben. In Witten findet die Großveran-
staltung am Donnerstag 26. September auf dem Gelände der Lebens-
hilfe statt. Dort sind noch nicht alle rund 60 Stellplätze besetzt. Wei-
tere Informationen und Buchungsmöglichkeiten finden interessierte 
Firmen unter www.zukunft-en.de.

Stichwort ENjoy your Job – Tourismus-Lounge
Für touristische Unternehmen richtet die Tourismusförderung der 
EN-Agentur am Standort Witten eine eigene Fläche mit Lounge-Atmo-
sphäre ein. Unternehmen mit zu besetzenden Stellen haben die Gele-
genheit, sich dort wahlweise selbst zu präsentieren oder die Standbe-
treuung an die EN-Agentur auszulagern. Interessierte Unternehmen 
können sich an Anna Schuth wenden, E-Mail: schuth@en-agentur.de, 
Tel.: 01573-1035577.   pen

Berufsbildungsmessen 
Zukunft EN

Spätestens seit den letzten Betriebskostenabrechnungen wissen 
Hauseigentümer und Mieter: Energiepreise bleiben nicht dauerhaft 
stabil, es besteht stets das Risiko größerer Steigerungen, die dann 
eine enorme finanzielle Belastung darstellen können. Maßnahmen 
zur energetischen Sanierung werden daher immer wichtiger, denn nur 
eine energieeffiziente Immobilie bietet Sicherheit vor stark steigen-
den Energiepreisen.

Effektive Dämmung senkt Kosten & erhöht Wohnkomfort
Besonders durch eine effektive Dämmung lässt sich jährlich viel von 
der Energie einsparen, die fürs Heizen und Kühlen des Gebäudes be-
nötigt wird. Das führt zu dauerhaft niedrigeren Kosten. Eigentümer 
können zudem die Vermietbarkeit und den Verkaufswert ihrer Immo-
bilie erhalten und sogar steigern. „Vor allem mit einer guten Dämmung 
der Gebäudehülle mit Mineralwolle, sprich Glas- oder Steinwolle, lässt 
sich das Risiko höherer Energiekosten deutlich senken“, erklärt Dr. 
Thomas Tenzler, Geschäftsführer des FMI Fachverband Mineralwolle-
industrie e.V. 
Eine energetische Sanierung lohne sich nicht nur für selbstnutzende 
Eigentümer und Mieter, sondern durch die Reduktion der CO2-Kosten 
und die Wertsteigerung der Immobilie auch für Vermieter. Tenzler ver-
weist zudem auf die Vorteile einer effizienten Dämmung in Sachen 
Wohnkomfort: „Sie hält im Winter die Wärme im Haus und schützt im 
Sommer vor Hitze, Mineralwolle schützt zudem vor Lärm und verbes-
sert den passiven Brandschutz.“ Unter www.der-daemmstoff.de gibt es 
weitere Informationen.

Bei größerer Sanierung Experten holen
Die mit Abstand meiste Energie geht beim Einfamilienhaus übers 
Dach verloren. „Hausbesitzer tun deshalb gut daran, zuerst das Dach 
zu dämmen“, rät Thomas Tenzler. Eine Zwischensparrendämmung kann 
ebenso wie die Dämmung des Dachbodens in Eigenregie erfolgen. Auch 
die Kellerdecke, Heizungsrohre und Warmwasserleitungen lassen sich 
schnell selbst dämmen. Die Fassadendämmung ist dagegen meist ein 
Job für Profis, egal ob für ein Wärmedämmverbundsystem oder die Ein-
blasdämmung bei einem zweischaligen Mauerwerk. Wer eine größere 
Sanierung beabsichtigt, sollte einen sogenannten individuellen Sanie-
rungsfahrplan (iSFP) ins Auge fassen. Er ist speziell auf die Bedürfnisse 
und Anforderungen der Wohnimmobilie zugeschnitten. Berücksichtigt 
werden der aktuelle Zustand des Hauses, das zur Verfügung stehende 
Budget, die persönlichen Prioritäten und Ziele für die Sanierung sowie 
der Zeitrahmen, in dem die Arbeiten ausgeführt werden sollen. Die Er-
stellung des Sanierungsfahrplans durch einen zugelassenen Energie-
berater, wie auch die Sanierung selbst, wird staatlich gefördert.   djd

Haus energetisch fit machen
Gut geplant und investiert: Schrittweise sanieren 
und langfristig Kosten sparen



IMMOBILIEN MARKT DER AUSBILDUNG

36 | Image 8/2024

Verkaufen und Finden – Ich  
begleite Sie! Präzise Vermittlung, 
kompetente Abwicklung und eine 
empathische Begleitung bis zur 
Schlüsselübergabe.

Ihre Partnerin für die Entdeckung 
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Wir suchen, finden und verkaufen Ihre Wunschimmobilie

Zeit nehmen, um sich zu informieren
Der Wittener Markt der Ausbildung bot wieder eine Vielzahl an Informationsmöglichkeiten
„Was möchte ich machen, um meine Brötchen zu verdienen?“, „Was 
begeistert mich?“, „Wo liegen meine Interessen?“ – all diese Fragen 
beschäftigen Schulabsolventen, aber auch Erwachsene jeden Alters, 
die sich vielleicht umorientieren möchten und nach einer neuen He-
rausforderung suchen. Der Wittener Markt der Ausbildung auf dem 
Gelände der Deutschen Edelstahlwerke bietet hier jedes Jahr einer 
Vielzahl an Firmen die Möglichkeit, sich bei Interessierten vorzustellen 
und ins Gespräch zu kommen. Andersrum können Interessierte sich 
hier informieren, erste Kontakte knüpfen und aus erster Hand etwas 
über den Arbeitsalltag und die verschiedenen Ausbildungsmöglich-
keiten der Firmen erfahren. Bei bestem Wetter und guter Verpflegung 
vom Grill wurde das Event auch in diesem Jahr sehr gut angenommen. 

Interesse wecken
Die Aussteller sind sich einig, es ist nicht einfach, gute Auszubildende 
zu finden. Umso wichtiger ist es gerade auf solchen Berufsbildungs-
messen präsent zu sein und Interesse zu wecken, weiß zum Beispiel 

die Firma Vulkan Kup-
plungs- und Getriebe-
bau, die den Besuchern 
des Marktes direkt auch 
etwas zum Anfassen 
und Ausprobieren mit-
gebracht hat.  „Viele jun-
ge Menschen sind von 
der Vielzahl der Ausbil-
dungsberufe überwäl-
tigt und vielleicht auch 
ein Stück weit überfor-
dert“, mutmaßt Levin 
Murawski, welcher in der 
Zerspanungsmechanik 
und  im Maschinenbau 
arbeitet. „Schon in der 

Schule sollten vielleicht die Interessen und Begabungen jedes einzel-
nen herausgefiltert werden.“ 

Die Sparkasse Witten setzt bei 
der Ausbildungssuche auf inter-
ne Weiterbildungen und auf viel 
praktische Erfahrung „Wir schau-
en, dass unsere Auszubildenen 
so schnell wie möglich auch Kun-
denkontakte haben – sie sollen 
direkt praktische Erfahrung sam-
meln können“, erklärt Matthias 
Wagner, Vorstand der Sparkasse 
Witten. Die Sparkasse bietet ein 
breites Spektrum an Möglich-
keiten. Von Ausbildung und ver-
schiedenen Weiterbildungen 
über Studium und Betriebswirt. 
Hier stehen Interessierten viele 

Türen offen. „Bei unserer Azubiparty bieten wir unseren Azubis zum 
Beispiel im 1. Lehrjahr die Möglichkeit, mit Azubis im letzten Lehrjahr 
ins Gespräch zu kommen. Der Austausch hier ist uns besonders wich-
tig“, führt Wagner weiter aus. 
Die Firma Demag setzt auch auf Ausbildungsbotschafter, die in Schu-
len unterwegs sind, um über die möglichen Ausbildungsberufe zu in-
formieren. 
Oft ist die junge Generation auch von Social Media geblendet und hat 
unrealistische Vorstellung von einem normalen Arbeitstag. Hier kön-
nen diverse Praktika Abhilfe schaffen. 

Wichtig ist, dass sich die Interessentinnen und Interessenten 
auch etwas unter dem Ausbildungsberuf vorstellen können, 
weiß die Firma Vulkan Kupplungs- und Getriebebau und prä-
sentiert verschiedene Arbeitsmaterialien. Fotos: JN

Julia Gude (Bild rechts), Personalleiterin bei der 
AHE weiß: „Es ist wichtig, einen Sinn in seiner 
Arbeit zu sehen.“ Wichtig ist es auch sich genug 
Zeit zu nehmen, sich durch die Vielfalt der Ange-
bote zu suchen. „Hier reicht es nicht, einfach eine 
Suchanfrage bei Google einzutippen“, weiß die 
Fachfrau. „Dafür sind die Ausbildungsmöglichkeiten viel zu komplex.“ 
Die AHE hat ihren Fahrsimulator mit auf den Markt der Ausbildung 
gebracht. Hier können Interessierte ausprobieren, wie sich eine Fahrt 
mit dem Müllwagen als Berufskraftfahrer anfühlt. „Wir finanzieren 
unseren Auszubildenen zum Beispiel ihren LKW-Führerschein, aber 
auch darüber hinaus bieten wir eine Vielzahl an Mitarbeiterbenefits, 
wie Physiotherapie, Altervorsorge und vieles mehr“, erklärt Julia Gude. 

Inititive ergreifen
Oft geht die Initiative, sich mit der beruflichen Zukunft auseinander-
zusetzen, im ersten Impuls von den Eltern aus. Wichtig ist es aber 
auch, selbst aktiv zu werden und sich zu informieren. „Ich habe auch 
schon eine Bewerbung rausgeschickt“, erzählt Luca Pohlmann (16). 
Er ist mit seinen Eltern auf dem Ausbildungsmarkt unterwegs und 
interessiert sich für die Ausbildungsberufe bei der Sparkasse. Marta 
Buchmeier (40) ist mit ihrer Tocher und ihren Arbeitskolleginnen auf 
dem Markt unterwegs. „Auch mit 40 kann man sich noch beruflich 
umorientieren“, erzählt Marta Buchmeier. Sie hat schon viel Neues er-
fahren, zum Beispiel über finanzielle Unterstützungen während der 
Ausbildung. Für Ihre Tochter, die in die 9. Klasse geht, ist die Vielfalt 
der Möglichkeiten interessant. „So kann man sich schon einmal einen 
ersten Überblick verschaffen“, verrät sie. „Mit einer Ausbildung hat 
man etwas Stichfestes in der Hand und auch die Übernahmechancen 
stehen heutzutage sehr gut“, findet Marta Buchmeier.
Über 50 Firmen haben sich beim diesjährigen Markt der Ausbildung 
präsentiert, um Auszubildende für das nächste, aber durchaus auch 
noch für dieses Jahr zu finden. 
Also nichts wie ran:  Auf die Bewerbung, fertig, los!  JN

Der Erwerb von Wohneigentum ist für viele Menschen eine der größ-
ten Investitionen in ihrem Leben. Wer kann sich schon eine Immobilie 
ohne ein Bankdarlehen leisten? Die Konditionen dafür hängen von 
verschiedenen Faktoren ab, zum Beispiel dem eingebrachten Eigenka-
pital, Sicherheiten in Form von bereits vorhandenem Wohneigentum, 
von der gewünschten Höhe der monatlichen Rate und der Dauer der 
Zinsbindung. Oft kann eine Förderung der Kreditanstalt für Wieder-
aufbau (KfW) den Kauf oder Bau einer Immobilie deutlich erleichtern.

Vorteile eines KfW-Darlehens
Bei KfW-Darlehen handelt es sich um vom Staat subventionierte Kre-
dite. In der Regel werden mit ihnen keine kompletten Immobilienfi-
nanzierungen getätigt, sie dienen vielmehr als Ergänzung. Ihre Zinsen 
sind meist niedriger als die marktüblichen Konditionen. Außerdem 
gibt es Tilgungszuschüsse, die je nach Förderprogramm zum Tragen 
kommen können. „Diese Zuschüsse müssen Darlehensnehmer nicht 
zurückzahlen, sie sind also ein Bonus. Sie werden nach Abschluss der 
Baumaßnahme, für die man die Förderung erhalten hat, dem KfW-
Darlehen gutgeschrieben“, erklärt Maik Korpjuhn, Spezialist für Bau-
finanzierung bei Dr. Klein in Lübeck. Auf diese Weise reduzieren die Til-
gungszuschüsse die Restschuld und die verbleibende Laufzeit. Zudem 
kann die KfW-Förderung die Konditionen des Hauptdarlehens positiv 
beeinflussen: Einige Kreditinstitute betrachten das KfW-Darlehen als 
Eigenkapital und bieten Kreditnehmern entsprechend bessere Kon-
ditionen in Form von niedrigeren Zinsen an. Ein weiterer Vorteil: Für 
einen Zeitraum von ein bis fünf Jahren ermöglicht die KfW tilgungs-
freie Anlaufjahre. „Wenn das Vorhaben förderfähig ist, lohnt es sich in 
vielen Fällen, einen KfW-Kredit einzubeziehen“, resümiert Korpjuhn.

Der Weg zum Antrag
Zuerst ist zu prüfen, ob das Vorhaben förderfähig ist und welches 
Programm dafür infrage kommt: Handelt es sich um einen Neubau 
oder um den Kauf einer Bestandsimmobilie? Ist der Antragsteller al-
leinstehend oder ist ein Förderprogramm für Familien relevant? Kann 
ein Darlehen, ein Zuschuss oder sogar beides in Anspruch genommen 
werden? „Da ein KfW-Kredit ohnehin nie direkt bei der KfW beantragt 
wird, ist es sinnvoll, die Fördermöglichkeiten und Konditionen von An-
fang an mit einem Kreditinstitut, das Baufinanzierungen anbietet und 
mit der KfW kooperiert, oder einem Vermittler wie Dr. Klein zu bespre-
chen“, rät Korpjuhn: So könne die passende Möglichkeit für die indivi-
duelle Situation gefunden werden. Ist der richtige Partner gefunden, 
sind KfW-Darlehen aufgebaut wie jede andere Baufinanzierung auch. 
Die Erstprüfung erfolgt durch die Bank, mit der das Bau- oder Kauf-
vorhaben finanziell realisiert werden soll.  djd

Vor dem Einzug ins eigene Haus oder in die eigene Wohnung muss die Finanzierung 
stehen. Zinsgünstige KfW-Darlehen spielen dabei eine wichtige Rolle. 
 Foto: djd/Dr. Klein Privatkunden/Getty Images/sturti

Während die Schülerinnen und Schüler die Sommerferien genossen 
haben, wurde in den Schulen kräftig modernisiert. Exakt 47 Klassen 
an drei Schulen wurden in den letzten Wochen mit Digitalboards aus-
gestattet.
Generationen von Schülerinnen und Schülern kannten nur die grüne 
Tafel mitsamt quietschender Kreide und tropfendem Schwamm bzw. 
die Weißwandtafel, die ebenfalls handbeschrieben und abgewischt 
werden musste. Seit 2023 werden die Tafeln nach und nach in allen 
städtischen Klassen- und Fachräumen durch digitale Medienboards 
ersetzt. Damit wird die digitale Unterstützung des Unterrichts in den 
Schulen in Witten massiv ausgebaut.

Digitalboards unterstützen Unterricht und Teamarbeit
Denn auf den Digitalboards kann nicht nur wie auf einer Tafel ge-
schrieben werden, sondern es können auch Videos abgespielt oder im 
Internet nach Inhalten gesucht werden. Aber vor allem ermöglichen 
sie die Interaktion mit den iPads, die an den Wittener Schulen im Ein-
satz sind, sodass die Schülerinnen und Schüler gemeinsam Inhalte, 

Ausstattung mit Medienboards
Skizzen, Bilder oder Tabellen erstellen, bearbeiten und teilen können. 
Die Digitalboards sind daher ein wichtiges Werkzeug für Präsentatio-
nen, Unterricht und Teamarbeit.

Grundschulen sind bis zu den Herbstferien ausgestattet
In den Sommerferien erhielten nun acht Klassen an der Rüdinghauser 
Grundschule, 19 Klassen an der Pestalozzischule am Hauptstandort 
(der Nebenstandort wurde bereits 2023 ausgestattet) und 20 Klassen 
an der Holzkampschule digitale Boards. Bis zu den Herbstferien sind 
alle Grundschulen digitalisiert, den Abschluss bilden nach den Som-
merferien die Erlenschule und die Hüllbergschule. Dann steht „nur“ 
noch die Umrüstung an den weiterführenden Schulen an. Insgesamt 
wird die Stadt Witten Ende 2025 etwa 450 Räume ausgestattet haben.

Fördergelder und funktionierende Kooperation
Gefördert wird die Umrüstung durch Mittel aus dem „Digitalpakt 
Schule“, mit dem Bund und Land den Aufbau digitaler Infrastrukturen 
an Schulen fördern.  hl  

Mit Geld vom Staat ins neue Zuhause
So können KfW-Darlehen den Immobilienkauf erleichtern
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GARTEN

       ...für Haus und Garten

  ...mehr als NUR Steine!

- Terrassenplatten aus Stein
- Pflastersteine und Palisaden
- Mauersteine und Felsen
- Gabionen, Brunnen und Deko...
  www.natursteinbrüche.de 

Natursteinbrüche Bergisch Land GmbH, Hahnenfurth 5, 42327 Wuppertal · Fon +49 20 58 78 26 90

Natursteinbrüche Bergisch Land

Bommerholzer Str. 98 • 58456 Witten-Bommerholz 
Tel.: 0 23 02/ 66 05 0  •  Fax: 0 23 02/ 7 13 30  •  Mo.-Fr. 8-18 Uhr  •  Sa. 8-14 Uhr

Internet: www.bommerholzer-baumschulen.de

Sommerzeit ist Rosenzeit!Sommerzeit ist Rosenzeit!
Rosige Zeiten!Rosige Zeiten!  

Große Auswahl an Containerrosen:
u.a. Noack‘s Flower Carpet Rosen / Kordes Rigo Rosen /
französische Delbard Duft-, Maler- und Kletterrosen /
englische Rosen / Stammrosen / Ramblerrosen

Von Insekten über Vögel bis zu vierpfotigen Wildtieren – viele klei-
ne und große Tiere haben es in der heutigen Zeit nicht leicht durchs 
Leben zu kommen. Einige Gremien setzen sich deshalb regelmäßig 
zusammen, um das Tier des Jahres in der jeweiligen Kategorie zu be-
stimmen. Sie sollen so in den Fokus der Menschen gerückt werden.
Der Kiebitz wurde so zum Vogel des Jahres 2024 gewählt, die Kreuz-
otter gewann in der Kategorie „Reptilien“, der Stierkäfer trägt in die-
sem Jahr den Titel „Insekt des Jahres“ und die Blauschwarze Holzbiene 
schaffte es an die Spitze der Wildbienen. Bei der Wahl zum Wildtier 
des Jahres fiel die Wahl auf den Igel. Er setzte sich damit gegen Eich-
hörnchen und Rotfuchs durch.
Auf den ersten Blick erstaunt die Entscheidung der Deutschen Wild-
tierstiftung, den Igel, genauer den Braunbrust-Igel (Erinaceus euro-
paeus), zum Wildtier des Jahres zu erklären. Man könnte meinen, Igel 
gibt es doch an jeder Ecke. Tatsächlich nimmt die Menge der Igel je-
doch stetig ab, weshalb er schon seit längerer Zeit auf der „Vorwarn-
liste“ zur Roten Liste der Säugetiere Deutschlands geführt wird.
Ursache für die zunehmende Bedrohung sind die veränderten Bedin-
gungen in ländlichen Gebieten, unter denen der Igel leben muss. Es 
fehlen ihm in unserer Kulturlandschaft zunehmend Hecken und Ge-
hölze sowie artenreichen Magerwiesen. Mittlerweile sind viele Igel da-
her in die Städte umgezogen – statistisch leben mittlerweile neunmal 
soviel Igel in Städten wie auf dem Land.
Gärtner können dem kleinen Lebewesen aber helfen und ihm ein Zu-

Die Aktion „Jede Wiese zählt!“ 
des bundesweiten Netzwerks 
Nachbarschaft prämiert in 2024 
sechs Gemeinschaftsinitiativen, 
die auf kreative Weise zeigen, 
wie brachliegende Flächen im 
Wohnumfeld in blühende Wie-
sen und Grünanlagen verwan-
delt werden können. Engagierte 
Nachbarschaftsinitiativen, die 
ihren Hinterhof in eine grüne Oa-
se umgewandelt oder den Kita- 
bzw. Schulgarten in ein buntes 
Blumenmeer verwandelt haben 
oder aber auch regelmäßig das 
Straßenbeet vor der Haustür 
pflegen, können sich bis zum 30. 
September bewerben. Das Netz-
werk Nachbarschaft prämiert 
fünf Begrünungsprojekte mit je 
500 Euro. Zusätzlich gibt es einen 
Sonderpreis für ein Dach- oder 
Fassadenbegrünungsprojekt. Be-
werbung online über www.netz-
werk-nachbarschaft.net/wettbe-
werbe/jede-wiese-zaehlt/ 

Die Verbraucherzentrale NRW informiert im Rahmen des Projektes 
„Mehr Grün am Haus“ kostenlos über die verschiedenen Möglich-
keiten der Umsetzung und Förderung von Dachbegrünungen. Die 
Beratung der Verbraucherzentrale zur Dachbegrünung ist per E-Mail 

Dachbegrünung: Kostenfreies Beratungsangebot der Verbraucherzentrale

Bereits seit 1990 wird in Deutschland jährlich die „Heilpflanze des Jah-
res“  ausgerufen. Für 2024 fiel das Votum des „Vereins zur Förderung 
der naturgemäßen Heilweise nach Theophrastus Bombastus von Ho-
henheim, gen. Paracelsus e.V.“ auf den Schwarzen Holunder.
Der auch als „Hollerbusch“ bekannte Schwarze Holunder gehört zur Fa-
milie der Moschuskrautgewächse. Als Busch wird er etwa fünf bis sie-
ben Meter hoch, als Baum kann er eine Höhe bis zu zehn Metern und 
ein Alter von 100 Jahren erreichen. Sein ursprünglicher Standort sind 
Auenwälder und Ufergebüsche und so mag er auch heute noch feuch-
te, vor allem aber stickstoffreiche und schwach saure lehmige Stand-
orte wie Waldlichtungen. Er ist aber auch an Schuttplätzen zu finden.
Mit dem Schwarzen Holunder (Sambucus nigra) findet ein ausgespro-
chener Menschenfreund seine Anerkennung, dient er den Menschen 
doch schon seit vorchristlicher Zeit als „Gesundheitsapotheke“ und 
gehörte deshalb als lebendige Hausapotheke in jeden Bauerngarten.
Diese Heilpflanze besitzt Mineralstoffe wie Kalium, Magnesium, Eisen, 
verschiedene Vitamine, Eiweiße, Aminosäuren und Aromastoffe und 
dürfte ihn bei seinen Vorzügen aus heutiger Sicht auch zum „Super-
food“ machen.
So aufgestellt hilft diese Heilpflanze gegen Atemwegsinfekte, regu-
liert den Blutdruck, die Darmtätigkeit und stärkt das Immunsystem. 
Eine Flasche Holundersaft steht daher in vielen Familien im Herbst 
und Winter bereit, um Abhilfe bei einer beginnenden Erkältung zu 
schaffen. Neben seiner Verwendung als vitaminreicher Gesundheits-
saft und wirkungsvoller Erkältungstee wird er auch als leckerer Brot-
aufstrich und Bestandteil vieler Suppen sowie als Sirup geschätzt.
Das in den schwarzen Beeren enthaltene „Sambucyanin“ lässt sich 
nicht auswaschen, bleicht nicht aus und ist sogar resistent gegen ul-
traviolette Strahlung. Es wurde daher gerne zum Färben von Haaren 
und Leder genutzt, aber auch Winzer verwendeten den Stoff für ihren 
Rotwein. Das natürliche Sambucyanin wird von der Industrie zuneh-
mend als umweltfreundlicher Farbstoff für Lebensmittel wie Süßig-

Schwarzer Holunder ist Heilpflanze des Jahres

keiten und Molkereiprodukte nachgefragt.
Schon ab März bildet der Schwarze Holunder kräftige biegungsfeste 
Zweige. Ganze Kindergenerationen bauten früher aus hohlen Holun-
derzweigen Flöten und Blasrohre, während die Erwachsenen das harte 
Holz u. a. für Drechselarbeiten, aber auch als Brennholz nutzten.
Etwa Mitte Juni öffnen sich die kleinen weißen Holunderblüten und 
werden dann zum Tummelplatz für unzählige Käfer- und besonders 
Insektenarten. Angelockt werden sie durch den verführerischen Duft 
der Pflanze, finden aber lediglich Pollen und keinen Nektar vor.
In den Holunderblüten reifen ab der zweiten Augusthälfte und im 
September kleine, zunächst grüne, dann rote und schließlich tief 
schwarze Steinfrüchte heran. Ein großer Holunderstrauch produziert 
so im Frühherbst etwa hunderttausend Beeren mit einem Gewicht 
von 12 Kilogramm. Jede der erbsengroßen Früchte enthält saftiges 
Fruchtfleisch, das auch in der Vogelwelt sehr geschätzt wird. Gerade 
die Zugvögel, die im September ihre kräftezehrenden Reise in den Sü-
den antreten, legen mit Hilfe von Holunderbeeren Fettreserven an. 
Da die Vögel die Samen später unversehrt ausscheiden, verbreiten 
sie „Sambucus nigra“ so in ganz Europa bis weit nach Westasien und 
Nordafrika hinein.    dx

Jede Wiese 
zählt

Diskussionen um Artenvielfalt und Biodiversität sind hoch im Kurs. Insektenfreundliche 
Straßenlaternen und Blühstreifen entstehen in vielen Städten. Kurz geschnittener Ra-
sen, einst Kennzeichen von Gartenpflege und ein Hingucker, ist verpönt.  Foto: Pielorz

Kurz geschnittener Rasen und häufiges Mähen stören die Biodiver-
sität. Denn beim Mähen wird immer die Pflanzen- und Tiergemein-
schaft gestört. Tiere und Insekten werden verscheucht oder getötet, 
blühende Pflanzen werden gekappt. Auch Samen können nicht in Ru-
he reifen. Stattdessen ist es einfach nur grün – im Sommer auch gerne 
braun. Denn kurzer Rasen ist anfällig für Trockenheit und wird schnell 
braun – es sei denn, er wird aufwendig und kostspielig gewässert. Kur-
zer Rasen speichert auch weniger CO2 – und das ist bekanntlich nicht 
gut für die Umwelt und den Klimaschutz.
Viele Kommunen wollen in Zukunft auf ökologisches Mähen umstel-
len. Eine Debatte um die Optik und den „Wildwuchs“ mit seiner „Un-
gepflegtheit“ ist mehr als wahrscheinlich und in Teilen schon heute 
vorhanden. Immer wieder gibt es schon heute Bürgerbeschwerden 
über „ungepflegte Flächen“. 

Ökologisch mähen - was bedeutet das?
Für eine ökologisch orientierte Landschaftspflege gibt es jedoch klare 
Empfehlungen. Der absolute Grundsatz: Das Rasenmähen ist auf ein 
Mindestmaß zu beschränken! Wichtig zu wissen: Eine Blumenwiese, 
die nicht gemäht wird, entwickelt sich mit der Zeit zu Buschlandschaft 
und schlussendlich sogar zu Wald. Eine Blumenwiese, die zu oft ge-
mäht wird, verliert bald ihre Blütenpracht. Experten sagen: Ein- bis 
zweimal im Jahr mähen ist optimal. Und: Erst mähen, wenn die Blu-
men verblüht sind und Zeit hatten, Samen zu bilden. Keine Pflege-
maßnahmen sind also auch keine Option, denn schützenswerte Pflan-
zen verlieren dadurch auch ihren Lebensraum. 
Es gibt noch mehr zu beachten als die Häufigkeit des Rasenmähens. 
Mit was wird gemäht? Wer einen Mähroboter nutzt, sollte mindestens 
darauf achten, dass dieser nicht nachts im Einsatz ist. Der nachtakti-

Ökologisch mähen   
Für Klima und Biene oder ungepflegt?

ven Tiere wegen. Auch die Stundenzahl ist ein Thema. Umweltscho-
nend ist die Nutzung der Sense. Das Mähen mit der Sense ist tierscho-
nend, leise und erzeugt keine Abgase. Es ist die umweltfreundlichste 
Art zu mähen. Kann aber kaum noch jemand und es ist körperlich 
harte Arbeit. Dafür reichen zwei Schnitte im Jahr aber aus. Doch die 
insektenfreundliche Alternative gefällt vom Ergebnis her nicht jedem. 
Der Aufsitzrasenmäher kommt für größere Flächen dann doch besser 
an. Er säbelt jeden Halm ab und das entsprechend häufig. Fazit: Ohne 
Mähen und Pflege keine Wiese und Artenvielfalt. Wird allerdings zu oft 
gemäht, ist das auch schädlich für Klima und Umwelt. anja

Die Tiere des Jahres 2024 - Wildtier ist der Braunbrust-Igel
hause anbieten. Es reichen ein paar unaufgeräumte Ecken, vielleicht 
eine Hecke und als Zugang ein Loch im Zaun. Nahen Herbst und Win-
ter, hilft ein großer Laubhaufen, damit der Igel gut über die kalte Zeit 
kommt. Der Igel dankt es dem Gärtner durch den Verzehr von eiweiß-
reichen Insekten und deren Larven. Regenwürmer und Schnecken 
kommen dagegen nur im Notfall auf den Speiseplan eines Igels, da 
sie Parasiten übertragen können. Mähroboter, die in der Nacht laufen, 
stellen jedoch eine Gefahr für die nachtaktiven Tiere da.     dx

 Wahl zum Tier des Jahres

Die Deutsche Wildtier Stiftung führt seit 2016 die Wahl des Tier 
des Jahres durch. Der Vogel des Jahres wird seit 1971 jährlich vom 
Naturschutzbund Deutschland (NABU) und dem Landesbund für 
Vogelschutz Bayern (LBV) ausgesucht. Seit 1999 wird das Insekt 
des Jahres von einem unabhängigen internationalen Kuratorium 
gewählt. Dem Expertengremium gehören namhafte Insekten-
kundler und Vertreter wissenschaftlicher Gesellschaften und Ein-
richtungen an. Seit dem Jahr 2013 wählt das Kuratorium des Ar-
beitskreises Wildbienen-Kataster die „Wildbiene des Jahres“ und 
die Deutsche Gesellschaft für Herpetologie und Terrarienkunde 
entscheidet seit 2006 über die Wahl des Reptils des Jahres.

mehrgruen amhaus@verbraucherzentrale.nrw erreichbar oder tele-
fonisch unter 0211 91380 1300. Die Sprechzeiten sind montags und 
mittwochs von 9 bis 13 Uhr sowie dienstags und donnerstags von 13 
bis 17 Uhr. Infos: www.mehrgruenamhaus.de.
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Haben Sie Probleme mit Ihrem Fahrzeug?
Bei uns ist Ihr Auto in den richtigen Händen!

Auto-Fritz
WITTEN

Meisterbetrieb

Hans-Böckler-Straße 1 - Ecke Herbeder Straße
Telefon & Fax 0 23 02 / 5 15 65 + 27 50 86

Kfz-Meisterbetrieb

Bodenborn 32
58452 Witten-Bommern
Tel. 0 23 02 / 3 03 13
Fax 0 23 02 / 39 03 19

www.kfz-technik-sittart.de

Ihr kompetenter  Partner bei 
 Problemen rund um Ihr Fahrzeug!

AU täglich – HU Prüfstützpunkt 
TÜV Rheinland

Seit 50
Jahren!

Wir können alle Marken
von Alfa-Romeo bis Volkswagen

Wartung-Inspektion · Reifen und Bremsen 
Elektronik-Diagnose

Unfallschaden-Reparatur und deren Abwicklung
Motoroptimierung – mechanisch und via Chiptuning
Klimaanlagen · Auspuffanlagen und vieles mehr ...

KFZ Ralf Kleppe

Tel.: 0 23 02/5 20 52 · www.kfz-ralf-kleppe.de
Cörmannstr. 20 · 58455 Witten

AUTO

Geschwindigkeitsverstöße sind keine Kleinigkeit – insbesondere für 
schwächere Verkehrsteilnehmer wie Fußgänger und Radfahrer sind 
zu schnell fahrende Fahrzeuge ein großes Risiko. Eine deutlich hö-
here Unfallgefahr besteht schon ab nur wenigen zu schnell gefahre-
nen Stundenkilometern – dramatische Nebenwirkungen für alle Be-
teiligten inklusive. Aus diesem Grund setzt der Ennepe-Ruhr-Kreis 
auf Geschwindigkeitskontrollen und das dadurch mögliche konse-
quente Ahnden von Verstößen. Hierbei kann die Kreisverwaltung ab 
sofort auch auf einen Blitzanhänger, einen sogenannten Enforce-
ment Trailer, setzen. Bei einer Schulung haben die Beschäftigten der 
zentralen Bußgeldstelle gelernt, wie sie das knapp 1.300 Kilogramm 
schwere Gerät innerhalb von 45 Minuten am Einsatzort einrichten 
können. Ohne Personaleinsatz kann die mobile Geschwindigkeits-
messanlage dann etwa eine Woche lang am Stück selbstständig die 
Geschwindigkeit in beiden Fahrtrichtungen kontrollieren.
„Mit dem semi-stationären Messgerät können wir auch an Wochen-
enden, spätabends und nachts durchgehend Geschwindigkeits-
kontrollen durchführen und so die Sicherheit im Straßenverkehr 
erhöhen“, macht Luisa Enkhardt, Sachgebietsleitung der zentralen 
Bußgeldstelle, deutlich.

Drehbarer Kopf
Da der Blitzanhänger über einen drehbaren Kopf verfügt, soll die 
Anlage insbesondere an engen und unübersichtlichen Stellen zum 
Einsatz kommen. Dort muss ein Laser die Geschwindigkeit der Autos 

Blitzanhänger sorgt für 
Sicherheit im Straßenverkehr 

Teil der Schulung: Die für den Blitzanhänger zuständigen Beschäftigten der Kreisver-
waltung platzierten ihn an seinem ersten Einsatzort in Schwelm.
 Foto: UvK/Ennepe-Ruhr-Kreis 

und Lastkraftwagen festhalten. Ist ein Wagen zu schnell, lösen Ka-
mera und der typische rote Blitz aus. Die Geschwindigkeitsverstöße 
werden auf einem Datenträger gespeichert, die weitere Bearbeitung 
erfolgt durch die zentrale Bußgeldstelle der Kreisverwaltung.
Eine besondere Verkleidung aus schusssicherem Panzerglas schützt 
Messanlage samt Datenträger vor Vandalismus.

Stichwort Geschwindigkeitsmessungen
Der Ennepe-Ruhr-Kreis verfügt über drei Messfahrzeuge, mit denen 
er regelmäßig das Tempo der Verkehrsteilnehmer überprüft.
Neben der Kreisverwaltung führt auch die Kreispolizeibehörde Ge-
schwindigkeitsmessungen durch. Beide sind für Breckerfeld, Enne-
petal, Gevelsberg, Hattingen, Herdecke, Schwelm, Sprockhövel und 
Wetter zuständig. Die Stadt Witten führt eigene Messungen durch 
und zählt zum Bereich des Polizeipräsidiums Bochum.  pen

Nächster Erscheinungstermin:

Donnerstag, 5.9.24
Anzeigenschluss: Mittwoch, 21.8.2024Image

Die Automobilindustrie ist der mit Abstand bedeutendste Industrie-
zweig in Deutschland und gemessen am Umsatz die größte Branche 
des Verarbeitenden Gewerbes. Im Jahr 2023 erwirtschafteten die Un-
ternehmen der deutschen Automobilindustrie einen Rekordumsatz 
von rund 564 Milliarden Euro. Die Verkaufszahlen für Autos in der EU 
sind im April um knapp 14 Prozent gestiegen, das teilte der europäi-
sche Branchenverband mit.

Wie viele Autos bauen deutsche Firmen?
In Deutschland wurden 2023 insgesamt 4,1 Millionen Pkw neu gebaut. 
Zusätzlich wurden rund 10 Millionen Pkw deutscher Konzernmarken im 
Ausland produziert. Die Fahrzeugfertigung erfordert den Zukauf von ver-
schiedensten Teilen, Komponenten und Rohstoffen, sodass auch Bran-
chen, die vordergründig wenig mit dem Automobilbau zu tun haben, an 
der Herstellung von Kraftfahrzeugen beteiligt sind und davon profitieren. 

Welche Rolle spielen Exporte?
Deutschlands Automobilindustrie ist ein Schwergewicht im interna-
tionalen Handel. Rund 76 Prozent der in Deutschland gefertigten Pkw 
wurden 2023 exportiert. Der Export von Fahrzeugen und Fahrzeugteilen 
stieg 2023 um zehn Prozent gegenüber 2022. Fahrzeuge „Made in Ger-
many“ sind gefragt, was sich in den starken Exportzahlen widerspiegelt.

Welche Herausforderungen gibt es?
Die Automobilindustrie steht vor dem größten Wandel in ihrer Ge-
schichte: Umweltauflagen, der Wandel hin zur Elektromobilität und 
der zunehmende internationale Wettbewerb fordern Hersteller heraus 
und machen Innovationen sowie eine Anpassung der Geschäftsmodelle 
notwendig. Den Elektroautos soll die Zukunft gehören, doch noch sind 
sie nicht besonders gefragt. Im Monat März 2024 wurden nach Angaben 
des Kraftfahrtbundesamtes (KBA) fast 264.000 Pkw neu in Deutschland 
zugelassen – davon 31.400 Elektroautos. Das entspricht einem Rück-
gang von fast 29 Prozent im Vergleich zum Vorjahresmonat. Wer sich 
gerade nach einem neuen Auto umsieht, entscheidet sich immer noch 
gerne für einen klassischen Verbrenner. Mit 38 Prozent waren die meis-
ten Neuzulassungen tatsächlich Benziner. Der Anteil an Dieselantrieben 
lag bei etwa 18 Prozent. So schnell werden Verbrennungsmotoren auf 
Deutschlands Straßen also vermutlich nicht verschwinden – auch weil 
die Bundesregierung Ende vergangenen Jahres die Förderung von pri-
vaten E-Autos überraschend beendet hat. Außerdem sammelt sich in 
den nächsten Jahren ein riesiger Altbestand an Benzinern an. 

Warum werden Autos immer schwerer?
Das KBA listet nur noch zwei Modellreihen unter 1.000 Kilo: Die Klein-
wagen Mitsubishi Mirage mit 954 Kilo und Suzuki Ignis mit 971 Kilo. 
Noch 2022 führte das KBA übrigens vier Modellreihen unter einer Ton-
ne, vor zehn Jahren sogar noch 15. Noch 2013 lag das Durchschnitts-
gewicht bei 1.475 Kilo - 2023 waren es 1.696 Kilo. Hinter der Entwick-
lung stehen mehrere Treiber: Zum einen sind besonders kleine Autos 
für die Hersteller weniger attraktiv, weil sie typischerweise niedrigere 
Margen abwerfen. Dementsprechend ist das Angebot gesunken. Da-
gegen boomen SUV und Geländewagen, die durch ihre Bauart in der 
Regel schwerer sind als vergleichbare Autos mit flacherer Karosserie.
Und auch der steigende Einsatz von Sicherheits- und Assistenzsyste-
men sowie der Bequemlichkeit dienenden Gadgets trägt zur Entwick-
lung bei. Besonders stark machen sich hier aber Hybride und vor allem 
reine E-Autos bemerkbar, die tendenziell schwerer sind. Die großen 
Batterien der reinen Stromer beziehungsweise der zusätzliche Elek-
tromotor und die kleineren Batterien der Hybride sind alles andere 
als leicht. Reine Elektroautos sucht man unter einer Tonne jedenfalls 
vergeblich. Zwar gibt es auch Fortschritte im Leichtbau. Diese können 
die Gewichtszunahme aber nicht ausgleichen. 

Automobilindustrie: (Noch) 
die bedeutendste Industrie

Der Sound ist fett und grollend. Nicht selten wird nochmal kurz Gas 
gegeben, um die Röhre etwas voller tönen zu lassen – es ist wieder 
Harley-Meeting im Pott. Vor der Stahl-Kulisse im LWL-Industriemu-
seum Henrichshütte trafen sich tausende Biker zum neunten Mal in 
Hattingen. Insgesamt ist es übrigens das 28. Harley-Davidson-Mee-
ting.  Schon während der Anfahrt zum LWL-Museum begleitet einen der 
Sound. Egal mit was man anreist. Wer im Auto sitzt, bekommt sofort et-
was zum Schauen. Lange Schlangen gibt es schließlich für alle Motor-
radfans, die mit ihren Maschinen auf das Gelände wollen. Und die ei-
nen Parkplatz brauchen. Denn es ist voll, sehr voll. Auch Aussteller im 
Bereich Motorradbau und -Tuning sind vor Ort und zeigen, was geht.
Fans aus den Niederlanden und Belgien sind neben den vielen Chap-
ter-Gruppen gekommen. Viele sind natürlich am Outfit erkennbar – 
und von dem gibt es auch reichlich zu sehen und zu kaufen. Daneben 
Schmuck- und Piercing-Angebote. Highlight sind und bleiben aber die 
Maschinen. Übrigens: Es gibt auch Frauen, die im Besitz einer Harley 
sind. Auch für sie ist eine Harley mehr als eine Motorrad, sondern eine 
Leidenschaft. Besonders die eigene Konfiguration der Maschine ist ein 
Thema. Preiswert 
ist das Vergnügen 
der großen Frei-
heit nicht – Preise 
von rund 60.000 
Euro sind nicht 
selten. Und was 
alle mit einer Har-
ley verbinden? Da 
gibt es nur eins: 
die große Freiheit. 

   anja/Foto: Pielorz

Hier gibt‘s nur eins:  Freiheit
9. Harley-Davidson-Meeting in Hattingen

   * 5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km, 
Details unter mitsubishi-motors.de/hersteller-
garantie 

Space Star Select 1.2 52 kW (71 PS) 
5-Gang Energieverbrauch 5,0 l/100 km 
Benzin; CO2-Emission 113 g/km; CO2-
Klasse C; kombinierte Werte.**

** Die nach PKW-EnVKV angegebenen offiziellen Werte zu Verbrauch 
und CO2-Emission sowie ggf. Angaben zur Reichweite wurden nach dem 
vorgeschriebenen Messverfahren WLTP ermittelt. Weitere Infos unter 
mitsubishi-motors.de 1 | Unser Hauspreis, freibleibend.

Jetzt bei uns!

Noch stylischer als Sondermodell Select

   6,2" Infotainment-System
     Bluetooth®-Schnittstelle 
mit Freisprecheinrichtung

   Digitaler Radioempfang (DAB+) 

   Klimaanlage 
   USB-Schnittstelle
   Zentralverriegelung 
und Funkfernbedienung

Der Space Star

Space Star Select 1.2 52 kW (71 PS) 5-Gang

 Bei uns nur  12.900 EUR1

Auto-Trappmann GmbH & Co. KG 
Hörder Str. 378
58454 Witten
Telefon 02302/47010 //0231/77706088
www.trappmann.de
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Über Kredite 
sprechen? 
Besser mit uns.

Der Sparkassen-
Privatkredit 
mit Top-Beratung.
Setzen Sie auf verantwortungsvolle Beratung statt auf gut 
 gemeinte Ratschläge: Denn mit uns fi nan zieren Sie Ihre Vor-
haben nicht nur sicher und schnell, sondern auch transparent 
und fl exibel. Jetzt informieren – direkt in Ihrer Filiale oder 
 online unter: sparkasse-witten.de

Weil’s um mehr als Geld geht.

Damit Frauen in den späten Abend- oder Nacht-
stunden sicher nach Hause kommen, bieten ei-
nige Städte mittlerweile Taxigutscheine an. Sie 
berufen sich dabei auf Kriminalitätsstatistiken 
sowie auf die Ratifizierung der Istanbul-Konven-
tion, das Übereinkommen des Europarates zur 
Verhütung und Bekämpfung von Gewalt gegen 

Frauen aus 2017. Daraus leite sich auch für deutsche Kommunen die 
Verpflichtung ab, konkrete Maßnahmen zu ergreifen.

Die nächtlichen Taxi-Angebote für Frauen sind bezüglich der Uhrzei-
ten sowie der Jahreszeiten und Wochentage, an denen sie gelten, un-
terschiedlich ausgestaltet. Doch sie arbeiten alle mit städtischen Zu-
schüssen von ca. 10 Euro für die späte Taxifahrt. Sie gelten ausschließ-
lich für Frauen, die alleine unterwegs sind, und ausschließlich für die 
Heimfahrt. Die Gutscheine können in den unterschiedlichen Modellen 
der Städte entweder über eine App bezogen oder in den Bürgerbüros, 
Stadtbüchereien und Tourismuszentren abgeholt werden.
In diesem Zusammenhang stellten SPD-Ratsmitglieder und Sachkun-
dige Bürger folgende Fragen an den Bürgermeister:
1. In Köln soll bald ein Pilotprojekt starten, das mit jährlichen Kosten 
von 15.000 Euro kalkuliert. Die Berechnung der Kölner basiert darauf, 
dass jede Frau pro Monat einen Anspruch auf drei Gutscheine hat.
Für Witten wäre der Bedarf im Vergleich mit einer Millionenstadt wie 
Köln sicherlich deutlich geringer. Mit welchen Kosten wäre hier zu 
rechnen?
2. Auch die Städte München, Gießen oder der Kreis Kleve bieten Taxi-
gutscheine für Frauen an. Der Kreis Kleve z.B. wendet sich mit seinem 
Angebot ausschließlich an junge Frauen zwischen 16 und 26 Jahren. 
Wäre eines dieser Vorbilder ein Modell, das auch für Witten attraktiv 
sein könnte?
3. Wie steht die Stadt Witten zu der Idee, auch in Witten ein Pilotpro-
jekt zu starten?

Mit Taxi sicher nach Hause Verbraucherberatungsstelle: 
Vertrag bis Ende 2029
Die Verbraucherberatung im Kreis wird fortgesetzt. Der Kreistag hat 
einstimmig beschlossen, die Beratung bis Ende 2029 zu verlängern. 
Ohne Verlängerung wäre der Vertrag zwischen dem Ennepe-Ruhr-
Kreis und der Verbraucherzentrale NRW ausgelaufen. Künftig soll es 
aber Änderungen geben, denn viele Menschen nutzen immer mehr das 
Internet, um sich zu informieren. Konkret ist mit Beginn des neuen 
Vertrages ab 2025 ein Ausbau der telefonischen und digitalen Service-
zeiten auf 40 Wochenstunden an fünf Werktagen geplant. Um dies 
zu ermöglichen, sollen sich die Öffnungszeiten für Beratungen ohne 
vorherige Terminvereinbarung am Standort in Witten auf 16 Wochen-
stunden an vier Werktagen beschränken. Zum Vergleich: Aktuell ste-
hen die Türen in Witten an 23 Stunden pro Woche offen.
Die Verbraucherzentrale im Kreis ist weiter sehr gefragt: 2023 gab es 
über 3.450 Anfragen. Seit 2015 verhilft die Verbraucherzentrale auch 
im Ennepe-Ruhr-Kreis Menschen zu ihrem Recht, macht auf Missstän-
de aufmerksam und steht insbesondere schwächeren und benachtei-
ligten Marktteilnehmern zur Seite. 
Beratungsthemen sind u.a.: Geld- und Kredite, Versicherungsbera-
tung, Digitale Welt, Beratung zu Strom- und Gaslieferverträgen, Rei-
serechtberatung, Reklamationen, Anschlussfinanzierungs beratung, 
Immobilienfinanzierung, Rechtsberatung, Altersvorsorgeberatung, 
Medien- und Telekommunikationsberatung, Energieberatung: Heizen,
Sanieren und Bauen, Beratung zu Verträgen mit Handwerkern, Kun-
dendiensten und Dienstleistern. Mietrechtsberatung, Verbraucher-
recht, Beratung und Vertretung.
Die Verbraucherberatung bietet sachkundige, anbieterunabhängige 
Informationen, eine persönliche Rechtsberatung und eine außerge-
richtliche Rechtsvertretung bei verbraucherrechtlichen Fragen.

Ihr Spezialist für KFZ-Mechatronik

Verschleißreparaturen (auch an Elektrofahrzeugen), 
Achsvermessungen, HU und AU, Inspektionen, Ölwechsel, 

Überprüfung + Kalibrierung Ihrer Assistenzsysteme, etc

- Wir sind Ihr Betrieb für alle Qualitätsarbeiten an Ihrem Fahrzeug -

Westerweide 32    - 58456 Witten    - Tel 02302 72505 
technik@ekfahrzeugtechnik.de

Ihr Spezialist für KFZ-Mechatronik

Verschleißreparaturen (auch an Elektrofahrzeugen), 
Achsvermessungen, HU und AU, Inspektionen, Ölwechsel, 

Überprüfung + Kalibrierung Ihrer Assistenzsysteme, etc

- Wir sind Ihr Betrieb für alle Qualitätsarbeiten an Ihrem Fahrzeug -

Westerweide 32    - 58456 Witten    - Tel 02302 72505 
technik@ekfahrzeugtechnik.de

Ihr Spezialist für KFZ-Mechatronik

Verschleißreparaturen (auch an Elektrofahrzeugen), 
Achsvermessungen, HU und AU, Inspektionen, Ölwechsel, 

Überprüfung + Kalibrierung Ihrer Assistenzsysteme, etc

- Wir sind Ihr Betrieb für alle Qualitätsarbeiten an Ihrem Fahrzeug -

Westerweide 32    - 58456 Witten    - Tel 02302 72505 
technik@ekfahrzeugtechnik.de

Alle Informationen über die Beratungsangebote unter:
 www.verbraucherzentrale.nrw/witten.
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Im Kanuclub CCF-Witten war die Spannung groß. Das Ver-
einsmitglied Nadine Tarrach hat sich für den Kader der 
deutschen Nationalmannschaft qualifiziert und nahm an 
den 15. EDBF EM im Drachenbootsport in Tschechien teil. 
Sie bestritt im Premier Damen und Mixed-Team die Distan-
zen 200m, 500m, 1000m und 2000m. Das Ergebnis über-
traf alle Erwartungen. Das deutsche Premier-Team konnte 
sich 4x Gold, 1x Silber und 2x Bronze, gegen sehr starke 
internationale Gegner, erkämpfen. Die 15th EDBF 
European Nations Dragonboat Champion-
ships fanden vom 4.7. - 7.7.2024 in Tsche-
chien statt. 
Die Renn-Distanzen gingen über 200, 
500, 1000 und 2000m. Insgesamt wa-
ren Athletinnen und Athleten aus 16 
Nationen vertreten. Neben Deutsch-

land nahmen folgende Nationen teil: 
Ukraine, Ungarn, Tschechien, Italien, Großbritannien, Polen, 
Moldavien, Spanien, Frankreich, Zypern, Norwegen, Schweiz, 
Niederlande, Serbien und Rumänien.
Neben der Mitwirkung im deutschen Nationalteam engagiert 

sich Nadine Tarrach als Trainerin und 2. Drachenboot- und Ka-
nusportwartin im Kanuclub CCF-Witten. Zudem ist sie als Dra-
chenbootwartin für Kanu-NRW im Bezirk 3 tätig.

Der CCF blickt auf internationale Erfolge zurück
Nadine war bereits bei der ICF Drachenboot WM in 

Tschechien 2022 sehr erfolgreich. Hier wurde sie mit 
dem deutschen Nationalteam 2-fache Weltmeiste-

rin und 2-fache Vizeweltmeisterin.
Kevin Schwabe konnte sich Juli 2022 über Silber 

bei den World Police & Fire Games mit 10.000 
Teilnehmenden in Rotterdam freuen. Hier er-

stritt er im deutschen Drachenbootteam „Nibe-
lungen“ den 2. Sieger knapp hinter den Ameri-
kanern. 

Bis zu 7mal Training in der Woche
Viel Training und Disziplin war im Vorfeld zur 
EM erforderlich. Seit Beginn dieses Jahres lie-
fen bereits die Vorbereitungen. Bewerberinnen 
und Bewerber für den deutschen Nationalka-
der müssen neben sehr guten technischen Fä-
higkeiten ein hohes Maß an Kraft und Ausdau-
er unter Beweis stellen. Neben regelmäßigem 
Training in der Nationalmannschaft und im 
Leistungszentrum, trainierte N. Tarrach regel-
mäßig mit ihren Drachenbootteams der United 
Dragon Fighters und UDF GirlPower beim CCF. 
Darüber hinaus erfolgte Individualtraining im 

Outrigger Canoe und Fitness-Krafttraining.
 Frank Schwabe

7 Medaillen für Nadine Tarrach vom Kanuclub CCF-Witten 
Drachenbootnationalmannschaft holt 10 x Gold, 4 x Silber, 4 x Bronze und drei vierte Plätze

Für das Premier Damen-Nationalteam gab 
es einen Medaillien-Regen und konnte die 
EM als bestes Damen-Team abschließen und 
führte in dieser Kategorie die Tabelle an  
 Fotos:  Marc Rößler und Sophia Liebwald

Ein Jubiläum mit Seltenheitswert: der erste Septem-
ber ist der Tag, an dem Witten seit 600 Jahren die 
Zwiebelkirmes veranstaltet. „Seit 600 Jahren, 
es ist jedoch nicht die 600. Zwiebelkirmes“, 
erklärt Sandra Gagliardi, Chefin des Stadt-
marketing, – in manchen Jahren musste 
die Zwiebelkirmes auch ausfallen. Die Ur-
sprünge lassen sich bis ins 15. Jahrhun-
dert zurückverfolgen: Die Kirchmesse, 
kurz „Kir-mes“, fiel damals in die Zeit 
der Zwiebelernte und die Zwiebel als 
Verkaufsschlager wurde so Namenspa-
te für die „Zwiebelkirmes“.

Jubiläum-Kirmes mit Festzelt am Saalbau

Vertreter von Stadtmarketing Witten, der Schausteller-Vereinigung, des Saalbaus und 
der Sponsoren freuen sich mit dem Zwiebelkirmes-Maskotchen auf 600 Jahre Wittener 
Zwiebelkirmes. Das Kostüm des Maskottchens wiegt 20 kg und hat einen eingebauten 
Lüfter.  Foto: M. Dix

 Sponsoren
Die Wittener Zwiebelkirmes unterstützen Sparkasse Witten, Stadt-
werke Witten GmbH, Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahn AG 
(Bogestra), Gruppe der Wittener Wohnungsunternehmen, Einrich-
tungshaus Ostermann, SNL Events, WAZ, Standortgemeinschaft 
Witten Mitte e.V., Schausteller-Vereinigung Witten e.V. und Hermann 
Bonner Verein.
Informationen und Anmeldeformulare zu den Wettbewerben ste-
hen unter www.wittener-zwiebelkirmes.de.

Jubiläumskirmes am Saalbau mit FestzeltJubiläumskirmes am Saalbau mit Festzelt
Die Veranstaltungsfläche befindet sich in diesem Jahr auf dem Park-
platz hinter dem Saalbau und auf der Bergerstraße ab der Kreuzung 
Gerichtsstraße. Die Besucher können dort rasante Kirmesattraktio-

nen wie Break Dance, Love Express, Extrem, Base Jumper und Crazy 
Jungle ausprobieren. In diesem Jahr steht auch wieder ein Festzelt 
hinter dem Saalbau auf der Wiese zu Haus Witten und der Lions 
Club Witten Mark bietet dort Getränke und Snacks an. Die Erlöse 
werden für einen guten Zweck spendet.
Aber auch die Wittener Innenstadt wird mit dem Berliner Platz, der 
Ruhrstraße und dem Rathausplatz Teil des großen Stadtfestes. Am 
Samstag und Sonntag verbindet sogar eine Bimmelbahn mit Platz 
auch für Rollatoren und Kinderwagen die einzelnen Stationen.

Wochenmarkt wird zum Zwiebelmarkt
Am Samstag wird der Wochenmarkt auf dem Rathausplatz von 10 bis 
14 Uhr zum Zwiebelmarkt. Zusätzlich präsentieren sich von 11 bis 18 
Uhr die beiden Messen „Wir sind Witten“ und „Bunte Vielfalt“ gemein-
sam mit Info-Ständen und Bühnenprogramm auf der Ruhrstraße.

Vier Tage Zwiebelkirmes
Weil ein Tag zur Traditionspflege nicht 
ausreicht, verteilt sich die Zwiebelkirmes 
wieder von Freitag, 30. August, bis Montag, 
2. September. Zum Auftakt am Freitag um 
16 Uhr startet zum 20. Mal (!) der historische 
Zwiebelumzug mit liebevoll geschmückten Wa-
gen und kostümierten Fußgruppen durch die In-
nenstadt. „Es werden voraussichtlich über 40 Gruppen 
teilnehmen“, verrät Janina Lehnig vom Stadtmarketing. Um 
17 Uhr werden Bürgermeister Lars König und Zwiebelkönigin Lisa I. 
die Zwiebelkirmes dann am Festzelt durch den Fassbieranstich und 
mit Zwiebelkuchen feierlich eröffnen.

Einladung zum 45. Zwiebelsackträgerstaffellauf
Am Samstag erweckt das Stadtmarketing das Zwiebel-

strangziehen um 16.30 Uhr auf der Ruhrstraße zum 
Leben. Jeweils zwei Mannschaften zu je sieben 

Personen, die nicht mehr als 700 kg wiegen 
dürfen, treten gegeneinander an und ziehen 

um die Wette an einem Strang.
Um 18 Uhr gehen bereits zum 45. Mal (!) 
motivierte Läufer-Staffeln in sieben Klas-
sen bei dem legendären „Zwiebelsackträ-
gerstaffellauf“ ins Rennen. In Erinnerung 
an die Sackträgergilde tragen jeweils vier 
Männer, Frauen oder in einer Mixed-Be-
setzung unterschiedlich schwere Zwiebel-
säcke über rund 400 m die Ruhrstraße von 
Höhe Sparkasse hoch und zurück. Der Spaß 

steht im Vordergrund, es winken aber auch 
Geldpreise, die die Sparkasse wieder auslobt. 

Siegerehrung ist um 20.00 Uhr am Festzelt.

Musikfeuerwerk und Zwiebeldisko
Um 22 Uhr wird der Wittener Himmel wieder mit 

einem farbenprächtigen Musikfeuerwerk beleuchtet, 
das auch im Rahmen der Tour „Witten von oben“ vom He-

lenenturm aus bestaunt werden kann. Den Abend beschließt die 
Zwiebeldisko, bei dem die Werk°Stadt ihre 80er Party in das Foyer 
des Saalbaus verlegt.

Verkaufsoffener Sonntag mit Trödelmarkt, Oldtimertreffen 
und Seniorenmesse
Etwas ruhiger soll es am Sonntag zugehen: der Einzelhandel lädt 
von 13 bis 18 Uhr zu einem Einkaufsbummel ein. Am Platz vor der 
Stadtgalerie bis zum Berliner Platz findet ein Oldtimertreffen statt 
und von 13 bis 16 Uhr läuft die Seniorenmesse mit Unterhaltungs-
angeboten und Vorträgen entlang der Ruhrstraße. Dort findet auch 
der Trödelmarkt von 11 bis 16 Uhr statt.

Montag Familientag mit Zwiebelchenlauf
Am abschließenden Familien-Montag locken die Schausteller mit 
attraktiven Vergünstigungen und märchenhaften Walking-Acts. 
Außerdem können Kinder, Schüler und Schülerinnen ab 14.30 Uhr 
in der Bergerstraße beim „Zwiebelchenlauf“ starten. Es winken Ur-
kunden und Gutscheine für die Kirmes.    dx

30.8. BIS 2.9.2024

Nach einem interessanten Endspiel siegt Bommern über den SV Her-
bede und wurde Nachfolger des TuS Heven. Ein genialer Pass von Em-
re Karakurt auf Michael Kraus und ein Querpass auf Metehan Deniz  
bedeutete in der 30 Minute die Führung für den SV Herbede. Es sah 
nach einem 1:0-Erfolg des SV Herbede aus, doch kurz vor dem Abpfiff 
brachte Jannis Gerland den Ball noch einmal vor das Herbeder Tor; 
Volkan Durmus bugsierte das Leder an den Innenpfosten und ein Her-
beder köpfte den Ball zurück. Schiedsrichter und  Assistent waren sich 
trotz aller Herbeder Proteste und Beteuerungen sicher, dass der Ball 
hinter der Linie war. Es stand 1:1. Der umstrittener Ausgleichstreffer 
sorgte beim „ITSR-Cup“ für ein dramatisches Finale vom Punkt. Der 
letzte Schütze vom SV Herbede fand in Bommerns Schlussmann Nick 
Gantowski seinen Meister, sodass der SV Bommern mit 6:5 n. E. Stadt-

meister wurde. Die DJK TuS Ruhrtal gewannt das Spiel um Platz drei 
mit 4:0 gegen des FSV Witten.
Ein gelungenes Turnier, das in diesem Jahr bei einer Spielzeit von je-
weils 45 Minueten an zwei Wochenenden stattfand, ging am 3. August 
zu Ende. Tenor bei den Zuschauern: Schon toll, was der Verein da auf 
die Beine gestellt hat, wir freuen uns aufs nächste Turnier.
Auch Hauptsponsor ITSR und die anderen Sponsoren sorgten für 
einen professionellen Anstrich. Players-Night am Finaltag, Tombola, 
Torwandschießen, Hüpfburg und vieles mehr sorgten für ein Fußball-
fest für die ganze Familie. Die Partien des ITSR-Cups wurden via Live-
stream von einer Kamera am Platz ins Vereinsheim übertragen.

Foto links: Der neue Stadtmeister SV Bommern, Foto rechts: Uwe Junk von der Fußball-
fachschaft überreicht Leonard Putz (SV Herbede) den Pokal für den 2. Platz.

Erfolgreiche Fußball-Stadtmeisterschaft - SV Bommern siegt
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Genießen Sie 

bei uns Kaffee- 

und haus  eigene 

Eis speziali täten 

auf unserer 

großen Terrasse!

Eiscafé Dolce Vita
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Bereit zum dritten Mal eröffnete der Kinderschutzbund kleinen Nach-
wuchs-Autoren die Möglichkeit, ein eigenes Buch zu schreiben. Nach 
zehn gemeinsamen Treffen erfolgte die abschließende Präsentation 
so entstandener kleiner Geschichten in der Wittener Bibliothek. Ge-
fördert wurde das Projekt von der LAG Arbeit Bildung und Kultur in 
Bochum und geleitet von Melanie Hössel, die als Literaturpädagogin 
20 Jahre Projekterfahrung mit Kindern und Jugendlichen mitbrachte.
Ohne festgelegte Themenvorgabe konnten die Kinder in der so ent-
standenen Buchwerkstatt in den Räumen des Kinderschutzbundes ih-
re eigenen Geschichten verfassen. Keine Rolle spielte, ob der Inhalt re-
al oder erfunden war. „Die Kinder lasen ihre Geschichten immer wieder 
vor und konnten das gesamte Team als Korrektiv nutzen“, erläuterte 
Melanie Hössel den Weg bis zum ersten Buch. Besondere Unterstüt-
zung erhielt sie dabei von Rim Abdallah: „Ihre besondere Kompetenz 
und die Tatsache, dass sie verschiedene Sprachen spricht, erleichter-
ten die Kommunikation mit den jeweiligen Elternhäusern. Durch ihre 
pädagogischen Fähigkeiten schaffte sie es, die Kinder immer wieder 
zu motivieren“, zeigte sich Melanie Hössel von der Zusammenarbeit 
begeistert.

Die Literaturpädagogin tippte die kleinen Werke am Ende in ihr Lap-
top und korrigierte dabei auch grad den einen oder anderen gram-
matikalischen Fehler. Zudem fertigten die Kinder während des Kurses 
Illustrationen mit Buntstiften für ihr Buch an und erstellten einen Lin-
ol-Druck für den Buchdeckel.

Große Präsentation in der Wittener Bibliothek
Dann war der große Tag der Präsentation und Übergabe gekommen. 
Im bis auf den letzten Platz gefüllten Lesecafé der Wittener Biblio-
thek eröffnete Melanie Hössel die Lesung mit den Worten. „Ich freue 
mich für unsere jungen Autorinnen und Autoren. Das ist eine tolle Sa-
che, auf die man sehr stolz sein kann.“ Unter Titeln wie beispielsweise 
„Freund und Freundinnen“ oder „Vater und Sohn“ teilten die kleinen 
Autoren dann ihre kleinen Geschichten mit den anwesenden Eltern 
und Freunden und erhielten jedes Mal großen Beifall. Ein Vortrag en-
dete mit den Worten: „...mehr ist nicht", bevor auch dieser junge Mann 
mit großem Applaus belohnt wurde.
Das Fazit von Melanie Hössel: „Die Arbeit mit den Kindern war in die-
sem Durchgang sehr harmonisch. Alle Kinder haben sich gut mitein-
ander verstanden und konnten so neue Freundschaften, auch schul-
übergreifend, knüpfen.“       dx Titelbilder: 50 Jahre Burgfreunde Hardenstein e.V.
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Witten ist     l(i)ebenswert

Einblick Bundestag: 
Demokratie im Balanceakt

Die Entscheidung des Bundesverfassungsge-
richts zur Wahlrechtsreform erinnert uns aktuell 
im besonderen Maße daran, dass Demokratie nie 
statisch ist. Sie lebt von ständiger Anpassung 
und Justierung, um die Balance zwischen fairer 
Repräsentation und effizienter Regierungsarbeit 
zu halten.
Die jüngste Überprüfung des Bundeswahlgeset-
zes, angestoßen durch die Bayerische Staats-
regierung, zeigt, wie tief verwurzelt unser Wahl-
system in der Geschichte der Bundesrepublik ist. 
Seit 1949 wurde das Wahlrecht mehrfach verfei-

nert, stets mit dem Ziel, die Balance zwischen Mehrheits- und Verhält-
niswahl zu wahren. Doch gerade diese Balance gerät immer wieder ins 
Wanken.
Überhangmandate und ihre Kompensation durch Ausgleichsmanda-
te haben den Bundestag in den letzten Jahren stetig wachsen lassen. 
Ein Bundestag, der ursprünglich auf 598 Abgeordnete begrenzt war, 
ist mittlerweile auf über 700 Mitglieder angewachsen. Ein Zustand, der 
nicht nur logistische Herausforderungen mit sich bringt, sondern auch 
die Effizienz parlamentarischer Arbeit beeinträchtigt.
Die Verfassungsrichter standen also nun vor einem Dilemma: Schutz 
der parlamentarischen Arbeitsfähigkeit versus Inklusion vielfältiger 
politischer Strömungen. Geurteilt wurde, dass es zukünftig keine Über-
hangmandate mehr geben wird. Demnach erhält eine Partei nur so 
viele Mandate, wie ihr nach Zweitstimmenanteil zustehen. Das könnte 
bedeuten, dass der bei der Bundestagswahl direkt gewählte Wittener 
bzw. EN-Kandidat kein Mandat erhält, wenn seine Partei ein zu geringes 
Zweitstimmenergebnis erzielt hat. Somit würde z.B. Witten keine eigene 
Stimme im Bundestag mehr haben. 
Die darüber hinaus seitens der Ampelparteien angestrebte Streichung 
der Grundmandatsklausel, über die bislang Parteien in den Bundestag 
einziehen konnten, die zwar an der 5%-Hürde gescheitert sind, jedoch 
mind. 3 Direktmandate erzielt haben, hielten die Verfassungsrichter für 
nicht mit unserem Grundgesetz vereinbar. Dies hätte zur Folge gehabt, 
dass die kleineren Parteien, wie die Linke oder die mehrheitlich in Bay-
ern gewählte CSU, zukünftig nicht mehr im Bundestag vertreten wären.  
Das Urteil ist ein Appell, unsere Demokratie aktiv zu gestalten und zu 
hinterfragen. Den grundsätzlichen Gedanken, die Zahl der Abgeordne-
ten im Bundestag zu senken, empfinde ich als gut. Ein Urteil darüber, ob 
dieser Weg auch der richtige ist, überlasse ich Ihnen.  
In einer Zeit, in der der politische Extremismus weltweit zunimmt, ist es 
umso wichtiger, dass wir unser Wahlsystem auf solide Füße stellen. Es 
geht nicht nur um Zahlen und Paragrafen, sondern um das Herz unserer 
Demokratie: Vertrauen in faire und gerechte Wahlen. Nur so bleibt der 
Bundestag das, was er sein soll: ein Spiegelbild unserer Gesellschaft und 
ein Garant für unsere demokratische Zukunft. 
 Ihr Ratsmitglied Sarah Kramer 

Bereits zum achten Mal hatte der 
Bayernverein Einigkeit Dortmund 
e.V. in diesem Jahr zu einem Öku-
menischen Gottesdienst zur 
Wittener Bayernklause an den 
Mallnitzer Weg eingeladen. Über 
200 Besucher fanden sich ein, um 
die hl. Messe mit den Geistlichen 
Carsten Griese und Bernhard Hü-
ther zu feiern (siehe kleines Foto 
rechts).
Begleitet wurde die Messfeier 
vom Herdecker Alphorntrio, dem 
Posaunenchor Rüdinghausen 
und der Bayernmusik. Den Got-
tesdienst schloss die Bayernhym-

ne „Gott mit Dir, du Land der Bayern“ ab. Bei Weißbier, Weißwurst und 
Brezn unter weißblauem Himmel klang der schöne Tag aus.

Vereinsgelände kam nach Witten
Wer als ausgewiesener Ruhrpodler hört, dass es in Witten einen Bay-
ernverein mit Dortmund im Namen gibt, reibt sich wohl erst einmal 

Jürgen Wörl begrüßt die japanische Jodle-
rin Hana Fabry. 
 Fotos: Bayernverein Einigkeit

Bayernklause feierte AlmgottesdienstBayernklause feierte Almgottesdienst

verwundert die Augen. Es hat alles sei-
ne Richtigkeit – der Bayernverein Einig-
keit Dortmund e.V. existiert seit 1909 
und kann seitdem auf ein lebendiges 
Vereinsleben verweisen. Seit einigen 
Jahren gehört so auch ein Almgottes-
dienst dazu. Die Ursprünge des Ver-
eins gehen auf das Kaiserreich zurück, 
als junge Menschen aus vielen Teilen 
Deutschlands auf der Suche nach Ar-
beit und Lohn in die aufstrebende Wirtschaft an Ruhr und Lippe kamen. 
Sie alle hatten mit diesem Schritt ihre Heimat verlassen und versuchten 
deshalb, ihr heimatliches Brauchtum zumindest nach Feierabend fortzufüh-
ren. Viele Gleichgesinnte gründeten in diesen Jahren auch einen Verein, um 
ihre gemeinsamen Interessen zu bündeln. So wurde auch der Bayernverein 
Einigkeit Dortmund e.V. aus der Taufe gehoben.
Auf der Suche nach einem Grundstück für ein Vereinsheim möglichst hoch 
über Dortmund wurden die Vereinsmitglieder am heutigen Mallnitzer Weg 
37 im damaligen Dortmund fündig. 1927 wurde dann das Haus Almfrieden 
als Treffpunkt und Veranstaltungslokal eröffnet. Seit einer Gebietsreform 
zählt die Adresse zu Witten, der Vereinsname blieb. Übrigens: den Almab-
trieb feiert die Bayernklause in diesem Jahr am 26. Oktober.    dx

Kinder schrieben eigenes Buch

Zum Abschluss eines kleinen Workshops des Kinderschutzbundes präsentierten die Kin-
der ihre selbst verfassten Bücher im Lesecafé der Bibliothek Witten.
  Foto: Kinderschutzbund

Eigentlich sollten schon längst Kinder auf dem Gelände am ehemali-
gen Saunagarten an der Pferdebachstraße spielen. Doch nach jahre-
langen Verzögerungen kann die KiTa Fröbelhaus nun endlich in die 
neuen Räume im Bereich des Diakonischen Bildungszentrums einzie-
hen. Die Umbauarbeiten befinden sich in den letzten Zügen, die ers-
ten Möbel sind bereits angeliefert, und am 1. August kann es endlich 
losgehen.
Für das KiTa Jahr 2024/2025 werden so für Wittener Kinder 53 neue 
dringend benötigte Betreuungsplätze geschaffen. Davon sollen rund 
16 Plätze für die Betreuung von unter dreijährigen Kindern (U3) vor-
gesehen sein.

Projekt dank guter Zusammenarbeit gerettet
Nach dem Rückzug des vorherigen Investors stand das Projekt KiTa 
Fröbelhaus lange auf der Kippe. Letztlich rettete die enge und gute 
Zusammenarbeit zwischen dem Amt für Jugendhilfe und Schule der 
Stadt Witten, dem Träger Diakonie und dem neuen Investor Michael 
Hiesgen den Ausbau. So wurde aus dem ehemaligen Saunagarten eine 
neue und moderne Kita. Dabei war von Vorteil, dass Michael Hiesgen, 
Geschäftsführer der Muttental Immobilien GmbH, in anderen Städten 
bereits Erfahrung mit der Errichtung bzw. dem Umbau von Kinder-
tagesstätten gemacht hat.

Stadt hat sich um die Fortführung der Förderung gekümmert
Insgesamt hatte das Vorhaben Kita Fröbelhaus am Ende einen Kapi-
talbedarf von mehr als einer Million Euro, wobei die Stadt Witten für 
eine Fortführung und Sicherung der Förderung des Projekts durch 
das Land NRW von über 860.000 Euro sorgte. Da diese Förderung zu 
Beginn unklar war, hat die Stadt Witten zunächst aus eigenen Mitteln 
150.000 Euro für die notwendige Ausstattung bereitgestellt. Dazu 
gehören zum Beispiel Spielzeug und Spielgeräte, Bettwäsche für die 

53 neue Plätze: KiTa Fröbelhaus wird eröffnet
Mittagsruhe, Geschirr für das gemeinsame Essen und das Mobiliar – also 
alles, was für den reibungslosen Ablauf in einer Kita notwendig ist. Als sich 
abzeichnete, dass sich der Um-
bau verzögert, konnten durch die 
Vermittlung der Stadt Räume für 
die Einrichtung von Notgruppen 
gefunden werden.
Im Sinne der Nachhaltigkeit und 
um den Kindern Vertrautes in 
den neuen Räumlichkeiten an-
bieten zu können, sind die An-
schaffungen nach dem Umzug 
aber nicht verloren. Alles kann 
mit den Gruppen in die neue KiTa 
einziehen.
Die Stadt Witten bedankt sich an 
dieser Stelle bei allen Beteiligten 
für dieses gelungene Projekt für 
Witten.

Zahlen und Fakten
Die Schaffung der rund 53 neuen 
Plätze umfasst ein jährliches Be-
triebskosten-Finanzvolumen von 
rund 820.000 Euro, davon wird 
durch das Land NRW ein Betrag 
in Höhe von 404.618 Euro bezu-
schusst. 403.852 Euro sind nach 
dem Kinderbildungsgesetz (Ki-
BiZ) durch die Kommune zu be-
zuschussen.  ye/hl




